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Erneuernng,
das iſt doch das letzte und höchſte Ziel aller Neformbeſtrebun-
gen, die beſte Löſung aller ſchwierigen Zeitfragen. Das Alte,
ſofern es nicht gut und darum unhaltbar iſt, durch ein Beſſeres
und Neues zu erſetzen, kann man gegenwärtig als die Aufgabe
aller Aufgaben bezeichnen. Aber die Kenntniß des Zieles führt
nicht zu deſſen Erreichung, wenn es an den Wegen fehlt oder
die eingeſchlagenen Wege verkehrt ſind. Wir meinen nun: eine
tiefere Würdigung des Oſterfeſtes verleiht den Kämpfen
der Gegenwart die rechten ſieghaften Waffen. Kein Feſt
aber wird ſo ſehr ſeiner eigentlichen Bedeutung beraubt als
S das Oſterfeſt und man kann hinzufügen, bei keiner Ge
egenheit werden ſo viel journaliſtiſche Sünden begangen als
gerade beim Abfaſſen der öſterlichen Feſtartikel. Wir wollen
den breitgetretenen Weg verlaſſen und darthun, wie aus dem
chriſtlichen Ewigkeitsgehalte dieſes Feſtes die Kraft zur Löſung
der a erwächſt. Es iſt ja richtig, daß die religiöſe
Thatſache der Auferſtehung ihr ſchönſtes Sinnbild in der ſich
verjüngenden Natur empfängt. Dieſen Gedanken ſchildert
W ſo ſchön und treffend im „Oſtermorgen“ mit den

orten:
„Es iſt ein inniges Erneuern
Jm Bild des Frühlings offenbart.“

Und Goethe hat das Auferſtehen der Natur in ſeinem
Fauſt“ mit den unvergleichlich ſchönen Verſen zum klaſſiſchen
usdruck gebracht:

„Vom Eiſe befreit ſind Strom und Bäche
Durch des Frühlings holden belebenden Blick;
Jm Thale grünet Hoffnungsglück;
Der alte Winter in ſeiner Schwäche,
Zog ſich in rauhe Berge zurück.“

Dieſe und andere bekannte poetiſche Schilderungen üben
ken Zauber aus; aber doch nur dann, wenn der

ri che Ar hungs glaube gleichſam im Seekengrund
pfindung lebt. Wie aber, wenn das nicht der Fall iſt, und

wenn das Oſterfeſt weiter nichts iſt, als ein mit ſinnvollen
Gleichniſſen und Gebräuchen ausgeſtattetes Naturfeſt? Wie
beſonders, wenn einmal zu Oſtern ein „kritiſcher“ Tag von
Falb angezeigt wird und er eintrifft und der alte Winter an
den nicht ſeltenen „weißen a aus den rauhen Bergen
nochmals hervortritt? Aber ſelbſt wenn das Schneeglöckchen
läutet und die Frühlingskinder ihren Einzug halten in eine
neu erwachende Naturwelt und Knoſpe an Knoſpe im ſchim-
mernden, ſchwellenden Blüthenmeere ſich drängt außer einem
an „Dichteritis“ erkrankten Frühlingspoeten wird doch in Wahr
heit kein Sterblicher ſo leicht an „den Buſen der Mutter Natur“
inken und hier Lebensglück und Herzensfrieden finden. Darum
chlagen ernſtgerichtete Geiſter einen idealeren Ton an. Sie

m nichts vom Naturfrühling, aber Alles von einem Volks
rühling. Und der Odem, welcher das Volk mit neuem

Leben erfüllen ſoll, heißt: nationale Begeiſterung. Aber
der nationale Geiſt iſt ja ſelber ſchwach und flügellahm; in

Halleſaale.

Erlaß von Beſtimmungen befugt ſein ſoll.

dieſer Thatſache liegt ja gerade ein Hauptgrund für den moraliſchen Verfall. Aber Wibſt wenn die patriotiſche Lebensflamme

aufloderte, wie noch nie zuvor, ihr Glanz allein könnte doch
nicht die Nacht ſozialer Noth verſcheuchen. Auch Völker mit
hochfliegender nationaler Begeiſterung ſind untergegangen, wie
auch ein ſtolzes Schlachtſchiff ſinkt, wenn es auf unſichtbare
Felſenriffe a dein, wenn ein Volk vom Rande des
drohenden Abgrundes ſich wieder erheben und der Gefahr eines
bevorſtehenden inneren Zuſammenbruches entgehen will, ſo iſt
dies nur dann möglich, wenn der begründet
auf der Auferſtehungsthatſache, die Seele des Volkes bewegt.
Jn einem chriſtlichen Oſtern, d. h. in der religiöſen That-
ſache der Auferſtehung, im Geiſtesfrühling liegt die Bürg-
ſt ſar die Erneuerung und Verjüngung unſerer geſammten

uſtände.
Aber vielleicht erwidert das zweifelsvolle Geſchlecht unſerer

Tage, und der Bildungsmenſch citirt: „Die Oſterbotſchaft hör
ich wohl, allein mir fehlt der Glaube“. Und warum? Weil
es ebenſo an geſchichtlichem Sinn wie an religiöſem Verſtänd
niß mangelt. Die Auferſtehung Chriſti iſt geſchichtlich beglau-
bigt. Thatſache iſt ferner, daß die Jünger Chriſti ihren Eifer
und Muth zur Chriſtianiſirung der Welt dem Glauben an den
Auferſtandenen verdanken. Die Ausbreitung des Evangeliums
aber bedeutet den größten Kulturfortſchritt. Hätte nun die
Auferſtehung Jeſu nur in der erregten Phantaſie der Jünger
beſtanden, dann ginge alſo die Chriſtianiſirung der Welt, d. h.
Kultur und Kunſt, Sittlichkeit und wahre Bildung im letzten
Grunde von eiver Täuſchung aus. Eine ſolche Annahme wider
ſtreitet aber ganz einfach der Thatſache einer ſittlichen Welt
regierung.

Der Geiſt iſt unſterblich und in ſeinen Wirkungen bleibt
er ſich gleich. Auch der Geiſt, der einſt vom Auferſtandenen
ausging, geht noch heute von ihm aus und wie damals er
neuert er auch heute die Herzen und Menſchen. Und erneuerte
Menſchen, nur ſie alle in, werden auch neue beſſere Zu
ſtände ſchaffen. Mag gegenwärtig der Wirbelwind des ma-
terialiſtiſchen Zeitwahnes das Meer des Völkerlebens aufwühlen
und die Geiſter verwirren, am Fels des lebendigen Chriſten
thums wird die atheiſtiſche Sturzwelle zuletzt doch ohnmächtig

we e ich m H F griß aus rich e de twird ſei's auch erſt nach der „Kataſtrophe“ eine ſittlich
und ſozial erneute Welt erſtehen. Dieſe Hoffnung zu wecken,
ſie zu einer thatvollen Gewißheit zu machen, das iſt für unſer
liebes Volk und Vaterland die Wirkung einer wahren ernſten
Oſterfeier.

Deutſches Reich.
Die Ausſchüſſe des Bundesraths für Handel und Verkehr

ſowie für Juſtizweſen haben. die Vorberathungen über den Ge-
ſetzentwurf betreffend die privatrechtlichen Verhältniſſe der
Binnenſchifffahrt und der Flößerei beendigt unb ihre darauf
bezüglichen Anträge dem Plenum unterbreitet. Aus den
einzelnen Beſtimmungen des Entwurfes ſei erwähnt, daß über
den Befähigungsnachweis der Schiffer und
Maſchiniſten für Binnenſchiffe der Bundesrath zum

Bezüglich der

Nachdruck verboten.

Das Oſterei.
Humoreske von Marie Treuter.

Arthur Engelhardt lief aufgeregt in ſeinem luxuriös aus
geſtatteten Zimmer auf und ab.
Von Zeit zu Zeit warf er einen wüthenden Blick nach

ſeinem Schreibtiſch.
Das elegante Möbel enthielt für den harmloſen Beſchauer

nichts Außergewöhnliches, zum mindeſten aber nichts, was einen Men
ſchen hätte in ſchlechte Laune verſetzen können. Jm Gegentheil! Das
reizende Mädchenantlitz in dem kunſtvollen Rokokorahmen aus
Affenide ſchaute ſo rn darein, daß der verbittertſte
Griesgram ſeine Freude daran gehabt haben würde.

Oder hatte das hübſche Oſterei von Zucker, welches noch halb
in einer Pappſchachtel verborgen ruhte, den Zorn des jungen
Herrn erregt?

Heute war ja Oſterfeiertag und Aufmerkſamkeiten in Ge
ſtalt von Oſtereiern jeden Genres kamen doch zumeiſt immer
von liebender Hand.

„Arthur Engelhardt behauptete in dieſem Falle das Gegen-
theil. Ja, er ging ſogar in ſeiner Ungerechtigkeit und Undank-
barkeit ſoweit, das niedliche Geſchenk für eine Chikane ſeines
Oheim's anzuſehen.

Zum wievielten Male die Hand des alterirten Neffen jetzt
wieder in die Taſche ſeines ſammetnen Hauswamſes fuhr,
wollen wir dahin geſtellt ſein laſſen.

Genug, er nahm ein zuſammengeknülltes Schreiben heraus
und las den kurzen Jnhalt, den er eigentlich ſchon auswendig
onnen mußte, wie folgt:

Lieber Neffe!
Beifolgend ſende ich Dir eine kleine Ueberraſchnng für das

Oſterfeſt. Jm Uebrigen gebe ich Dir als Antwort auf
Deinen letzten Brief den guten Rath, diesmals die Sorge
für Deine fernere Zukunft Deinem Glückſtern i überlaſſen.

s würde mich aufrichtig freuen, wenn das Schickſal
Se Schneid hätte als Du. Mit Gruß Dein

el.

e

Schifffahrt auf Seen, welche keine ſelrbare Verbindung mit
einer anderen Waſſerſtraße haben, ſoll dieſe Befugniß der
Landesregierung zuſtehen. Die Strafe für unbefugtes Aus-
üben des Gewerbes eines Schiffers oder Maſchiniſten iſt auf
300 Mark feſtgeſetzt.

Sodann haben die Ausſchüſſe beantragt, einem vollſtändigen
neuen Geſetzentwurfe, betreffend die privatrechtlichen Verhältniſſe
der Flößerei, zuzuſtimmen. Ueber die darüber gepflogenen Er-
örterungen wird wie folgt berichtet:

Die Beſtimmungen des neuen Geſetzentwurfs ſchließen ſich
zum großen Theile den Vorſchriften an, welche in dem Entwurf
über die privatrechtlichen Verhältniſſe der Binnenſchifffahrt ent-
halten ſind. Der Entwurf für die Flößerei iſt weſentlich kürzer
als der für die Binnenſchifffahrt. Er umfaßt 33 Paragraphen
gegen 140 und mehr im Binnenſchifffahrtsgeſetzentwurf. Für
manche Fragen, welche auf dem Gebiete der Binnenſchifffahrt der
Regelung durch beſondere Beſtimmungen bedürfen, ſind bei der
Flößerei die Vorſchriften des geltenden Rechts ausreichend. Dies
gilt namentlich in Anſehung des Frachtgeſchäfts. Der Entwurf
hat deshalb beſondere Beſtimmungen über das Frachtgeſchäft als
ſolches nicht aufgenommen. Er betrifft überhaupt nur die Flößerei
mit verbundenen Hölzern. Bei der auf kleineren Flußläufen be-
triebenen Flößerei mit unverbundenen Hölzern beſtehen andere
Verhältniſſe und das Bedürfniß beſonderer privatrechtlicher Vor
ſchriften iſt hier nicht vorhanden. Jm Entwurf werden behandelt
Floßführer, Floßmannſchaft, Beſchädigung durch Flöße ſowie
Bergung und Hilfeleiſtung.

Ueber die Sonntagsheiligung hat der Regierungs
präſident von Poſen verfügt, daß am erſten Oſter-,
Pfingſt- und Weihnachtsfeiertage während zweier
Stunden die Kolonialwaaren-, Blumen- und Cigarrengeſchäfte
geöffnet werden, und während dieſer Zeit Gehilfen und Lehr
linge beſchäftigt ſein dürfen. Back-, Fleiſch und Vorkoſtwaaren
dürfen während des ganzen Vormittags mit Ausnahme der für
den Hauptgottesdienſt beſtimmten Stunden verkauft werden.
Der Regierungspräſident trifft hiermit eine Anordnung, durch
welche die Anwendung des 8 105b der Gewerbeordnung vom
1. Juni 1891 eingeſchränkt wird. Nach dieſer Geſetzesvorſchrift
dürfen im Handelsgewerbe Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter
am erſten Weihnachts-, Oſter- und Pfingſtfeiertage überhaupt
nicht beſchäftigt werden, doch ſoll dort, wo örtliche Verhältniſſe

dies erforderlich erſcheinen laſſen, die Polizeibehörde unter Berückſichtigung der Gottesdienſtſtunden eine Beſchäftigung bis zu

10 Stunden freigeben können.
Die lebhafte Bewegung gegen die Einſchränkung des

Sonntagsunterrichtes in den gewerblichen Fortbildungs-
ſchulen iſt dem „Hbg. Korr.“ zufolge keineswegs als ausſichts-
los zu betrachten es ſoll vielmehr in der Abſicht liegen, die
Durchführung der Sonntagsruhe auf dieſem Gebiete um etwa
zwei Jahre, alſo bis 1896 zu verſchieben.

Jn einem bemerkenswerthen Erkenntniß hat das preußiſche
Oberverwaltungsgericht den Grundſatz ausgeſprochen, daß
ehemaligen Deutſchen, welche durch zehnjährigen Aufenthalt im
Auslande die Reichsangehörigkeit verloren haben, wenn ſie
inzwiſchen eine fremde Staatsangehörigkeit erworben hatten, ein
Recht auf Wiedererwerb der Reichsangehörigkeit nach S 21
Abſatz 5 des Geſetzes vom 1. Juni 1870 nicht zur Seite ſteht.

Der ſächſiſche Landtag hat bekanntlich die Regierung
ermächtigt, falls im Reichsetat für 1894/95 eine nennenswerthe

Briefe treffen mich nicht, da ich auf unbeſtimmte Zeit
verreiſe.“

„Herr, dunkel iſt der Rede Sinn,“ citirte Arthur Engel-
hardt mit grimmigem Humor.

„Das Ei des Columbus,“ fuhr er mit einem vernichtenden
Blick auf das unſchuldige Symbol des Oſterfeſtes fort. „Die
Geſchichte iſt ſehr einfach! Er will nichts herausrücken, der alte
Geizkragen! Und die malitiöſe Anſpielung auf meinen Glücks-
ſtern, den er wahrſcheinlich als noch nicht entdeckt erachtet.
Bah, einen Cometen habe ich, der mir den Weg zu meiner
angebeteten Clara zeigte.“

Arthur Engelhardt riß das Bild vom Schreibtiſch und
drückte es ſtürmiſch an ſein Herz.

Sein Liebesglück war aber auch das Einzige, was er
ſeinem Glücksſtern verdankte.

Sonſt war ihm im Leben Alles fehlgeſchlagen.
Zwei Mal mit ſeinem Aſſeſſorexamen durchgefallen, wandte

er dem ganzen Rechtskram ſchnöde den Rücken, und ward bald
ein eifriger Verfechter der Linken.

Er opponirte und zwar gegen den Geiz ſeines reichen
Onkels.

Was hatte der alte Hageſtolz davon, wenn er ſeine Milli-
onen in dem Feuerfeſten verſchimmeln ließ

Das Geld iſt doch in der Welt, damit es unter die Leute
gebracht werde. Sollte er nicht lieber ſeinem Neffen dankbar
ſein, daß er dieſe oft recht anſtrengende Beſchäftigung über-
nahm, als ihm, wie in dem heutigen Falle, wegen einem Paar
lumpiger Hunderttauſend Thaler ſein ganzes Lebensglück zu
verberben?

Claras Vater war nun einmal ſo ein ungläubiger Thomas,
der ihm ſeine in Ausſicht ſtehende Erbſchaft keinen rothen
Pfennig geliehen hätte, geſchweige denn ſeine einzige Tochter zur
Frau geben würde.

Ein Paar Hunderttauſend Thaler in guten und ſicheren
Werthpapieren angelegt, ſchienen demſelben die feſteſte Grund
lage für das Glück ſeines Kindes.

önnte ſich Arthur mit dieſer Summe, die aber nachweis
lich ſein Eigenthum ſein mußte, an dem ſoliden Geſchäft ſeines
Schwiegervaters in spse betheiligen, ſo ſtand ſeiner Verbindung
mit Clara nichts im Wege.

dit der Zeit wäre es ihm vielleicht gelungen durch Liſt
und Schmeichelei das Geld von ſeinem im Grunde gutherzigen
Oheim zu erlangen aber Arthur Engelhardt hatte keine Zeit.

Am erſten April mußte der Handel mit Clara's Vater
rechtskräftig gemacht werden. Betheiligte er ſich nicht an dem
Unternehmen, ſo that dies ſein Nebenbuhler, der nicht erſt auf
den Tod eines reichen Onkels zu warten brauchte und außer-
dem dem Vater ſeiner Geliebten als Schwiegerſohn willkom
mener war, als er.

Schon vor Wochen hatte Arthur Engelhardt ſeinen Oheim
von ſeinen Wünſchen und Hoffnungen in Kenntniß geſetzt und
heute erſt lief die myſteriöſe Antwort ein.

Nun hatte er nur noch fanf Tage bis zum erſten April!
Was ſollte er mit dieſer Galgenfriſt anfangen? Zudem ſchnitt
ihm der Oheim mit ſeiner geheimnißvollen und ganz unmoti-
virten Reiſe jede Verbindung ab.

Arthur zerriß das Schreiben und verbrannte die Fetzen
im Kamin. Dann warf er ſich in ſeinen Geſellſchaftsanzug.

„Und ich behaupte dennoch, daß ich mehr Schneid habe als
mein Schickſal,“ murmelte er, als er ſich befriedigt von dem
Spiegel abwandte.
of Beim Hinausgehen fiel ſein Blick noch einmal auf das
Oſterei.

Er mußte geſtehen, daß es ſehr niedlich war.
„Jch werde es Clara bringen“, beſchloß er.
Er fand zwar für gewöhnlich derartige Aufmerkſamkeiten

nicht chie und hatte als Oſtergruß ſeiner Angebeten bereits
einen koſtbaren Blumenſtrauß geſandt.

„Ach wie reizend“, ſagte eine Viertelſtunde ſpäter die
ſchöne Millionärstochter, als ſie das Oſterei aus den Händen
ihres heimlich Geliebten in Empfang nahm.

Jhr Vater nöthigte Arthur zum Diner.
„Wir haben nur noch einen Gaſt“, ſetzte der alte Herr mit

einem ambitiöſen Lächeln ſeiner Einladung hinzu.
Selbſtverſtändlich ſein Nebenbuhler!

g Arthur wurde es bei dieſem Gedanken ſchwarz vor den
ugen.

„Was fehlt Jhnen, Herr Engelhardt“, rief Clara voll Be
ſtürzung. Sie nannten ſich nur unter vier Augen „Du“.



Erhöhung der Matrikularbeiträge nothwendig werde, die dazu
erforderlichen Mittel durch Zuſchläge zu der Einkommen-
ſteuer aber nar für die Einkommen über 30 000 Mark, auf
gebracht werden ſollen. Jn dieſem Jahre wird die Regierung
von dieſer Vollmacht keinen Gebrauch machen.

Zur Finauzwirthſchaft im Reiche.
Jm Anſchluſſe an unſeren Artikel in Nr. 137 der „Halle-

ſche Zeitung“: „Die Finanz- und Steuerpolitik
m Reiche und in Preußen“, laſſen wir die Auslaſſungen

der offiziöſen Berl. Polit. Nachrichten hier folgen, welche das
Thema weiter ausſpinnen:

Die Verminderung der Matrikularbeiträge in dem Reichs
haushalt für 1894/95 gegenüber dem von den verbündeten Re
gierungen vorgelegten Entwurfe iſt bekanntlich zu einem guten
Theile durch Erhöhung der Einnahmeanſätze, ſo nament
lich des Ertrages der Zuckerſteuer und des Ueberſchuſſes der
Reichspoſtverwaltung, herbeigeführt worden. Daß die erhöhten
Einnahmebeträge thatſächlich werden erreicht werden, kann mit
Sicherheit nicht geſagt werden. Die Möglichkeit, daß dies ge
ſchieht, mag nicht ausgeſchloſſen ſein, ſicher iſt dies aber keines-
wegs, in manchen Fällen nicht einmal wahrſcheinlich. Schon
deshalb entſpricht das von dem Reichstage beliebte Verfahren
den Grundſätzen ſolider Finanzwirthſchaft nicht und ſchließt dieGefahr eines Rechnungsdefizits in h

Aber es kommt noch ein Weiteres hinzu, um dieſes Urtheil
zu beſtätigen. Wenn die Einnahmeetats nach größeren Durch-
chnittsberechnungen aufgeſtellt werden, ſo liegt dieſem Ver-
ahren der richtige Gedanke zu Grunde, daß
owohl bei den Einnahmen wie bei den Ausgaben das V viel
ach von dem Soll abweicht und daß die Abweichungen ſich ſo

wohl nach der günſtigen als nach der ungünſtigen Seite voll-
ziehen. Sollen die regelmäßig eintretenden ungünſtigen Mo-
mente nicht zu einem Rechnungsdefizit führen, ſo muß vorge-
ſehen werden, daß auch die ginſigen Momente zum Ausgleich
nicht fehlen. Deshalb wurde bisher auch da, wo die Mög-
lichkeit einer Erhöhung des Etatsanſatzes der Einnahme
nicht ausgeſchloſſen ſchien, mit Recht an der Durchſchnittsberech-
nung feſtgehalten. Jetzt ſind einige Einnahmepoſten herausge-
griffen und über den aus der Durchſchnittsberechnung ſich er-
gebenden Betrag bis zu der äußerſten denkbaren Höhe geſteigert
worden, während im Uebrigen die Etatsbeträge geblieben ſind.
Selbſt wenn daher, was nicht wahrſcheinlich iſt, die vom Reichs
tage erhöhten Einnahmepoſitionen wirklich voll erreicht werden,
wird es vorausſichtlich an den ausgleichenden Faktoren für
ungünſtige Rechnungsergebniſſe fehlen, mithin ein Rechnungs-
defizit zu erwarten ſein. Eine Etatsaufſtellung, welche,
wenn nicht beſondere Glücksfälle eintreten, die
ſichere Ausſicht auf ein Rechnungsdefizit eröffnet,
ſteht daher in Bezug auf die Solidität der Finanz-
ſage wenig hinter einer Borg wirthſchaft zu-
rück.

Jn beiden Fällen wird die Laſt, welche zu tragen der Ge
genwart zukommt, 1 auf die Zukunft verſchoben. Wie bei
der Borgwirthſchaft iſt in dem vorliegenden Falle auch das
Motiv für das Verhalten der Reichstagsmehrheit zu den Reichs
einnahmen kein anderes, als ſich für den Augenblick der Pflicht
zu entziehen, für die vom Reichstage bewilligten Mehrausgaben
die nöthige Deckung zu ſchaffen. Das mag ja ſehr bequem
ſein, aber der Verantwortung, welche auch der Reichstag für
die re Ordnung der Finanzen trägt, wird man dabei nicht
gerecht.

Zeitungsſchau.
Nachdem der deutſch-ruſſiſche Vertrag allmählich aus den

Erörterungen der Preſſe ausſcheidet, treten die Stenerfragen
wieder mehr in den Vordergrund. Daß dabei die Geiſter ſcharf
aufeinanderplatzen iſt bei der Materie ſehr verſtändlich. Freund
und Feind ſollen auch hier zu Worte kommen geben wir zu-
nächſt dem großen „Eugen“ Pardon der „Freiſ. Zei-
tung“ daſſelbe. Die ber ühmte „Nachtausgabe“ läßt
ſich alſo vernehmen

Unmittelbar nach Oſtern muß es ſich entſcheiden, ob in der
Tabakbeſteuerung irgend eine Aenderung Platz greifen ſoll.

Die geſammte Tabakinduſtrie und der Tabak-
handel haben ein Recht darauf, daß der Reichstag end-

„Jch finde auch, daß Sie ſehr blaß ausſehen, mein
Freund“, ſtimmte der alte Herr ſeiner Tochter bei, indem er
Arthur ſcharf fixirte.

„Vielleicht habe ich mir an irgend etwas den Magen ver-
dorben“, platzte Arthur wüthend heraus.
d Das Oſterei des Oheims war in der That ſchwer zu ver
auen.

„O, dafür habe ich ein vorzügliches Mittel“, ſagte Clara
eifrig. Sie verſchwand augenblicklich aus dem Zimmer, um
bald darauf mit einem Fläſchen zurückzukehren, aus welchem ſie
einige Tropfen auf Zucker goß.

Arthur verſchluckte pflichtſchuldigſt das Heilmittel, obgleich
es einen intenſiven und widerlichen Geruch verbreitete und ver-
ſicherte mit einem etwas erzwungenen Lächeln, daß ihm bereits
viel beſſer darnach würde. Die Unterhaltung nahm ſodann
ihren Fortgang.

Plötzlich ertönte ein Poltern und Plumpſen, dann ein
Krach, wie wenn etwas zerbrach.

Die Drei drehten ſich erſchrocken um.
„Mein Oſterei!“ kreiſchte Clara.
Es lag zerbrochen am Boden.

ſich Muffel, der große Angorakater und geberdete ſich als ob
er v toll geworden war.

„Ach Muffel iſt ſo arg nach Baldrian, ich ſtellte das
Fläſchchen neben das Oſterei,“ jammerte Clara.

„Vielleicht kann man die Stücke wieder zuſammen kleben,“
tröſtete ſie ihr Vater, der in jeder Hinſicht ſehr praktiſch an
gelegt war und bückte ſich nach den Fragmenten der einſt
maligen Herrlichkeit.

„Sieh da, wie es ſcheint, iſt es ſchon einmal geleimt
worden,“ fuhr er überraſcht fort. „Und hier, was iſt das
Ah, wohl eine Ueberraſchung für meine Tochter. Gewiß ein
Gedicht. Wie poetiſch!“

Clara riß ihrem Vater erglühend einen kleinen zuſammen-
gefalteten Zettel aus der Hand.

„Ach es iſt nur ein Check über ſechsmalhunderttauſendMark von Herrn Arthur Engelhardt auf der Reichsbank zu
erheben“, ſagte ſie enttäuſcht.Jetzt a Arthur ſeinerſeits wie elektrifirt ſeiner Geliebten

das e e Noch u daß r Schyeid„Und ich behaupte noch einmal, da mehr Schneihabe als mein Schickſal“, jubelte er. vo t r o

Auf dem Teppich wälzte

lich eine klare Entſcheidung kriffk. Seit Auguſt 1893
beunruhigt das Steuerprojekt die betheiligten Kreiſe. Am 21. No-
vember 1893 wurde der Geſetzentwurf im Reichstag eingebracht, in
den Tagen vom 11. bis 15. Januar 1894 fand die erſte Berath
ung des Tabakſteuergeſetzes ſtatt. Eine Abſtimmung im Reichs
tag zum Tabakſteuergeſetz hat in Folge deſſen bisher noch nicht
ſtattgefunden.

Die Entſcheidung liegt bei der Centrumsparkei. Namens
derſelben hat der jetzt ſeit mehreren Wochen erkrankte Abg. Fritzenam 11. Januar im Reichstage erklärt, daß der einzige Puntt im

r hinſichtlich deſſen die Centrumspartei möglicher
Weiſe ihr Einverſtändniß erklären könne, die Erhöhung der Zölle
auf importirte Tabakfabrikate ſein würde. Unſerer An
ſicht nach läßt ſich durch Erhöhung der Zölle auf Tabakfabrikate
im günſtigſten Fall ein einziges Milliönchen Mark
mehr herausſchlagen. Wahrſcheinlich aber wird jede Zollerhöhung
auf Tabakfabrikäte nicht zu einer Vermehrung, ſondern zu einer
Verminderung der Einnahmen führen. Die Steuerkom miſſion
ſollte deshalb mit dem geſammten Tabakſteuergeſetz alsbald reinen
Tiſch machen und den Finanzminiſter Miquel nicht im
Zweifel darüber laſſen, daß beim Tabak für ihn
ganz und gar nichts zu holen iſt.

Ganz entgegengeſetzter Meinung iſt die „Poſt“. Sie
kommt zu dem Schluſſe, daß die rade rung der Tabak-
fabrikatſtener der einzig richtige Abſchluß der Frage ſei.

„Von den Gegnern der Tabakſteuervorlage wird es immer ſo
dargeſtellt, als ob die jetzt beſtehende Beſteuerung des
Tabaks nach allen Richtungen Barmägß und befriedigend ſei.
In Wirklichkeit wirkt die jetzige Steuer (Eingangszoll nach Ge
wicht und inländiſche Rohtabaksſteuer) auf den heimiſchen Tabak-
bau ungemein drückend; in ihr vornehmlich iſt die Urſache des
ſtarken und ſtetigen Rückganges der heimiſchen Produktion zu
ſuchen. Von 1887,88 bis 1891/92 war mit geringen Schwan-
kungen das mit Tahbak bebaute Gelände von 21 466 ha auf
18 533, die Zahl der Tabakbauer von 180 074 auf 162 738 zurück
gegangen. Die Anbaufläche iſt von 18533 ha auf 14730 ha,
alſo um über 20 weiter zurückgegangen. Von dieſem Rückgange
ſind insbeſondere auch die Pfalz und das badiſche Oberland ſtark
betroffen worden. Jn der Pfalz iſt die Anbaufläche von 6086
auf 4055 ha oder um ein volles Drittel, im badiſchen Oberlande
von 4793 auf 3856 ha oder etwa 20 geſunken. Nach dem im
Verlauf der letzten 20 Jahre ziemlich konſtanten Verhältniſſe zwiſchen
der Anbaufläche und der Zahl der Tabakbauer darf angenommen
werden, daß auch die Zahl der letzteren um nahezu 20 d. h.
über 30000, von einem Jahr zum andern, ſich vermindert hat.
Die ganz überwiegende Zahl der Tabakbauer ſind ſelbſtſtändige
Kleinwirthe, welche auf vergleichsweiſe kleinem Areal eine ſehr
intenſive Wirthſchaft betreiben. Mit ihnen hängt, abgeſehen von
der eigenen Familie, auch noch das außerdem für den inten-
ſiven Betrieb erforderliche Arbeitsperſonal mit dem Tabakbau
wirthſchaftlich zuſammen. Rechnet man auch nur zwei Drittel der
eingeſtellten Tabakpflanzungen auf Haupt, den Reſt auf Rebenbetriebe,
ſo ergiebt ſich, daß weſentlich infolge des jetzigen Tabakſteuergeſetzes
von 1891 zu 1892 gegen 20000 Familien und zahlreiches Arbeitsperſonal Ken bisherigen Erwerb haben aufgeben und ſich ihren

Lebensunterhalt auf andere Weiſe verdienen müſſen. Erwägt man,
daß, wie bei den Reichstagsverhandlungen auch von den Gegnern
der Fabrikatſteuer anerkannt worden iſt, deren Einführung 15 000
bis höchſtens 30000 Arbeiter nöthigen würde, zu einer anderen
Arbeit überzugehen, ſo erhellt auf den erſten Blick, daß die Beibe
haltung der jetzigen Beſteuerungsart ſozialpolitiſch ungleich nach
theiliger wirken würde als die Einführung der Tabakfabrikatſteuer.
Der Kampf gegen dieſe wird eben von einem Theile der Intereſſenten
nicht mit ehrlichen Waffen geführt; es iſt dabei ein gut Theil
jüdiſcher Mache ſchlimmſter Art im Spiele. Sozialpolitiſche und
zumanitäre Rückſichten werden ohne Scheu als Mäntelchen um

den kraſſeſten Egoismins und die rückſichtsloſeſte Vertretung der
Sonderintereſſen gegen das Gemeinwohl gemißbraucht.“

Sehr ſkeptiſch urtheilt der Hamb. Korreſpondent“,
der angeblich nahe Beziehungen zum preußiſchen Finanzminiſter
hat, über die Reichefinauzreform, in dem er die Löſung in
We laufenden Seſſion des Reichstages für ausgeſchloſſen
erklärt.

Die ganze Behandkung der Vorlagen von Anfang an, nament
lich auch von Seiten des Centrums, habe gezeigt, daß man in der
JIaufenden Seſſion nichts Gründliches auf dem Gebiete der
Finanzreform vorzunehmen gedachte. Die kurze Abweiſung, die
die Quittungs-, Check- und Frachtbriefſteuer in der Kommiſſion er
fahren habe, obwohl die Annahme des Handelsvertrages damals
bereits feſtſtand, laſſe darüber keinen Zweifel. Die Weiterberathung
der Steuer- und Finanzvorlagen würde daher zu einem gleich
negativen Ergebniſſe führen, ſomit keinen praktiſchen Zweck haben,
einer künftigen Regelung der Sache ungünſtig zu präjudieiren, indem
dann ſpäter ablehnende Voten des Reichstages zu überwinden
ſein würden, während jetzt in der Hauptſache noch res integra vor
liegt. Es ſprechen daher gewichtige Gründe dafür, die Dinge ein

„Und womit willſt Du das beweiſen fragte plötzlich eine
Stimme von der Thür her.

„Onkel, theurer Onkel, wo kommſt Du her?“ ſchrie Arthur
und warf ſich ſtürmiſch in die Arme eines alten, liſtig lächeln-
den Herrn.

„Umgekehrt wär's richtiger,“ lachte der Alte ſarkaſtiſch.
„Wahrlich Du biſt mir ein theurer Neffe.“

„Aber erkläre mir doch Onkel“, ſtammelte Arthur von
Einem zum Andern blickend.

„Was denn? Daß das Schickſak mehr Schneid hat, als
Du? Mit Vergnügen! Das Schickſal wollte es, daß der
Vater Deiner lieben Clara ein alter Jugendfreund von mir
war. Daß wir unſere Freundſchaft erneuern konnten, verdanken
wir Dir. Als Anerkennung dafür erhältſt Du von mir den
gewünſchten Mammon, von Seiten meines Freundes, die ge
liebte Braut. Und nun Kinder umarmt Euch, wir geben Euch
unſeren Segen.“

Bei all' ſeiner Glückſeligkeit wurmte es Arthur dennoch,
daß ſein Onkel Recht behalten ſollte.

„War es nicht ſchneidig von mir“, brachte er beim Diner
die Sache auf's Tapet, „daß ich, anſtatt es auf meinem
Schreibtiſch liegen zu laſſen, das Oſterei Clara brachte

„Das hätte jeder Andere auch gethan“, wiederſprach ſein
Onkel. „Aber daß Dir mein Oſterei ſchwer im Magen lag,
war eben Dein Schickſal, ſonſt würdeſt Du nie verſpürt haben,
welch, Wunder wirkende Heilmittel Deiner lieben Braut zur
Verfügung ſtehen. Jm Uebrigen rath ich Dir, die Perſpektive
nicht zu weit auszudehnen. Denn Du könnteſt Dir leicht die
Stimmung verderben, wenn Du darüber nachdenkſt, wie es ge
kommen wäre, falls Muffel keine Schwärmerei für Baldrian
beſäſſen hätte. Es war das erſte Mal, daß ich Deinen
Glücksſtern leuchten ſah. Und ich e nun einmal keine
eſſen für Menſchen, denen das Schickſal ſeine Hilfe
verſagt.“

Und um weiteren Combinationen ein Ziel pu ſetzen, erhob
er ſein Glas, trank es leer, warf es auf die Erde, daß es in
tauſend Stücke zerſprang und unter dem luſtigen Scherbenge
klingel rief er

„Das glückliche Brautpaar, es lebe hoch
vSAKCACGAY*TCkia ne

fach ſo zu nehmen, wie ſie liegen, die Erhöhung der Börſen und
der Lotterieſteuer mitzunehmen, auf die Weiterberathung der übri
gen Vorlagen aber zu verzichten. Jm nächſten Reichstag würden
die Kräfte friſch ſein, das Beſte an Spannkraft werde nicht wie
jetzt durch die HandelsVertrags Verhandlungen vorweg verbraucht
ſein. Der Riß, der jetzt durch die Parteien gehe, auf deren Mit
wirkung bei Durchführung der Finanzreform zu rechnen ſei, werde
in der nächſten Seſſion beſeitigt ſein. Alsdann werde auch klar

daß die bei dem Reichsetat für 1894/95 verſuchten Mittel zur
erminderung des Deckungsbedarfs trügeriſcher Natur ſind und

daher nicht weiter ernſtlich in Betracht gezogen werden können.

Der Abſchluß des deutſch franzöſiſchen Abkommens über
das Hinterland von Kamerun findet den vollen Beifall der
„Tante Voß'“, die ſich auch in dieſer Angelegenheit als
„freiwillig gouverneinental“ aufſpielt und der Regierung
ihre Hilfe eifrig anbietet.

Eine ſtaatliche Kolonialpolitik in großem Stile, wie ſie Frank
reich treibt, iſt für das deutſche Volk, das in ſeiner überwiegenden
Mehrheit von einer ſolchen überhaupt nichts wiſſen will, zu theuer,
und ſelbſt England überläßt jederzeit dieſächlich das Tragen der Koſten Wenn die
deutſchen Kolonialgeſellſchaften klagen, daß für ſolche Zwecke bei
uns zu geg Geld zu finden iſt, ſo beweiſt dies nur, daß die
kolonialen Abenteuer nur wenig Anklang in der Bevölkerung
finden, daß Reichstag und Regierung Recht haben, wenn ſie die
Steuergelder nicht dafür verſchwenden, Schnaps und billigen
Waaren Eingang in ideale Hinterländer zu verſchaffen. Ein „Neudeutſchland“ wird weder in Adamaua noch am Tſchadſee entſlehen,

und wir beneiden die Franzoſen um ihre kolonialen Erfahrungen
und Erfolge in Afrika durchaus nicht. Hat doch ſelbſt der neue
franzöſiſche Kolonialminiſter geſagt, Frankreich beſitze genug an
Kolonien und eine weitere Ausdehnung ſei nicht erwünſcht. Jn
Afrika haben auch wir mehr als genug; das Gejammer der Kolo-
nialkreiſe iſt einfach lächerlich. Für wer Verſuche haben
ſie allein in Oſtafrika Arbeit für ein Jahrhundert.

Alle Nörgeleien an dem Vertrage ſind daher gänzlich
müßig. Die Kolonialkreiſe mögen in unſerem gegenwärtigen
afrikaniſchen Gehiet zeigen, was ſie im Stande ſind. Gut
gebrüllt, Löwe!

Ausland.
OeſterreichUngarn. Unterrichtete Kreiſe bezeichnen

ſämmtliche bisherigen Zeitungsangaben über den Zeitpunkt und

die Dauer des Beſuches des Kaiſers Franz e in
Abbazia als willkürliche Annahmen, da endgiltige Beſtim
mungen noch nicht getroffen ſind. Zutreffend dürften die An
gaben der „Neuen Freien Preſſe“ ſein, De Kaiſer Franz
Joſef im Laufe der nächſten Woche dem Deutſchen Kaiſerpaare
einen Beſuch abſtatten würde. r dieſen Beſuch ſind wegen
Mangels einer geeigneten Unterkunft in Abbazia nur einige
Stunden in Ausſicht genommen, zumal da Kaiſer Franz Joſef
die Ruhe des Deutſchen Kaiſerpaares nicht ſtören möchte. Der
Tag des Beſuches iſt noch unbeſtimmt.

Jtalien. Der „Agenzia Stefani“ wird aus Rio de Ja
neiro gemeldet, die italieniſche Regierung, unterſtützt von der
Regierung der Vereinigten Staaten und der engliſchen Regie
rung, hätte ſich bemüht, nachdem die braſilianiſche Regierung
die Auslieferung der an Bord von zwei portugieſiſchen Kriegs-
ſchiffen geflüchteten Aufſtändiſchen verlangt hatte, daß die Rath
ſchläge der Humanität und die Achtung des Aſpylrechtes be
Pale Derjenigen Anwendung fänden, welche ſich nicht gemeiner
Verbrechen ſchuldig gemacht hätten.

Heute erſcheint eine an die polniſchen Biſchöfe
gerichtete Encyclicades Papſtes. Dieſelbe er
innert an die alten Ruhmesthaten Polens, an ſeine beſtändige
Anhänglichkeit an das Papſtthum, an die zum letzten Jubi
läum nach Rom gekommenen Pilgerzüge und ſpricht dann von
der Miſſion des Papſtthums, welches nichts lehre, was gegen
die Macht der Fürſten oder den Nutzen der Völker ſei, ſondern
für die öffentliche Wohlfahrt ſorge. Die polniſchen Katholiken
Rußlands erinnert die Encyelica daran, daß der Papſt im
Jahre 1882 ein Uebereinkommen abſchloß, durch welches die
freie Verwaltung der Seminagrien durch die Viſchöfe, eine aus-
gedehntere Jurisdiktion des Erzbiſchofes von Mohilew über die
geiſtliche Akademie von Petersburg und ſonſtige Garantien zu
Gunſten des Clerus ſtipulirt wurden und zwar auf Grund von
direkt an den Kaiſer, deſſen freundlichen und gerechten Sinn
der Papſt hervorhebt, gerichteten Geſuchen. Die Encyelica er
mahnt die Biſchöfe des ruſſiſchen Polen, über die Rechte der
Religion zu wachen, aber jede Feindfeligkeit gegen die bürger
liche Autorität zu vermeiden und auf die Beobachtung der mit
dem heiligen Stuhle abgeſchloſſenen Uebereinkünfte zu dringen.
Den Katholiken Galiziens empfiehlt der Papſt, dem Kaiſer
für ſeinen religiöſen Eifer erkenntlich zu ſein, und ſchärft ihnen
ein, für das Gedeihen der Univerſität von Krakau und der
religiöſen Orden, beſonders desjenigen der Braſiligner in Ga-
lizien, von denen er ein Emporblühen des Ruhmes der ruthe
niſchen Kirche in der Einigkeit des Glaubens und der Verſchie
denheit der Riten erhofft, zu ſorgen. Die preußiſchen Polen
erinnert der Papſt daran, daß die Ernennung des Erzbiſchofs
von GneſenPoſen nach ihren Wünſchen erfolgt ſei, und ermahnt
r Vertrauen zu der Gerechtigkeit des Kaiſers zu haben und

ie Geſetze zu beobachten.
Frankreich. Heute Vormittag wurden hier vier Angr-

chiſten verhaftet, unter ihnen ein Jtaliener.
Die Sanitätskonferenz genehmigte endgiltig ſänmtliche

Kommiſſionsarbeiten und nahm alle Vorſchläge der Delegirten
an. Darauf vertagte ſich die Konferenz, um das diplomatiſche
Schriftſtück, welches ihre Reſolutionen enthalten wird, vorzube
reiten und zu unterzeichnen. Dieſes Schriftſtück wird die Be
zeichnung „Pariſer Konvention“ erhalten.

Wie verlautet ſoll das Marinebudget pro 1895 nach
dem 10 jährigen Programm der Flottenerneuerung für neu an
zuſchaffende Schiffe keine beſtimmten Summen vorſehen und
werden deshalb auf den Werften keine neuen Arbeiten für
dieſes Jahr unternommen werden. g

Betreffs der vorgeſtern gemeldeten Vombenexploſion
in der Kirche von Jallien iſt feſtgeſtellt worden, daß die Bombe
von einem 15 jährigen Burſchen aus Spielerei verfertigt und
angezündet worden war.

Bulgarien. Die Wiedereinſetzung des vom Prinzen
erdinand begnadigten bulgariſchen Metropolitenlement in ſein Bisthum Tirnowa S ernſtlich kaum in

Betracht kommen. Ein ſo hartnäckiger Feind der in Bulgarien
beſtehenden Einrichtungen, ein ſo ſehr von der maßgebenden
Bedeutung ſeiner Stellung überzeugter Kirchenfürſt wird durch
Begnadigung gewiß nicht verſöhnt. Das Volk der Eparchie
Tirnowa wird alſo demnächſt aus einer Reihe ihm von der
Synode zu bezeichnenden Kandidaten zwei auszuwählen haben,
deren einer alsdann von der Synode zu nominiren iſt. Kleient
wird aber darum nicht aufhören, eine Verlegenheit für Bulgarien
v ſein. Er wird wohl nach Konſtantinopel gehen und dort in

ie Umgebung des bulgariſchen Exarchen eintreten, wo er
imnier noch hinlänglich unbequem machen kann. Trotzdem war
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eine Begnadigung ein kluger d der bulgariſchen Regierung;
rinz Ferdinand hat ſich durch dieſelbe gegen den Verdacht geſchützt,

als ob der orthodoxe Klerus bei ihm v weniger Wohlwollen
als der römiſche zu rechnen hätte. Dieſe Beſchuldigung wird
kinftg kaum mehr vorgebracht werden können.

elgien. Der König empfing heute den Miniſterpräſi-
denten Beerngert zur Berichterſtattung über die Lage. Der
König lehnte es entſchieden ab, die Demiſſion Beerngert's an
zunehmen, und berief ſodann die übrigen Mitglieder des Kabi-
nets und forderte dieſelben auf, bei dem Miniſterpräſidenten
auf Zurücknahme der Demiſſion hinzuwirken. Der König wird
morgen in einer Sitzung des Miniſterraths den Vorſitz führen.
Die Kabinetskriſis dürfte vor Oſtern nicht mehr beendet werden.

Portugal. Die rpurnge zwiſchen Frankreich und
Portugal betreffs der Regelung der zwiſchen
beiden Ländern ſchwebenden Schwierigkeiten
werden eifrig fortgeſetzt. Die Differenzen beziehen ſich auf die
Beilegung der Zwiſtigkeiten in Zanzibar, die Arbeiten am
de von Liſſabon und die Rechte der Jnhaber von portu-
gieſiſchen Eiſenbahnaktien. Die portugieſiſche Regierung zeigt
ſich geneigt, unter allen Umſtänden den Streit zu ſchlichten.

Braſilien. Nach Meldungen aus Montevideo umfaßt
das Programm des Präſidenten Jdiarte Borda die Grün-
dung einer landwirthſchaftlichen Bank mit Nebenſtellen in allen
Departements, die Fertigſtellung des Hafens von Montevideo
ſowie die Erweiterung des Eiſenbahn und TDelegraphennetzes.

Aus Deſterro wird gemeldet, daß Mello zum Nach-
folger Leorena's, des Chefs der proviſoriſchen Regie-
rung, ausgerufen wurde und entſchloſſen iſt, den Kampf
fortzuſetzen.

Dem „New-York Herald“ wird aus Rio de Janeiro
gemeldet, daß Vizepräſident Peixoto die Dekrete aus den Jahren
1838 und 1851 wieder in Kraft treten laſſe, wonach die Hin
richtung aller Perſonen, Jnländer ſowohl als Ausländer,
welche der Revolution direkt oder indirekt Vorſchub leiſteten,
ohne gerichtliches Verfahren ſtatthaft iſt.

Vermiſchtes.
Jn Malzgerſte erſtickt. Der Tagelöhner Zacharias Uhladika

ſchlich ſich in der Dreherſchen Bierbrauerei zu Steinbruch (Oeſterreich)
in die Malz-Dörrkammer und legte ſich daſelbſt nieder um zu ſchlafen;
bald et in die Kammer Malzgerſte geſchüttet, welche Uhladika
meterhoch bedeckte. Als man die Sache entdeckte, war der Unglückliche
bereits eine Leiche, er war erſtickt.
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Predigt-Auzeigen.
Am 1. und 2. Oſterfeiertage, den 25. und

26. März 1894, predigen
Zu U. L. Frauen Am 1. Feiertage Vorm. 10 Uhr Diakonus

Brüneiſen. (Feſtmotette: „Der Tod iſt verſchlungen in den Sieg“
von Alb. Becker.) Nach der Predigt Beichte und Abendmahsfeier,
Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Superint. D. Förſter.
Abends 6 Uhr Derſelbe. (Geſammelt wird eine Collekte für das
Eckartshaus bei Eckartsberga.) Am 2. Feiertage Vormittags 10 Uhr
Archidiak. Pfanne. (Feſtmotette: „Lobſinget, das iſt der Tag, den
der Herr gemacht hat 2c.“ von G. Nanini). Nach der Predigt
Beichte und Abendmahlsfeier, Derſelbe. Abends 6 Uhr Diakonus
Grüneiſen. Kapelle des Nordfriedhofs: Am 1. Feiertage
Nachmittags 2 Uhr Diakonus Grüneiſen. Zu St. Ulrich: Am
1. Feiertage Vorm. 10 Uhr Oberdiak. Wächtler. Nach der Predigt
allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier, Derſelbe. Nachm. 2 Uhr
liturg. Feſtfeier des Kindergottesdienſtes, beide Abtheilungen, Diakonus

Richter. Abends 6 Uhr Derſelbe. Am 2. Feiertage Vorm. 10 Uhr
Oberdiak. Wächtler. Abends 6 Uhr Cand. Geßner. Johannes-
klirche: Am 1. Feiertage Vormittags 10 Uhr Hilfsprediger Faßmer.
Nach der S Beichte und Abendmahlsfeier, Derſelbe. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt, Derſelbe. Am 2. Feiertage Vorm. 10 Uhr
Hilfsprediger Herold. Zu St. Moritz: Am 1. Feiertage Vorm.
10 Uhr Oberprediger Saran. Nach der Predigt Beichte und Abend-
mahl, Derſelbe. Nachm. 17, Uhr liturg. Kindergottesdienſt, Diak.
Rietſchmann. Abends 6 Uhr Derſelbe. Am 2. Feiertage Vorm.
10 Uhr Diakonus Nietſchmann. Abends 6 Uhr Oberpred. Saran.
Hoſpitalkirche: Am 1. und 2. Feiertage Vorm. 8, Uhr Paſtor
Nietſchmann. Domtkirche: Am 1. Feiertage Vormittags 10 Uhr
Domprediger Lang. Nach der Predigt Communion. Abends 6 Uhr
Dompred. Beelitz. Am 2. Feiertage Vorm. 10 Uhr Conſiſt.Rath
Göbel. (Collekte für die Armenkaſſe, gehalten durch die Herren
Diakonen.) Abends 6 Uhr Dompred. Lang. Zu St. Lanrentii:
Am 1. Feiertage Vormittags 10 Uhr Profeſſor D. Kähler. Nach der
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier, Paſtor D. Hoffmann. Nach
mittags 5 Uhr liturg. Gottesdienſt, Derſelbe. Am 2. Feiertage
Vormittags 10 Uhr Paſtor D. Hoffnann. Donnerstag, d. 29. März,
Abends 8 Uhr Bibelſtunde in der 2. Herberge zur Heimath,
Wuchererſtraße Nr. 11, zwei Treppen, Hilfsprediger Müller.
Stephannskirche: Am 1. Feiertage Vormittags 10 Uhr Hilfsprediger
Kerdrd. Am 2. Feiertage Vorm. 10 Uhr Hilfsprediger Müller.
Nach der Predigt Beichte und. Abendmahlsfeier, Derſelbe. Zu St.
Georgen: Am 1. Feiertage Vormittags 10 Uhr Diakonus Witte.
Rach der Predigt Beichte und Communion Derſelbe. Nachm.
5 Uhr Hilfspr. Hecker. Am 2. Feiertage Vorm. 10 Uhr Oberpred.

Knuth. Nach der Predigt Beichte und Communion, Derfelbe. Jn
der ſtädt. Siechen-Anſtalt: Vorm. S Uhr Diakonus
Witte. Donnerstag, den 29. März, Bibelſtunde in der Herberge zur
Heimath (Mauergaſſe 7), Diakonus Witte. Kath. Kirche: Am
I. Feiertage Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite heil. Meſſe
mit Homilie; 9 i Uhr feierliches Hochamt und Predigt Nachm.

2 Uhr Feſtandacht. Am 2. Feiertage Morgens 7 Uhr Frühmeſſe,
8 Uhr zweite heil. Meſſe mit Homilie; 9 Uhr Hochamt und
Predigt; Nachm. 2 Uhr Feſtandacht.

Diakoniſſenhaus: An beiden Feiertagen Vormittags 10 Uhr
Predigt, Paſtor Jordan.

Kvang. Mädchen verein. Verſammlungsabend Sonntag, den
25. März Abends 7—-9 Uhr im Saale der Frau Ober-Conſiſt.
Rath Tholuck, Mittelſtraße 10.

Evang. luth. Gemeinde, Wuchererſtr. 11, 1 Treppe: Vorm.
91 Uhr Leſegottesdienſt.

Evang. Laurentiner-Lehrl.-Verein: Henriettenſtr.
Nr. 18, am 25. März Abends 8 Uhr, Vortrag des Herrn Oberlehrer
Dr. Riehm.

Giebichenſtein: Am 1. Feiertage Vorm. 10 Uhr Superint.
Bethge. Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier, Derſelbe.
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Paſtor Meltzer. Abends 6 Uhr
Derſelbe. Am 2. Feiertage Vorm. 10 Uhr Paſtor Kunitz. Abends
6 Uhr Superint. Bethge.

Diemitz Am 1. Feiertage Vormittags 10 Uhr Paſtor v. Stock
hauſen. Vorm. 11 Uhr Beichte und hl. Abendmahl, Derſelbe.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Am 1. Feiertage
Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt; Nachm. 2 Uhr Feſtandacht.
Am 2. Feiertage Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt; Nachm.
2 Uhr Feſtandacht.

Apoſtoliſche Kapelle Jakobsſtraße 46. Sonntag Vormittag
10 Uhr Hauptgottesdienſt mit Homilie. Nachm. 4 Uhr öffentlicher
Vortrag. Nachm. 5 Uhr liturg. Gottesdienſt. Mittwoch Abends
8 Uhr öffentlicher Vortrag.

Baptiſten-Gemeinde: Sonntag, d. 25. März Giebichenſtein.
Triftſtraße 19: Vorm. 9 und Nachm. 3 Uhr Predigt; Nachm.
2--3 Uhr Kindergottesdienſt. Halle a/S. Forſterſtraße 12, Vorm.
9 Uhr und Abends 8 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11-—-12 Uhr Kinder
gottesdienſt. Freitag Abends 8 Uhr Verſammlung. Freier Zutritt
für Jedermann.

Standesamts Nachrichten von Halle
vom 22. März 1894.

Eheſchließungen: Der Schachtmeiſter Heinrich Gerecke, Dach-
ritzſtraße 2 und Friederike Hömpler., Harz 35.

Aufgeboten: Der Scheider Joſef Helbich und Marie Langrock,
Georgſtraße 11. Der Polizei-Sergeant Jakob Odenwald und Eliſabeth
Gebhardt, Glauchaerſtraße 19. Der Handarbeiter Johann Schütt und
Wilhelmine Möbius, Böllbergerweg 61. Der Kaufmann Alfred
Dieck, Berlin und Wilhelmine Herrmann, Wuchererſtraße 48. Der
Schloſſer Friedrich Fiſcher und Thereſe Wilke, Frieſenſtraße 19. Der
Schloſſer Otto Dirk und Wilhelmine Tempel, Magdeburg- Buckau.
Der Buchhalter Paul Faulmann, Weißenfels und Lina Göpffarth,
Halle a. S. Der Maurer Karl Albrecht, Trebitz und Auguſte Weber,
Bernburg. Der Bahnarbeiter Adolf Herfurth, Halle und Jda
Haake, Glebitzſch.

Geboren: Dem Kaufmann Guſtav Voigt, Landwehrſtraße 5,
ein Sohn, Otto. Dem Friſeur Alexander Töpfer, Forſterſtraße 34,
eine Tochter, Margarethe Eliſe Gertrud. Dem Schmied
Bernhard Schmidt, Meckelſtraße 23, eine Tochter, Anna
Klara Olga. Dem Handarbeiter Hermann Götzſchel, Wörm-
litzerſtraße 104, eine Tochter, Selma Thekla. Dem Reſtaurateur
Hermann Krauſe, Lindenſtraße 4, ein Sohn, Otto Max Hermann.
Dem Handarbeiter Gottlieb Richter, Leſſingſtraße 24, ein Sohn,
Friedrich Max. Dem Gärtner Friedrich Preiß, Kellnerſtraße 8, eine
Tochter), Klara Bertha Margarethe. Dem Bäckermeiſter Guſtav
Möbeſt, Harz 10, ein Sohn, Guſtav Karl. Dem EiſenbahnTechniker
Max Buchwald, Wolfſtraße 23, eine Tochter, Martha Hedwig Paula
Margarethe. Dem Dienſtmann Hermann Koch, Thomaſiusſtraße 31,
eine Tochter, Auguſte Pauline. 1 unehel. Sohn und 1 unehel. Tochter.

Geſtorben: Der Rentner Chriſtian Hentze, 79 Jahre, Magde-
burgerſtraße 29. Des Fabrikarbeiter Rudolf Forberg Tochter Emmag,
2 Jahre, Rathhausſtraße 16. Des Handarbeiter Guſtav Kammer-
meyer Sohn todtgeb., Schützenſtraße 13. Die Wittwe Pauline Bitt
ner geb. Tautz, 61 Jahre, Kuttelhof 3. Des Handarbeiter Heinrich
Hoffmann Ehefrau Henriette geb. Weber, 35 Jahre, Klinik. Des
Dienſtmann Hermann Koch Ehefrau Pauline geb. Schumann,
34 Jahre, Thomaſiusſtraße 31. Der Maurer Eduard Schleicher,
51 Jahre, Diakoniſſenhaus.

Fremdenliſte.
„otel „Zur Stadt Hamburg“. Profeſſor Dr. Peter aus Perleberg. Amts-

richter Hengftenberg und Frau aus Efſen a. d. R. Rechtsanwälte: Ernſt Weingarkten aus
Pösnick, Aug. Schäſer aus Baden-Baden, Dr. Kober aus Elberſeld. Dr. Reißinann aus
Eſſen a. d. N, Doeent Dr. Rümker und Familie aus Halle. Dr. med. Eckhoff aus
Magdeburg. Reſerendar Dr. C. Sutor aus Berlin. Arzt Dr. Brandig aus Bodenbach.
Dr. M. Woilff aus Berlin. Seecadet Ebert aus Kiel. Fabrik- Direktor Ebert u. Familie
aus Wallhauſeu. Fabrikant Joh. Wilkens und Frau aus Bremen. Referendar Court aus
Köln. Aſſeſſor Müller aus Straßburg i. Elſ., Chemiker Zeller ans Eßlingen. Kaufleute:
Wilh. Kreiß aus Pforzheim, Rob. Berner, M. Levy, Ad. Schmidt, A. Dormitzer, ſämmtlich
aus Berlin, Frermolieres aus Genf, Siky Morel aus Mainz, Louis Diehl aus Hanau am
Main, Carl Langhennig aus Magdeburg, Ferd. Schultz aus Reiins, L. Neumann aus
Frankfurt a. M. Rittergutsbeſitzer Hoch und Familie aus Alſtedt.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Für Politik: Chefredaktenr Adalbert Kurd Hertekl, für Volkswirtb-

ſchaft, Feuilleton und Al gemeines Dr. Paul Raché, für Lokales, Provinzielles,
Theater und Mufik, Dr. Walther Gebensleben, ſämmtlich in Halle. Sprech
ſtunden der Redaktion von 9--12 Vormiltags

Seidenſtoffe
e direkt aus der Fabrik Svon Von Elten Keussen, Grefeld, arſo aus erſter Hand in

tedem Maaß zu beziehen. Schwarze, farbige u. weiße Seidenſtoffe, Sammte
und Plüſche jeder Art zu Fabrikpreiſen

Man verlange Muſter mit Angabe des Sewünſchten.

Hampke O.
Inhaber

Gustav reuss,
Gegr. 184) alle a. S., Leipzigerstrasse Fr. 3, (Cegr. 1844).

Amtliche Bekanntmachungen.
Ausführung der Kanalanſchlüſſe.

Gemäß S 29 der diesſeitigen Bau Polizei Verordnung vom
2. September 1889 wird zur Kenntniß der Betheiligten gebracht, daß
die öffentlichen Kanäle in folgenden Straßen bezw. Straßentheilen
fertig geſtellt ſind

in der Auguſtſtraße
n Gr. Brnunnenſtraße

v Bur Wal, vom Gaſthof zum Mohr bis zum Tinzer
Harten

Eichendorffſtraſte
Fluthſtraße
Friedenſtraße, am alten Gottesacker entlang;
Räuzelgaſſe
Rainſtraße, von der Burgſtraße

Rainſtraße 15;
n Schmelzerſtraſe

Triftſtraße, von der Lutherlinde bis zur Hoheſtraße;

a n r von der Wittekindſtraße bis zum Gaſt-
hof zum Mohr;

n Wittekindſtraße zwiſchen Lüderitz's Berg und Große
Brunnenſtraße.

Nach Ablauf von drei Monaten vom Tage des Erſcheinens
dieſer Bekanntmachung dürfen die Wirthſchaſts- und Niederſchlags.
gewäſſer e. der an obigen Straßenſtrecken liegenden Grundſtücke
nicht mehr durch den Straßenrinnſtein abgeleitet, müſſen vielmehr
durch Zweigkanäle dem Straßenkanal zugeführt werden.

Zur Ausführung eines jeden Anſchluſſes iſt die polizeiliche Ge

nehmigung nachzuſuchen. (10919Giebichenſtein, den 20. März 1894.
Der Amtsvorſteher.

Stridde.
Städtiſche Kommiſſionen.

Finanzkonmiſſion.
Sitzung

am Mittwoch, den 28. März er., Nachm. 4 Uhr
im Magiſtrats-Sitzungszimmer.

Tagesordnnung:
Feſtſtellung des Haushaltsplanes der Kämmerei Verwaltung

pro 1894/95.

e

bis zum Grundſtücke

Familien -Anchrichten.
h h

Statt beſonderer Meldung.
Die Verlobuug ihrer Tochter Medwäg mit Herrn

Bruno WuigadkowskKy in Frankfurt a M., zeigen an
10899) W. Voretzseh und Frau.

W W e e e W e e e e W W O
TodesAnzeige.

Charfreitag früh 10 Uhr entſchlief nach kurzem ſchweren
J Leiden unſer geliebter treuſorgender Vater Schwieger- und S

N Großvater, der Kaſtellan
Ernst Eisner

im 66. Lebensjahre.
Dies zeigen um ſtilles Beileid bittend tiefbetrübt nur

hierdurch an. 5Halle a. S., den 24. März 1894.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Am Charfreitag Morgen verſchied der Kaſtellan do
Jenaſchen Fräuleinſtiftes

z

J r e 0Herr Ernſt Eisner
nach kurzem Krankenlager. Wir verlieren in ihm einen red S

lichen und treuen Mann, der ſeinem Amt mit großer Ge
wiſſenhaftigkeit und Zuverläſſigkeit nachgekommen iſt und dem

S wir ein herzliches und dankbares Andenken bewahren.

Die Achbtissin und der Convent
des von enaschen Vräuleinstiftes.

ß Für die allseitigen Beweise herzlichster
I Theilnahme bei der Beerdigung unserer lieben

Schwester, Schwägerin und Tante
Fräulein Marie Drechsler

I sagen innigen Dank [10422

Die Hinterbliebenen.
Halle a, S., den 22. März 1894.

fertigung feinerer Herren -Garderobe.

Solicdoe Preisstoll ung
Garantie Für tadellosem Sitz.

Aufmerteseme Bedienung

Leinen

6. Weddy- Jönicße, Stalle a. S.
Wäsche FPabriſc.

Haouptspeciulèitäten:

r e. k.Kataloge und Referengen stehen u Diensten. [10946
tqh1) gagzldldbkde c.



Cegründet

1769.

Dieſelben ſind in der Farbe abſolut echt und werden durch Waſchen in keiner Weiſe beeinträchtigt.

W. F. Wollmer, Halle a. S.
Strumpfwaaren-FabrikKation-

Die haltbarſten und beſten ſchwarzen Strümpfe ſind die aus

8 fachem Schickardt“schen Doppelgarn-
Gr. 1 2 3 1 5 6

Die Preiſe

7 8 9 10

Cegründet

1769.

hierfür ſind:

11
Engl. Länge 0,75 0,95 1,05

Halbſeidene echtſchwarze Damenſtrü
1,15 1,25 1,36 1,45

mpfe, beſte Qualität, à Paar 2,25 Mk.
1,55 1,65 1,75 1,90

S Extra-Bestellungen, ſowie Anweben und Anstricken werden ſofort ausgefü ihrt.
Gleichzeitig erlaube ich mir mein großes Lager von farbigen Fantaſie Strü

Sämmtliche Strumpfwaaren werden mit verſtärkter Ferſe, SErinnerung zu bringen.
in der Farbe die weitgehendſte Garantie zu leiſten. Rabattbücher an der Kaſſe.

mpfen, Socken und Längen in Seide, Halbſeide, Baumwolle (l de Perse Bor) Vigo
pitze und doppeltem Rand geliefert und biin ich bei meinen Qualitäten in der Lage,

ne-Wolle in empfehlende
betreffs Haltbarkeit und Echtheit

[10944

Wachstuch und Finolenm,

27 Gr. Ulrichſtraße 27.
empfiehlt in großer Auswahl:

vollen Muſtern, unver-
wüſtlich hell und dunkel,
von 65 Pf. an p. Stück.

Gummi- Waſchtiſche, mit n. ohne

Sprüche, von 75 Pf. an.
Gummi Tischläuſer in reizen-

Küchenspitzen.,
mm Pf. p. Meter mit und

ohne Sprüche.
Gummi dunkel, von 30 Pf. an

p. Stück.Wirren emdtsesenär-
Gummi reizende neue Muſter,

zu unterſcheiden, mit u. o ne Träger
von Mk. 1.25 Pf. au p. Stück.

Betteinlagen in allen

billiger.
HMarkttaschen, mitGummi- u. ohne Riemenringsherum,

v ial Faſhif X er

Gummi Tischdeckeni. pracht-

Wanäschoner, hinter

den Stickereimuſtern.

Kinderschürzen, hell

von Stoffſchürzen kaum

Gummi ſener ber

von 65 Pf. an.

Wachstuch-KReſter

für große und kleine Tiſche paſſend,
in reizenden hellen u. dunklen Muſtern,
darunter Reſter für Küchenkiſche
paſſend, 1 2utr. lang, 50 Pf. p. St.

Linoleum- wen
Teppiche in vLinoleum- e

ILinoleum-ee,
zum Ausle gen ganzerlinolbunn- eRefter zu redncirten Preiſen.

Hugo Nehab,
Wachstuch und Linolenm,

S Gr. Ulrichſtraße D7

lagen von 85 Pf. an.

Specialgeſchäft für Sinn

Amateuren
empfehle meine vorzüglichen

Weißbrodn. MonkhovenPlatten

Celloidin u. GelatinePapier

von Dr. Kurz,ſowie ſämmtl. Entwickler,
Fixir- u. Ton-Bäder.

Mein Beſtreben iſt es, nur das Beſte
ſtets preiswerth zu liefern. [10945

Gr. Ulrichſtr. 9,F. A. Pat2, neben Mlars la Tour.

Aeber Ancht
trocknet die [10950Fußbodenfarbe

Gr. Ulrichſtr. 9,von F. J. Patz, neben Mars la Tour.

Feinſtes Speiſesöl,
Tafelöl, Provenceröl vierge
u haben Adler-Apotheke,
)38) Geiſtſtraße 5.

Bekanntmachung.
Die Perſonenzüge

Nr. 703 Cöthen ab 459 Vorm., Halle a. S.
an 589 Vorm. und

ab 630 Nachm.,Nr. 712 Halle a. S.
Cöthen an 719 Nachm.

werden nur noch bis einſchließlich den
31. März d. Js. befördert. [10908

Magdeburg, im März 1894
Königliches Eiſenbahn VetriebsAmt.

(Wittenberge-Leipzig.)

In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt bei
der unter Nr. 1 verzeichneten Handels-
geſellſchaft R. Bach Co. zufolge
Verfügung vom 17. März d. Js. am
heutigen Tage Folgendes eingetragen:

An die Stelle des am 22. Juni 1893
verſtorbenen Gutsbeſitzers Angnſt
Otto in Niedercelobican iſt getreten
der Gutsbeſitzer Oscar Otto in
Niederclobicau. [10889

Mücheln, den 19. März 1894.
Königliches Amtsgericht.

Ausſchreibung.
Zum Schulhausbau in Braſchwitz

ſollen 1) die Erd und Manrerarbeiten
mit Material, 2) die Zimmer und
Stalerarbeiten mit Material vergeben

werden. [10853Zeichnungen, Anſchlag u. Bedingungen
liegen Halle a. S., Blumenſtraße 18
zur Einſicht aus. Angebote ſind bis zum
31. März er., 11 Uhr einzureichen.

Der Königliche Banurath.
Kilburger.

Ritterguts- Verkauf.
Das im Kreiſe Guhrau, Regierungs-

bezirk Breslau belegene Rittergut Zeippern,
2 Meilen von der Kreisſtadt und 2
Meilen von Glogau, iſt von der Glogau-
Sagan'er Landſchaft in der Zwangsver-
ſteigerung für 218000 Mark erſtanden
worden und ſoll von der Landſchaft für
dieſen Preis, zuſätzlich der ſeit 10. No-
vomber 1893 entſtandenen und noch ent-
ſtehenden Koſten im Betrage von eirca
8000 Mark an einen zahlungsfähigen
Käufer verkauft werden.

Größe: 365 Hectar, wobei 142 Hectar
Acker und 173 Hektar ertragreiche Wieſen
und Rohrnutzungen inbegriffen ſind. Land-
ſchaftliche Taxe von 1883: 291681 Mark.
Grundſteuer- Reinertrag 1864: 93 Thaler.

Anzahlung bis zum Tage der Auflaſſu2g
pr. pr. 61000 Mark. Pfandbriefe A. u. C.

Nur Selbſtkänfern ertheilt nähere Aus-
kunft

Glogau im März 1894 [10892
Die Glogau-Sagan'er Fürſtenthums-

Landſchaft.

Villenbanſtellen
in reizender Lage am Bade Wittekind
ſind von uns ſehr preiswerth zu verkaufen.
Näheres in unſerem Bureau Gr. Berlin

Nr. 1. [(10880Th. Lehmann M G. Wol,
Banmeiſter.

Beſte Lage Thüringens, 15 Min. Eiſen
bahnſtation, von Halle 3 Stunden per
Bahn, preiswerther Verkauf (10907herrſchaftl. geſunder Wohnſitz
am Wald, zu Heilanſtalt, Sommer-
aufeuthalt u. ſ. w.Garten, vorzügl. Jagd, 60 Morg. Län
dereien, 40 Waldung. Preis 90000
Anzahl. 20000 c. Geb äudeverſicherung

65000 ev. ohne Ländereien. anv. Wurmb, Berlin, Rathenowerſtr. 7

Jagd- Verpachtung.
Montag, den 9. April d. Js8.,

Nachmittags 3 Uhr
en im Hut'ſchen Gaſthofe zu Roitzſch
die der Gemeinde Roitzſch bei Dommitzſch,
Kreis Torgau, gehörige

Jagd-Nutzung,
ca. 1300 Morgen, auf 3 oder 6 Jahre
öffentlich meiſtbietend bedinungswei ver

pachtet werden. [10571

geei. net, großer

Der Gemeinde-Vorſteher.

„SJT.T

können alsdann ſtehen bleiben 165000

Verkaufe
Pin Paar PFuchsstuten, 6 J. alt, 2hoch, elegant, stadtsicher u. zugfest. Preis

1800 lark. [10894
Ostheeren, br. Hengst v. Rococo a. d.

Hermione, Inl., 6 J. alt, 5 hoch, frommu, leicht zu reiten. Preis 900 Mark.
BRöther, Lieut. d. Res. i. Ul.-Rgt. No. 6.Rittergut Schieferhor b. Obhausen,

Mark 15000
zur erſten ſicheren Hypothek werden von
einem pünktlichen Zinszahler zum 1. April
zu crediren geſucht. Feuertaxe 34000
und großer Garten. Gefl. Offerten sub.
Z. 10841 befördert die Expedition der
Halleſchen Zeitung. [1084

n. 19000
auf gute n Hvpotbek werden von

einer leiſtungsfähigen Weizenbier-Brauerei
für ein größeres Biergeſchäft Thüringens
geſucht. Offerten erbitte sub R. P. 441
an Haasenstein Vogler, A. -G.,Erfurt. 10905

Von
großer Bedeutung

iſt es für einen Jeden, welcher darauf an
gewieſen iſt, ſich ſein Brod zu verdienen,
daß er ſchon früh anfängt ſeine Kenntniſſe
zu befeſtigen und zu erweitern:

Daher mache ich Sie
auf meinen vorzügl. Unterricht in einf.,
doppelter, landw., amerik. Buchführung,
Correſpondenz, Engliſch, Franz., Span.,
Orthographie, Stenographie, Rechnen
Schönſchrift c. aufmerkſam und ſtehen
Proſpekte ſowie Auskunft koſtenfrei ſtets
gern zu Dienſten. Honorar gering, Zeit
beliebig, Tages, Abends, Sonn tagskurſe.
Nachu Auswärts brieflich. (10626

Carl Gieseguth'sHandelslehranſtalt,
alle a. S., Gr. Ulrichſtr. 53 I.

Ofen und geſuſte

Stellen.

Ober u.
Unterſchweizer

empfiehlt und placirt
C. Beutler, Dresden,

Schäferſtraße 4. [9945

frei, ſucht zum 1. April Stellung
als Verwalter

auf einem mittleren Gute. Gehalt nach
Uebereinkunft. Gefl. Off. wolle man unt.
R. W. 94 hauptpoſtlagernd Weißen-
fels a. S. ſenden. [10860

Suche zum 1. April einen ener-
giſchen und gewiſſenhaften

Hauslehrer
re für meine beiden Söhne
(welche hier Quinta und Tertia be
ſuchen) zur Beaufſichtigung der Schul
arbeiten. Referenzen erbeten.

Langenſalza, d. 21. März 1894.
10830 F. HIeydrich.

Be Penſion.
2 Kn. oder Mädch. finden freundl. Penſ.
in gut. bürgl. rn lke Geſunde friſche
Umgebung. Nähe d. Gymnaſiums.

A. Tredtloxr, Halle a. S.,
10909) Gr. Steinſtr. 36.

Ein Knabe, der die Franckeſchen Stiftungen beſucht, findet zu noch 2 Knaben

gutes Unterkommen. Adreſſen erbeten

Zeitung.

Ein junger Landwirth, 22 Jahr, militär-

e

unter Z. 10913 in der Expedition Cig

T Stellung erhbült Jeder überall-
hin umsonst. Fordere p. Postkarte Stellen-
Auswahl. Courier, Berlin-Westend.

Zum 1. April eventl. auch ſpäter wird
für einen jungen Mann, welcher eine
Realſchule mit einj.-freiwillig. Berecht gang

Se eine 0904Lehrlingsſtelle
geſucht in einem kaufmänniſchen Jmporkt
und Export- Geſchäft größerer Ausdehnung.
Gefl. Offerten bittet man unter Chiffre
L. 403 an Haasenstein Vogler
A. G., Leipzig zu ſenden.
Junger Mann, Gymnagſium beſucht,
ſucht Lehrlingsſtelle in einem größeren

1 Engros oder Setail Geſchäft, mög-
lichſt Koſt und Logis im Hauſe. [10886

Gefl. Off. unt. Z. 10886 a. d. Exp. d. Z.

E. 1. Hamburg. Cigarren Firma
ſucht e. Reiſenden f. Private u. Reſtaur.
g. hohe Vergüt. Off. u. K. 1752 an
Heinr. Eisler, Hamburg. [I10314

1--2 Knaben, welche die höheren Schulen
hier beſuchen ſollen, finden noch freund
liche Aufnahme und gute Pflege in meinem
Hauſe zum 1. April. Gute Empfehlungen

ſtehen zur Seite. [10953
Frau Paſtor Fischer,

Friedrichſtr. 11.

Ein ſehr gut empfohlener
Gärtner, durchaus zuverl.,
40 Jahre alt, verh., ein Kind, ſucht zum1. Juli er. Stellung auf Rittergut oder
W Zu erfragen Vormittags in Halle

S., Heinrichſtr. 16, part. [10879

I Geſuchtca. zum 1. April ein fleißiger, nicht zu
junger, ſolider [10895Volontär-Verwalter,
welcher mit Rübenbau Beſcheid weiß und
ſeine Lehrzeit hinter ſich hat, bei Familien
anſchluß und unter directer Leitung des
Prinzipals. Off. erb. nach

Gut Naundorf bei Annaburg.

Dienſtboten,
Kutſcher, Groß und Kleinknechte,als:Futterknechte, Jungen u. Mädchen, ſowie n

Arbeiter u. ArbeiterinnenArbeiterfamilien,
ſtellt unter günſtigen Bedingungen

losephy's Haupt-Agentür,
Schwaar i. M.Das Geſchäft beſteht ſeit 1870.

(Polizeiliches Atteſt, daß über obige Firma
nichts Nachtheiliges bekannt iſt, liegt der

Expedition dieſes Blattes vor.)

Wegen Krankheit der Hausfrau wird
eine Wirthſchafterin geſucht. n a
fels, Merſeburger Chauſſee Nr. 2 I.,

Verwiethungen.

Merseburgerstrasse ſo

Nähe der Bahn II. u. III. Etage,
X herrſchaftlich, per I. April od. ſp.
zu vermiethen. Näheres III. Ct. daſ.

Blumenſtraße 9
iſt die hochherrſchaftlich eingerichtete
Waohnung in der I. Etage zu ver-

X miethen und ev. gleich zu beziehen.

Blumenſtraße 9
iſt eine I in der III. ebeſtehend aus 4 Zimmern, Küche p. p

zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

Ein großer Laden
mit Souterrain zum 1. Oktober Leip-
n 66 zu vermiethen. Näheres

eim Beſitzer I. Etage.

Freundl. möbl. Zimmer, paſſend f.
Kinjährige, ſofort billig zu vermiethen.
Eventl. mit Mittagstiſch.

Bernburgerſtraße 22.

Friedrichstr. 28x

I. Etage, 3 St., 2 K. u. Zub., 1./4. 94.

Zum u a
S Schultorniſter!

Schiefertafeln!
Federhaſten!
empfehle e größter

Auswahl.
Albin Hentze,

24 Schmeerſtr. 24.

S z
e 58S z 3 OS O G S S 7
h e mee SS 2 S2 c 23e

e e s 3 82e G
2

r n

z 1000 000 an
ſo gut wie unkündbare

T Instituts elder n
à 3 23 4auch 2te Stellen plin

auf Acker auszuleihen durch

Ernst Haassengier (0,
G Bankgeſchäft, Halle a/S. [10420

e

Gelegeunheitshauf:
1 Sopha, 6 Polſterſtühle, 1 Salon-
tiſch, 1 Salouſchranuk, 1 Bücherſchrank,
1 Trumeau, 4 Stühle, 1 Chaiſe-
ongne, 1 Oelgemälse, 1 Bettſtelle mit
Matratze ſtehen billig zum Verkauf Ranniſcheſtr. 6, Eing. Gr. Berlin.

S er hre
PräkleS ßlumensta be

e Pflanzenetiguetten
RaffiabastI Bohgengtangen Spoſſechelten

Mstka sten
ſole ſerg

e SAlteg. Steinstr.

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann.
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Halle (Saale),

1. Beilage zu Nr. 140 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 24. März 1894.

Halleſche Lokalnachrichten vom 24. März.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Zu Ehren des Geburtstages des Fürſten
smarck wird die Allgemeine Ordnungspartei für
alle a. S. und den Saalkreis am Sonntag den 1. April,
hends 8 Uhr, im großen Saale der Kaiſerſäle eine öffentliche

e Feſtfei er veranſtalten, worauf wir ſchon heute hin
ſen wollen.

Aus dem Thüringer z n 7 deutſcherngenieure ſcheidet mit dem 1. April Herr Regierungs und
werberath Hägermann in Merſeburg aus, um nach Breslau
rzuſiedeln. Jn der letzten Sitzung des Vereins wurde beſchloſſen,n Hägermann den Dank desſelben für die vielen Stunden, die

dem Thüringer Bezirksverein und den Beſtrebungen desſelben ge
dmet hat, dadurch zum Ausdruck zu bringen, daß die Mitglieder des
reins ſich zu einer Fahrt nach Merſeburg vereinigen, wo am 27.
ſätz 1894, Abends 7 Uhr in der „Reichskrone“ ein ſolenner
hſchiedstrunk ſtattfinden ſoll.

Der XI. Deutſche Techniker-Verbandstag
det bekanntlich zu Oſtern dieſes Jahres in unſrer Stadt Halle ſtatt,
nd zwar nach folgender Feſtordnung Sonnabend, den 24. März:
mittag 11 Uhr: Sitzungen des Aufſichtsrathes und Verbands
uſtandes, ſowie der Kommiſſion. Beſichtigung gewerblicher Anen und'des Stadttheaters nach Wunſch. Hitiag 1 Uhr: Mittag-

ſen im Feſtlokale Grand Hotel. Nachmittag 4 Uhr: Eröffnung
er Verbandsverſammlung daſelbſt. Abends 8 Uhr:grüßungskomniers daſelbſt. Dſter- Sonntag den 25. März:

ormittag 9 Khr: Beſichtigung der Stadt vom Feſtlokale aus.
hrmittag 11 Uhr: Fortſetzung der Verbandsver-
ammlung. Nachmittag 2 Uhr: Feſteſſen im Grand Hotel.
M ahmittag 4 Uhr: Fortſetzung der Verbandsver-
ammlung. Abends 9 Uhr: Beſuch des Walhalla (Spezialitäten)
heaters. OſterMontag, den 25. März: Vormittag 9 Uhr: Be
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nkt und ihigung der Stadt und photographiſche Aufnahmen. Vormittag
ſef in l Uhr: Fortſetzung der Verbandsverſammlung.n Puhmittag 2 Uhr: Mittageſſen im Feſtlokale, eventl. Fortſetzung
eſtim, V Verbandsverſammlung. Abends 8 Uhr: Schlußfeier mit Damen

die An
r Franz
erpaare
d wegen

einige

z Joſef
te. Der

Wintergarten des Grand Hotel. Dienstag, den 27. März:
rmittag: Ausflug ins Saalethal (Giebichenſtein, Peißnitz u. ſ. w.)
achmittag: Verabſchiedung. Dem Feſtausſchuß gehören an

à Herren Taube (1. Vorſ.) und Raſt (2. Vorſ.), ferner: für
inpfang, Wohnungen und Beſichtigungen die Herren Klug, Villaret,
bigt; für Vergnügungen die Herren Lehmann, John, Stertz; für
iſenweſen, Geſchäftliches und Druckſachen die Herren Babel, Fricke
nd Starke. Wir wünſchen den Veranſtaltungen einen recht
gfolg- und genußreichen Verlauf!

de Ja- I. Der 1870er Bahnhofs-Baracken- Verein pflegt
von der Äihrlich am Geburtstage des erſten HohenzollernKaiſers ſeine Mit

Regie er zur Berathung der Vereins Angelegenheiten und danach zu
gierung er geſelligen Vereinigun zuſammenzurufen, um das Band, das

n ernſter Zeit unter den Mitgliedern geknüpft wurde, zu erhalten
Kriegs
ie Rath
htes be
emeiner

ſchöfe
ſelbe er
eſtändige

n Jubi
ann von

nd zu ſtärken. So wurde es auch in dieſem Jahre gehalten, wo
h am Gründonnerstag Abend mehr als 60 Vereinsmitglieder im

Reumarktſchießgraben zuſammenfanden. In der Generalverſammlung

inde zunächſt dem Kaſſenführer Herrn W. Nebert Entlaſtung
ſt die von ihm vorgelegte Vereinsrechnung ausgeſprochen nach der
Aufnahme einer größeren Zahl neuer Mitglieder legte dann Herr
D. wed. Rocco die Ziele des Vereins dar, welche ſeit dem letzten
hre durch Einrichtung von Samariterkurſen, die ſich. einer regen
deheiligung erfreuen, eine bedeutſame Erweiterung erfahren haben
n Schluß erfolgte die Wiederwahl der bisherigen Vereinsvorſtandes.
Dauf begann das zwar einfache, aber in ſeinem Verlaufe überaus

s gegen ſrechende Feſteſſen. Bei demſelben brachte Herr Rechtsanwalt Dr.
ſondern Ufer den Lrinkſpruch auf den Kaiſer aus, in dem er an die Be
atholiken Ptung des Tages als des Geburtstages unſeres Heldenkaiſers
zapſt im P belm I. erinnerte, in deſſen Verehrung das deutſche Volk ſich eins
ches die I mit ſeinem Herrſcherhauſe, beſonders unſerm gegenwärtigen
ine aus ſuſer. Begeiſtert ſtimmte. die Feſtverſammlung in das

hoch auf den letzteren ein. Herr Stadtrath Colla gedachte dannüber die M ehrenden Worten des Mannes, der einſt die Bildung des Varacken
ntien zu ins angeregt, in die Wege geleitet und in raſtloſer Thätigkeit im
lind von Fime der Ziele, die er dem Vereine geſteckt hatte, gewirkt hat,
n Sinn Puſres allverehrten Mitbürgers Wilhelm Rocco, der am Tage
clica er e Feſtes ſeinen 75. Geburtstag begehen durfte, aber im Hinblick
chte der Arf keine ſchwankende Geſundheit nicht der Feier beiwohnen konnte.
bürger I Dank äußerte der Redner ſich auch gegen die Herren Vr. Nüffer,
der mit I Roc e o und Dr. Herzfeld für die von ihnen um die Durch

dringen fung der Samariterkurſe entwickelte emſige Thätigkeit. Herr Dr.
Noceo überbrachte dann die Grüße ſeines greiſen Vaters in einem
doch auf den Barackenverein, worauf Herr Vergolder Seebart in
infachen, aber darum um ſo packenderen Worten das Vaterland
erte. Aus den weiteren, mit patriotiſchen Geſängen abwechſelnden

Liſchreden ſei noch diejenige des Herrn Landſchaftsdirektors Hoff
mann erwähnt, der dem Wunſche auf ein allzeit geſegnetes Zu

Kaiſer
ft ihnen
und der
in Ga-

r rutheVerſchie bumengehen des Vereins vom rothen Kreuz, zu deſſen Vorſtand der
Polen I r gehört, mit dem Barackenverein Ausdruck gab. Nach Schluß
biſchofs Feſteſſens blieb man noch lange in fröhlichſter Unterhaltung bei-
ermahnt anmen, zu der verſchiedene Vereinsmitglieder durch Wiedergabe ernſter

nan e beiterer Epiſoden aus der Thätigkeit des Vereins in der Kriegs
)en und Ppit 187071 weſentlich beitrugen.

Die Elb-Weſer-Jünglings- Vereinigungd utſcher Baptiſten- Gemeinden hielt geſtern im hieſigen
Weſammlungslokale Forſterſtraße 12 die Jahres- Conferenz ab, zu

r Anar-

amtliche Ärthber zahlreiche Abgeordnete auswärtiger Vereine ſich eingefunden

umti I P elegirten I z rach Erledigung verſchiedener Anträge und Beſprechung
n ariſche werer Vereinsangelegenheiten wurde der alte Vorſtand wiedergewählt.
orzube gelbe beſteht aus den Herren Riedel-Magdeburg, Vorſitzender,

Ahael-Halle Schriftführer, Gevecke- Hannover Kaſſirer. Die nächſt
die Be Pühige Conferenz ſindet in Hannover ſtatt.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns ge
95 nach Whächen: Das Luſtſpiel „Unſere Zigeuner“ von Juſtinus
neu an P agt am nächſten Donnerstag zum Benefiz für den beliebten erſten
en und en und Liebhaber Herrn Ferdinand Rinald erſtmalig zur
len für R rung. Die Aufführung von Goethe's „Fauſt“ am erſten

lage beginnt bereits um 7 Uhr, während die Aufführung von
ploſion m Wagners „Lohengrin“ am zweiten Feiertage um
e e Uhr ihren Anfang nimmt.
Bombe 6 T. Das Konzert der Mitglieder des kgl. Dom-igt und Ates zu Berlin findet beſtimmt am zweiten Hſierjeiertage

n 8 Uhr im Saale des Hotels „Kronprinz“ ſtatt, worauf
inzen Hals ganz beſonders hinzuweiſen wir nicht verfehlen wollen.
oliten per Aus dem Bureau des Wintergarten-Etabliſſe-aum in Mats theilt man uns Folgendes mit: Am 1. Oſterfeiertage findet
lgarien intergarten und am 2. Feiertage in den Kaiſerſälen
benden 7 dieſem Tage in den Räumen des WintergartenEtabliſſements

durch In Kongreß des Deutſchen Techniker-Vereins abgehalten wird)
d du e Feſt Vorſtellung ſtatt. Das Programm iſt das
parchie altigſte dieſer Saiſon und beſteht aus 18 Nummern hauptſäch-
on der W darin dem humoriſtiſchen Genre ein großes Feld ein
haben, Den Das urdrollige muſikaliſche Excentrik-Quartett Maiſano

lement t wahre Lachſalven, auch die komiſche Pantomime der Rowley-
igarien di welche on draſtiſchen Situationen das Unglaublichſte leiſtet,
dort in Nun großen Beifall. Die Leiſtungen der Familie Arbra in
er ſch I r nd eguilibriſtiſchen Künſten iſt das Vollendetſte, das man

war n dieſem Genre vorſtellen kann. Der geſangliche Theil dieſes
n ſtre-Programms iſt durch die hier ſo ſchnell beliebt gewordene

ruſſiſche Geſellſchaft Jwanoff, die reizenden Geſchwiſter Formes
und Blanché gut vertreten, und ſomit können wir den Beſuch des
Wintergarten's Allen auf's Angelegentlichſte empfehlen.

Herr Guſtav Tempel, Hof-Portraitmaler und Hof-
Photograph Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Oldenburg,
hat in dieſen Tagen ſein ſeit einer Reihe von Jahren durch die Viel
ſeitigkeit und Trefflichkeit ſeiner Arbeiten nicht nur in unſerer Stadt,
ſondern auch nach auswärts rühmlichſt bekannt gewordenes Atelier
nach den im Grundſtück des Herrn Architekt Stengel, Leipziger
ſtraße Nr. 87, über unſerer Druckerei gelegenen, neu eingerichteten
und ebenſo anſprechend wie zweckmäßig ausgeſtatteten Räumen ver
legt. In erhöhtem Maße wird es ihm dort möglich ſein, allen An
forderungen zu entſprechen, welche an photographiſche Aufnahmen
geſtellt werden können, die wir aus ſeiner Hand um ſo gefälliger als
aus dem Atelier manches anderen ſeiner Fachgenoſſen hervorgehen zu
ſehen gewohnt ſind, weil er nicht blos die Technik in beſter Weiſe
beherrſcht, ſondern auch wegen der künſtleriſchen Auffaſſung und
Durchführung ſeiner Arbeiten die höchſte Anerkennung verdient, indem
er ſeine Fähigkeit als Portraitmaler, für welche eine große Zahl von
ihm gefertigter Bilder in Oel, Aquarell, Paſtell und Kreide ein rühm-
liches Zeugniß ablegen, auch in den Dienſt der vielfach ſonſt nur
ganz ſchablonenhaft behandelten Photographie ſtellt. Wir ſind über-
zeugt, daß dem tüchtigen Atelier auch in den neuen Räumen die
Gunſt ſeines großen Kundenkreiſes erhalten bleiben, ja dieſer noch an
Umfang gewinnen wird.

Auf der Chicagoer Weltausſtellung iſt Herr Buchhändler
H. W. Schmidt hierſelbſt für ſeine Sammelausſtellung des
deutſchen Buchgewerbes prämiirt worden. Der Genannte konnte am
1. Januar d. J. auf eine 50jährige Thätigkeit im Buch-
handel zurückblicken.

Heute Mittag 12 Uhr wurde in der Nähe der Peißnitz die
Leiche eines etwa 23 bis 25 Jahre alten Mannes aus dem Waſſer
ezogen, der anſcheinend den beſſeren Ständen angehört hat. Man
and bei der Leiche, die mit einer hellen Hoſe und einem Ueberzieher
bekleidet war, an Werthſachen einen Ring und eine ſilberne Uhr vor.

Jn hoher Lebensgefahr befand ſich am Donnerſtag Abend
die 15 Jahre alte Aufwärterin Emſel, Tochter der am Freuden
plan 4 wohnhaften Wittwe E. Als das Mädchen am Kochofen
hantirte, ſchlug plötzlich die Flamme aus der Ofenfeuerung heraus,
ergriff die Kleidungsſtücke der Aermſten und im Nu ſtanden dieſelben
in hellen Flammen. Zum Glück waren Angehörige des Mädchens,
das vergeblich ſich die brennenden Kleiderfetzen vom Körper zu ent-
fernen verſuchte, ſchnell zur Stelle und es gelang ihnen, die Flammen
zu erſticken. So kam die Betroffene mit zwar nicht unerheblichen,
aber doch nicht lebensgefährlichen Brandwunden des Rückens davon,
die ſofortige ärztliche Hülfe nothwendig machten.

Eine ſchwere Augenverletzung wurde geſtern Nachmittag der vier Jahre alten Tochter des rerninn Küſter in
Böllberg zugefügt. Ein gleichalteriges Mädchen warf mit einem
Steine nach demſelben, welcher das linke Auge traf und theilweiſe
r e erle Das arme Kind wurde nach der Augenklinik in Halle
gebracht.

Der Gärtnerlehrling Adolf Frohne aus Halle a. S.,
welcher bei dern Gärtner Preiß, Kellnerſtraße 8 in der Lehre ſtand,
iſt am 13. ds. Mis. ſeinen Lehrherrn entlaufen. Er war eine Nacht
gegen die Erlaubniß bes Prinzipals aus dem Hauſe weggeblieben
und fürchtete dafür Strafe. Herr Gärtner Preiß welcher zugleich
auch Vormund des p. Frohne iſt, bittet um Wiederzuführung des
letzteren, ſobald man ſeiner habhaft wird. Das Signalement des
entlaufenen Schlingels iſt folgendes: Alter 15 Jahre, Größe: 1,40
Meter, Haar: dunkelblond, Stirn hoch, Augenbrauen: dunkelblond,
Augen braun, Naſe nno Mund: gewöhnlich, Bart: keinen, Zähne:
gut, Geſicht: rund, Farbe: geſund, Geſtalt: kräftig, Kleidung: dunk-
les Jaquet, dunkle Arbeitshoſe, ſchwarzer weicher Filzhut, Halbſchuhe.

Vom Thürmer wurde geſtern ein Waldbrand in der
Dölauer Haide gemeldet. Näheres über den Umfang des
Feuers iſt noch nicht bekannt.

Jm Grundſtück Gr. Sandberg 12 entſtanden Streitigkeiten
zwiſchen den Kindern des Tapezierers Friedrich und des Bahnarbeiters
Dienemann, in die ſich auch die beiderſeitigen Eltern miſchten. Hier
bei trat der Arbeiter D. die ſtch in hochſchwangerem Zuſtande be
findlichen Frau F. ſo vor den Leib, daß ſie ſchwere Verletzungen er
litt und ernſte Gefahr für ihr Leben vorhanden iſt.

Heute früh zwiſchen 7 und 8 Uhr wurde auf dem Wochen-
markte bei 2 auswärtigen Fleiſchen ungeſtempeltes
Fleiſch vorgefunden und beſchlagnahmt, desgl. bei einem in der
Mansfelderſtraße handelnden Fleiſcher von auswärts ver dorben es
Fle i ſch vorgefunden und ebenfalls beſchlagnahmt.

T Zudem Sittlichkeitsverbrechen in der Dölauer
Heide, von welchem an dieſer Stelle unlängſt berichtet wurde,
erzählt man, daß das 12 jährige an ſich ganz ſchwächliche Mädchen
am Nachmittage der That gegen 4 Uhr in den „Krug zum grünen
Kranze“ zu Cröllwitz gekommen ſei, um einen Koffer abzuholen.
Man wußte nichts von der Aufbewahrung eines ſolchen, wohl aber
fiel das Mädchen ſowohl durch ſein zitterndes und zagendes Be
nehmen, als auch dadurch auf, daß Geſicht und die ärmliche Kleidung
mit Erde beſchmutzt waren. Man erinnerte ſich auch, daß einige
Stunden vorher ein Mann von unterſetzter, voller Geſtalt mit
brauner Strickweſte und aufgekreinpelter blauer Schürze im Gaſt
lokal ein Glas Bier haſtig geleert hatte, während er das Mädchen
draußen warten ließ. Die Unthat muß in ganz beſtialiſcher Weiſe
begangen worden ſein, da das Kind der Klinik in Behandlung hat
übergeben werden müſſen. Ein Schreien und Hülferufen ſoll der
Unhold durch Drohen mit dem offnen Meſſer unterdrückt haben.
Eine feſtgenommene Perſon, auf welche das Signalement paßte,
v wegen Grundloſigkeit des Verdachts wieder frei gelaſſen
werden.

In Giebichenſtein iſt, wie wir hören beim Umroden
eines Gartens ein Gerippe gefunden worden, in welchem man
dasjenige eines vor 10--12 Jahren dort ſpurlos verſchwundenen
Mannes vermuthet deſſen Frau und Familie bald darauf anch
Amerika ausgewandert iſt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

X Schkenditz, 24. März. Die Zahl der Konfirmanden
aus Schkeuditz mit Wehlitz, AltScherbitz, Papitz und Modelwitz be
trug 144; in arzt wurden 19, in Cursdorf 4 Kinder eingeſegnet.

Bei dem nahen Maßlau fand man bei Eröffnung einer Sand
rube in der Tiefe von etwa 1 Meter verſchiedene Menſchenſchädel,
rm und Beinknochen, ſowie einige gebrannte Thongefäße. Von

letzteren wurden die meiſten beim Graben r ä und nur eins,
in leidlich gutem Zuſtande befindlich, konnte dem Provinziglmuſeum
in Halle überwieſen werden.

e Lützen, 23. März. Eine recht gelungene Fahrrad
Ausſtellung iſt auch in dieſem Jahre wieder von der Firma
F. L. Stumpf hier im Saale der „Guten Quelle“ veranſtaltet
worden. Kürzlich wurden unſere hiſtoriſchen Stätten von der
Sekunda der Francke'ſchen Stiftungen in Halle beſucht. Der
Landrath E. in dem nahen Taucha hatte vor einigen Wochen
einen großen Theil ſeiner Grundſtücke an einen anderen Oekonomen
im Orte verkauft. Doch bald reute ihn der Handel und er ſuchte
denſelben rückgängig zu machen, was ihm jedoch nicht gelang.
E. wurde darüber derartig erregt, daß er ſich in ſeiner Scheune er
hängte. Der Unglückliche rnßt eine ſtarke Familie.

Eilenburg, 22. Geſtern wurde der Handarbeiter
Aug. Leipniztz wegen Begehung des Verbrechens der Blutſchande

in Haft genommen. Auf dem Transport nach dem Gefängniß
gelang es dem gewiſſenloſen Menſchen zu entfliehen, ohne daß es
bisher möglich geweſen wäre, desſelben wieder habhaft zu werden.

Wittenberg, 23. März. Der land wirthſchaftliche
Verein für den Kreis Wittenberg hielt L eine ſehr gut beſuchte
Sitzung ab, die vom Vorſitzenden, Herrn RohdeWachsdorf, er
öffnet und geleitet wurde. Derſelbe theilte, wie wir dem „Witt.
Tagbl.“ entnehmen, mit, daß alle in der Elbaue und in anderen
Flußthälern Wohnenden der Anſicht ſeien, daß bei den modernen
Stromregulirungen mit einer allzugroßen Berückſichtigung der Schiff
fahrtsintereſſen zum Nachtheil der Anwohner verfahren werde. Die
Angelegenheit ſei auch bereits im Abgeordnetenhauſe zur Sprache ge
kommen, er ſelbſt und andere Redner ſeien energiſch gegen die, die
Uferanwohner ſchädigenden. und ſie in Gefahr bringende Art der
Stromregulirungen eingetreten, habe auch von dem Herrn Miniſter
die Zuſage erhalten, daß bei künftigen Stromregulirungen mit mehr
Rückſicht auf die Anwohner verfahren werden ſolle. Es ſei deshalb
abzuwarten, was geſchehen werde, und von einer Ferion ür jetzt
Abſtand zu nehmen. Der Herr Redner bringt hierbei zur Sprache,
daß die Regierung, welche bei den Waſſerſchäden von 1876 ſich einen
Kredit von 37 Millionen bewilligen ließ und die Betroffenen voll
entſchädigte, zur Entſchädigung der durch das Hochwaſſer 1890 Ge-
ſchädigten nichts, oder nur dann etwas thun wolle, wenn auch die
Provinz nach Kräften etwas für dieſelben thun würde. Der Pro-
vinzial-Landtag habe indeſſen aus Mangel an Fonds die Unterſtütz
ungsgeſuche abgelehnt und die bezüglichen Petitionen an die Staats-
regierung abgegeben. Es ſei alſo auch in dieſer Richtung abzuwar-
ten, da von einer weiteren Petition nichts zu erwarten ſei. Zur
Sache theilt Herr Deichhauptmann v. Schlieben-Rackith mit, daß
Herr Regierungspräſident v. Dieſt, um beurtheilen zu können, inwie
weit die durch das Hochwaſſer von 1890 veranlaßten Wiederherſtell-
ungs- und Verſtärkungsbauten über das prinzipielle Intereſſe hinaus-
gehen, Koſtenberechnungen von den bezüglichen Gemeinden und Deich-
verbänden ſchleunigſt eingefordert hat. Die Abhaltung eines Sommer-
feſtes wird mit Rückſicht auf die gedrückte Lage der Landwirthſchaft,
abgelehnt. Sodann hielt Herr Dr. Hollrung-Halle einen intereſſanten
Vortrag über die Weltausſtellung in Chicago mit beſonderer Rückſicht
auf die Landwirthſchaft.

Halberſtadt, 23. März. Nach den Oſterprogrammen der
hieſigen höheren Lehranſtalten unterrichteten am Königl. Dom-
gymnaſium außer dem Direktor Dr. Roehl 11 Oberlehrer, deren
2 den Titel Profeſſor haben, 1 wiſſenſchaftl. Hilfslehrer, 1 El.-Lehrer,
1 Zeichen- und Turnlehrer, 1 Geſang-, 2 Vorſchullehrer. Jn das
Lehrerkollegium traten als Oberlehrer der wiſſenſchaftl. Hilfslehrer
Dr. Trautwein und Dr. Olb richt ein, aus demſelben ſchied
Profeſſor Dr. Müller, der 20 Jahre an der Anſtalt gewirkt hatte,
um in den Ruheſtand zu treten. Die Schülerzahl betrug am
1. Februar 1894 im Gymnaſium 310, in der Vorſchule 87 Schüler.
Das Zeugniß für den einjähr.-freiw. Militärdienſt erhielten Oſtern
1893 20, die Abiturienten-Prüfung beſtanden Michaelis 1893 2,
Oſtern 1894 10 Schüler. Dem Jahresberichte des Realgym-
naſiums, welchen Herr Direktor Dr. Franz erſtattet, zufolge
unterrichten daſelbſt außer dem Direktor 11 Oberlehrer davon 4 mit
dem Titel Profeſſor, 1 Zeichenlehrer, 1 Geſang- und 2 Elementar-
lehrer. In das Lehrerkollegium trat der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer
Dr. Faß als Oberlehrer ein. Die Schülerzahl betrug am 1. Februar
256 auf dem Realgymnaſium und 68 in der Vorſchule. Die Prü-fung für den einſahr freiw. Militärdienſt beſtanden Oſtern 1893 18,

die Abiturientenprüfung 3 Schüler. Den Jahresbericht der
Ober-Realſchule erſtattet Dir. Dr. Perle. An den
10 Klaſſen der Anſtalt unterrichten außer dem Direktor 8 Oberlehrer,
davon 4 mit dem Titel Profeſſor, 3 wiſſenſchaftl. Hilfslehrer,
1 Zeichenlehrer, 1 als Rektor für Mittelſchulen geprüfter Lehrer,
1 Geſanglehrer und 1 Turnlehrer. Mit Beginn des Schuljahres
wurde der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Schrader als
Oberlehrer angeſtellt, am Schluſſe deſſelben verläßt Herr Schmidt,
der zum Rektor der hieſigen Oberſtädtiſchen Volksſchule gewählt iſt,
die Anſtalt. Die Schule wurde am 1. Februar von 249 Schülern
beſucht. Das Zeugniß für den einjähr.-freiw. Militärdienſt erhielten
Oſtern 1893 13, Michaelis 1 Schüler. (Halb. Jnt.)

Aus den für 1893/94 fälligen Zinſen der anläßlich der
50 jährigen Dienſt- Jubelfeier des Kaiſers und Königs Wilhelm I.
gegründeten, urſprünglich für unbemittelte Jnhaber des Eiſernen
Kreuzes von 1813/15, nunmehr für ſolche des Militär-Ehrenzeichens,
beſtimmten Stiftung hat der Kaiſer 37 Jnhaber des Militär-Ehren-
zeichens mit Ehrengeſchenken von je 60 bedacht, darunter aus der
Provinz Sachſen und Umgebung: Ferdinand Müller in
Magdeburg, Hermann Möller in Sondershauſen, Eduard
Pfann möller in Bindersleben, Kreis Erfurt, Karl Kurtze in
Pödeliſt, Kreis Querfurt. Aus den für 1893/94 fälligen Zinſen
einer von einem Patrioten gegründeten Stiftung ſind 5 Veteranen
aus den Feldzügen von 1813/15 Geldgeſchenke von je 60 bewilligt
worden, darunter dem 100 Jahre alten Johann Gottlieb Gimpel
in Reipiſch bei Merſeburg.

Patente haben angemeldekt: auf ein Verfahren zur Her-
ſtellung von verzuckertem, aromatiſchem Malz: Adolph Behr in
Halle a. S.; aufe ein Wringmaſchine: Firma G. Mundlos
K Co. in Magdeburg-Neuſtadt; auf eine Vorrichtung zum Putzen
der Jnnenſeite von Bierglasdeckeln und dergl.: Emil Schlegel
und Alexander Fiſcher in Weißenfels; auf eine Farbenfüllvor-
richtung für Formen zur Herſtellung bunter Platten: G. Hädicke
in Dolis-Wettin,

Beruburg, 22. März. Der Sächſiſch-Anhaltiſche
Dampfkeſſel-Prüfungs- Verein hielt hierſelbſt ſein
25. ordentliche General Verſammlung ab. Den Vorſitz führte HerrKommiſſionsrath W. Homann aus Hecklingen. Der Geſchaflsgang

im verfloſſenen Jahre iſt umſomehr als ein günſtiger zu bezeichnen,
als ein Unglücksfall durch Exploſion eines Keſſels oder Dampfge-
fäßes nicht zu beklagen war. Aus dem Berichte ſei Nachſtehendes
hervorgehoben Am 31. Dezember 1893 gehörten dem Verein 427 Mit-
lieder mit 1181 Keſſeln an auf die 3 Bezirke der Provinz Sachſen
ommen 346 Keſſel, bei welchen 605 äußere, 154 innere Reviſionen

und 86 Druckproben ausgeführt worden ſind. Mit Einſchluß der an
den 835 Keſſeln im Herzogthum Anhalt vorgenommenen 1522 äußeren,
359 inneren Reviſionen und 216 Druckproben beträgt die Geſammt-
zahl der Reviſionen 2942, und iſt ſomit jeder Keſſel im Durchſchnitt
2,49 Mal revidirt worden. Der Kaſſenbericht pro 1893 ergab eine
Einnahme von 43 122,22 eine Ausgabe von 30 277,11 c. und
einen Beſtand von 12 845,11 Nach Ertheilung der beantragten
Entlaſtung wurde das Budget für 1894 (Einnahme 43 740,93
Ausgabe 33 176,66 genehmigt und der bisher erhobene Jahres-
beitrag beibehalten. Letzterer beträgt beim 1. Keſſel 30, beim 2. 24,
beim 3. u. ſ. w. je 18 bei Keſſel unter 10 qm Heizfläche 15
Bei der Ergänzungswahl in den Vorſtand wurden die zwei aus-
ſcheidenden Herren wiedergewählt.

Altenburg, 23. März. Wie in Großmecka bei Gößnitz, ſo
wurde in dieſen Tagen auch in Waltersdorf beim Abgraben
von Erde ein Topf mit etwa 100 Silbermünzen, aus dem
17. Jahrhundert ſtammend, gefunden. Man vermuthet auch dies
mal, daß das Geld während des dreißigjährigen Krieges dort ver
graben worden iſt. Der glückliche Beſitzer dieſes Schatzes iſt der
Gutsbefitzer Albin Voigt im benachbarten Waltersdorf.

Grimma, 23. März. Jm Laufe dieſes Sommers wird, dem
„Lpz. Tgbl.“ zufolge, unſere alte Muldenbrücke, die in ihrer
jetzigen Geſtalt ſeit 1719 beſteht, auf Staatskoſten umgebaut. Der
Holzbau in der Mitte wird durch ein eiſernes Hängewerk erſetzt,
außerdem erhält die Brücke zu beiden Seiten r Während
des Umbaues wird eine Jnterimsbrücke oberhalb der jetzigen den
Verkehr vermitteln. Eins der ſchönſten Rittergüter Sachſens, das

e



an Zuſammenfluß beider Mulden, zwiſchen Grimma und Colditz,
elegene Kötteritzſch, iſt kürzlich durch Kauf aus dem Beſitz desJe Theodor Solbrig an Herrn Machts e Das

gethürmte, die reizende Muldenau weit überſchauende Schloß, der
Stammſitz des alten r von Ködderitzſch, welches das
Gut bereits im 16. Jahrhundert verlor, wurde vor wenigen Jahren
vom Baurath Arwed Roßbach in Leipzig reſtaurirt. Die
in demſelben befindlichen Kunſtſchätze ſind ebenfalls mit in den Beſitz
des neuen Eigenthümers el eganger,

Schmalkalden, 23. März. Von den Stadtverordneten iſt,
der M. Z. zufolge, zum Nachfolger unſeres langjährigen Bürger-
meiſters, des Majors a. D. Brack, Stadtſyndikus Engel in
Northeim mit 29 von 41 Stimmen gewählt worden.

Borna, 23. März. Jn gemeinſchaftlicher Sitzung der
ſtädtiſchen Collegien iſt die Ausführung einer Waſſerleitung
und die Uebertragung derſelben an die Marienhütte zu
Cainsdorf definitiv beſchloſſen worden. Der Preis wird nach
vorläufiger Berechnung circa 450 000 betragen, deren Deckung
durch eine aufzunehmende Anleihe geſchehen ſoll.

t Soundershauſen, 23. März. Heute Nachmittag bielt im
Hotel „Zur Tanne“ hier das ſoeben eingetroffene Präſidium der
deutſchen akademiſchen Geſangvereine im Beiſein des
Lokalkomitees für das zu Pfingſten ſtattfindende Geſangsfeſt eine
Sitzung ab, in welcher alle auf daſſelbe bezüglichen Vorarbeiten durch
berathen wurden. Nach dem nunmehr feſtgeſetzten Programm wer-
den die Feſttheilnehmer im Laufe des erſten Pfingſttages hier ein
treffen und Abends geſellig beiſammen ſein. Am zweiten Feſttage
iſt für die am Geſange Betheiligten früh Probe, für die Nichtſingen
den Ausflug in die nächſte Umgebung. Am Abend findet das
Concert im fürſtlichen Theater ſtatt, ausgeführt von der Hofkapelle,
den ſtudentiſchen Geſangvereinen und auswärtigen Soliſten. Am
3. Pfingſttage früh Katerfrühſtück und Nachmittags großer Feſtzug.
Darnach Gartenfeſt im „Loh“ und Abends VBallfeſtlichkeit. Die Jn-
ſtrumentalmuſik bezw. Konzertvorträge beſorgt die Mühlhäufer Ulanen-
kapelle. Am 4. Pfingſttage endlich wird ein Extrazug die Feſtgäſte
nach dem Kyffhäuſer führen.

Aus dem Erzgebirge ſchreibt man dem „Vaterland“:
Einem Geſchäftsmanne in einem Orte des Erzgebirges wurden jüngſt
von einem Herrn, dem man eine derartige Geſinnung bisher nicht
zugetraut hatte, mehrere Vorſchläge gemacht, wie er ſeinen Geſchäfts-
gang würde bedeutend ſteigern können. Als einzige Bedingung der
Realiſirung dieſer Vorſchläge ſtellte jener Herr die zuvorige Unter
ſchreibung eines Scheines, worin ſich gedachter Geſchäſtsmann als
Anhänger der ſozialdemokratiſchen Partei bekennen
ſollte, wurde jedoch entrüſtet zurückgewieſen. Dieſer Vorfall iſt ein
neuer Beleg für die Art der „geiſtigen Waffen,“ mit denen die
Sozialdemokratie Anhänger zu gewinnen ſucht.

Vermiſchtes.
Ein Eierkampf entwickelte ſich dieſer Tage in einer Straße des

des Schlachthausviertels zu München. An den Handkarren eines
CEierhändlers war ein Fuhrwerk angefahren und hatte eine Eierkiſte
zu Fall gebracht, die ihren Jnhalt auf die Straße entleerte. Alsbald
ſammelten ſich Gaſſenjungen an, welche über den Eierhändler ihre
Witze riſſen, ſo daß dieſer plötzlich im Zorne hierüber einem Jungen
ein zerbrochenes Ei an den Kopf warf. Der Junge aber, nicht faul,
ergriff gleichfalls einige der zerbrochenen Eier und bewarf damit den
Eierhändler das war das Zeichen zum allgemeinen Eierkampf, und
es dauerte nicht lange, ſo waren einige der Kämpfenden ganz mit
Eigelb überzogen. Das Bombardement fand erſt ſein Ende, als alle
zerbrochenen Eier aufgebraucht waren, worauf der Eierhändler unter
dem ſchadenfrohen Gelächter der Jungen mißmuthig ſeinen Weg zog.
Der eigentliche Urheber des Unfalls aber war unterdeſſen längſt den
Blicken des Eierhändlers entſchwunden.

Von den Oſtergebräuchen an der Rieviera entwirft der
Rizzaer Korreſpondent der „Frank. Z.“ folgendes anſchauliches Bild
Alt-Rizza bietet jetzt ein neucs merkwürdiges Bild: Vor jedem Laden,
in jeder Hausthür ſitzen Männer, Weiber und Kinder und flechten
abenteuerliche Dinge aus Palmenzweigen. Namentlich die langrispige
Dattelpalme mit ihren oft 2 m langen Zweigen wird, mehr als den
Bäumen gut thut, für den Palmſonntag und Oſtern geplündert.
Der grüne oder auch ſchon dürre Zweig wird in Waſſer mit ſchwefeliger
Säure 3 Tage in Bleiche gelegt. Der nun gelb-weiße Stamm wird
in mehr oder minder gleich große Bänder zerfaſert, aus welchen
kunſtgeübte Hände nun ſo ſchnell als möglich allerlei Figuren ver-
fertigen. Am beliebteſten ſind Fiſche oder Kreuze; aber auch Körb-
chen, Roſen, Schiffe, Doſen, Papageien, Füllhörner c. werden ge-
flochten und finden Käufer. Am Palmſonntag ſchenkt Jeder ſeinen
lieben Nächſten ein ſolches bereits geweihtes Kunſtwerk. Die Geiſt-
lichkeit aber trägt während der mit echt italieniſchem Pompe ausge-
führten Ceremonie der Weihe blos einfache Zweige, wie ſie Chriſſlus
entgegengebracht wurden, als er gen Jeruſalem ritt. Es iſt ein male-
riſcher Anblick, wenn die meiſt uralten Prieſter die langen mächtigen
Rispen unter Pſalmenſingen über ihren Köpfen ſchwingen, wodurch
ein feierliches Rauſchen entſteht. Außer den ſeltſamen Gebilden aus
Palmenblältern prangen in allen Läden Oſtereier und
Aprilfiſche. Oſtereier giebts in der ganzen Welt,
die Aprilſiſche aber werden hauptſächlich in Frankreich
ausgebrütet. Jedes Kind, jeder dienſtbare Geiſt verlangt
am 1. April ſeinen Fiſch, ſei es in Pappe mit Bonbons oder aus
Metall mit Gold. Zärtliche Gatten ſpenden die ſo lange erſehnten
Boutons in einem ſammtnen Etui, welches Fiſchform hat, und die
Großmütter backen einen geheimnißvollen Kuchen in dieſer Form.
Viele behaupten, die Sitte des Aprilfiſches datire von dem Tage,
als St. Petrus den berühmten Fiſchzug that und Jeden, der vor-
überging, mit Fiſchen beſchenkte. Andere wollen wiſſen, das man
vor Petri Zeiten das junge Jahr mit des Frühlings Anfang ge
feiert und ſich am erſten April wie jetzt am 1. Januar beſchenkte, wo-
durch ſich dieſe Sitte erhielt. Am wahrſcheinlichſten, weil einfachſten,
kommen all' dieſe Schenkſitten daher, weil wir in dunkler Erinnerung
noch immer die Erſtlinge oder Zehnten von allem als Weihgabe dar-
bringen wollen, mögen ſie nun Oſterfiſch, Eier, Lämmer oder Mar-
tinigänſe und junger Wein ſein.

Aus dem ſpaniſchen hiügh Iiſe. Ein Schlag folgt in der
ſpaniſchen Ariſtokratie dem andern, und unſere Hidalgos, ſchreibt
man aus Madrid, kommen nicht aus dem Entſetzen heraus. Don
Fernando Diaz de Mendoza, der Sohn des Grafen von Balazote,
Marquis von Fontaneo und Grande von Spanien, Schwiegerſohn
der Herzogin de la Torre, hat beſchloſſen, ſich der Bühne zuzuwenden
und ſeine eigene Geſellſchaft zu gründen. Seine junge Frau will
ſich natürlich von ihm ſcheiden, ſeine Schwiegermutter aber ihn für
irrfinnig erklären laſſen.

Wenn man zu küſſen verſteht. Was einem Stück zum Er-
folg verhelfen kann, dafür liefert folgende, aus Philadelphia kommende
Nachricht den Beweis. Im dortigen „Comie-Opera-House“ wurde
eine Oper gegeben, die bei den erſten Aufführungen wenig Erfolg
hatte, trotzdem aber, der Reperkoireſchwierigkeiten wegen, weiter ge
geben werden mußte. Eines Tages nun ſpringt ein neuer Baryton
für den früheren ein und die Oper gewinnt plößlich
einen neuen Reiz. Nicht, weil der neue Sänger beſſer
ſingt, nein, weil er beſſer küßt. Jm zweiten Akt, nach dem
Liebesduett, ſchloß er nämlich die Geliebte mit ſolcher Jnbrunſt in

S Finanzielle Wochenſchau.
Die Bilanzen der erſten tonangebenden deutſchen Bank-

inſtitute ſind nunmehr heraus, und dieſelben zeigen, einſchließlich
derjenigen der Oeſterreichiſchen Kreditanſtalt, die mit zu der bekannten
Gruppe gehört, daß in dem flauen Fahre 1893 brutto 59 664 650
verdient wurden gegen 56699 742 im Vorjahre. An dieſem Ge-
winn, der die Verzinſung eines Aktienkapitals von 445 Millionen
Mark mit 4343 konſtatiri, participiren neben dem genannten Wiener

nſtitut die DiskontoGeſellſchaft, die Berliner Handels-Geſellſchaft,
Darmſtädter Bank, Deutſche Bank und Dresdener Bank. Wären die

Volkswirth

die Arme und drückte ihr einen ſo langen, ſo innigen, glühenden
Kuß auf die Lippen, daß das ganze Haus in ein jübelndes Bravo
ausbrach. Die Kunde von dieſem Kuſſe verbreitete ſich ſchnell in der

Stadt, alle T ne e und die vrgewar, daß das us tagtäglich ausverkauft war un
Habitueés mit der Uhr in der Hand den Record des be-
rühmten Kuſſes verfolgten. Eines Tages aber o weh!

war die Liebe beider den Weg aller Künſtlerliebe ge
angen. Die Kußſcene kam und der Kuß war ein Kuß, wie alleVahnentuſſe ſind: matt, ſchaal, flüchtig, ein Kuß in die Luft. Ein

Ziſchen, Pfeifen, Toben, Schreien folgte dieſem Kuſſe; die Oper hatte
mit einem Schlage ihren ganzen Werth verloren, und da das
Sängerpaagr ſich weigerte, ſich weiterhin noch zu küſſen wie früher,
ſah der Direktor ſich veranlaßt, die Sängerin zu entlaſſen und eine
andere zu ſuchen, die ſich willig küſſen läßt.

Herzog Karl Theodor in Bayern. der bekannte Augenarzt,
welcher in ſelbſtloſer Weiſe ſeinem gewählten Berufe mit wohl zu
großem Eifer nachging, iſt nun ſelbſt ſchwer erkrankt und ſucht Heilung
im Süden. Es wurde daher der Vertrag mit dem Beſitzer der Villa
in Schwabing, woſelbſt der Herzog ſeine Augenklinik errichtet hatte,
aufgelaſſen, woraus zu ſchließen iſt, daß der Herzog ſich von ſeinem
für die leidende Menſchheit ſo wohlthäligen Wirken zurückzuziehen be
abſichtigt.

Ausländer in der Schiweiz. Aus Bern wird berichtet: Dr.
Carlin, der Sekretär des Auswärkigen im Bundesrath, konſtatirte in
einem öffentlichen Vortrage, daß es in der Schweiz auf elf Einwohner
einen Ausländer gebe, ein Verhältniß das in keinem anderen euro
päiſchen Staate ſich wiederfinde. Jm Canton Genf beſtehe ein Drittel
aus zugezogenen Franzoſen, welche nicht Schweizer Bürger geworden
ſeien. Dr. Carlin forderte gegenüber dieſer Fremdengefahr die Er
leichterung des Erwerbs des Schwöizerbürgerrechts.

Zu jener Papiermanſchette als Poſtkarte, welche, wie wir
kürzlich gemeldet, die Reiſe von den Pyramiden von Sakkarah nach
Hamburg gemacht hatte, erhalten wir aus unſerem Leſerkreiſe ein
Pendant in einem halben Cigarrenkiſtendeckel, der, mit einer Zehn-
Pfennigmarke frankirt und mit der Adreſſe verſehen, dem Schutze
Stephan's überantwortet wurde. Dieſe „Poſtkarte“ enthielt auf der
Rückſeite eine Geburtstags-Gratulation und wurde prompt an ihre
Adreſſe befördert. Wenn dieſe Art von Poſtkarten übrigens in Mode
kommen ſollte, dann ſteht den abgelegten Papierkragen, Chemiſetts,
Cigarrenkiſtendeckeln und Brettern e. eine glänzende Zukunft bevor.
Nur die Briefkaſten müßten dann wohl eine entſprechende Ver
größerung erfahren.

2 e eStandesants Nachrichten von Giebichenſtein.

Meldungen vom 17. bis 22. März.
Aufgeboten: Der Schuhmacher E. K. Fiſcher und J. C. F. E.

Seidenſtücker, Advokatenſtraße 15. Der Maurer F. C. Vogler und
M. B. Schulz, Trothaſcheſtraße 25 und Gr. Vreitenſtraße 3. Der
Fabrifarbeiter K. A. W. A. Franz und W. A. Jänike, Halle a. S.
und hier. Der Geſchirrführer A. A. F. Grüber und M. E. Maennicke,
Halle a. S. und hier. Der Maurer H. Linde und A. H. M. Denzau,
hier und Halle a. S.

Eheſchließungen: Der Geſchirrführer C. A. Hoigt und A. F.
M. Thomas, Trotha und hier. Der Handarbeiter J. C. Müller und
Wwe. J. D. A. Banſe, Dölsdorf und hier. Der Handarbeiter J.
F. A. Steingraf und W. F. Ernſt, Gr. Brunnenſtraße 43.

Grboren Ein unehel. Sohn, Auguſtſtraße 49. Dem Zimmer-
mann B. Keiling eine Tochter, Reilſtraße 24. Dem Maurer E. L.
Banſe ein Sohn, Triftſtraße 10. Dem Modelltiſchler F. W. A.
Wolſchendorf eine Tochter, Trothaſcheſtraße 22. Dem Dachdecker
F. C. Polter eine Tochter, Eichendorſfſtraße 37. Dem Konditor O.
Brömme eine Tochter, Gr. Goſenſtraße 11. Dem Schuhmachermeiſter
C. H. Wehlau eine Tochter, Burgſtraße 35. Dem Zimmermann A.
O. Herrmann eine Tochter, Kl. Brunnenſtraße 2. Dem Bäckermeiſter
F. G. K. Frauendorf ein Sohn, Gr. Brunnenſtraße 11. Dem Lehrer
J. Goernert ein Sohn, Friedenſtraße I. Dem Handarbeiter J.
Klinkert eine Tochter, Triftſtraße G. Dem Handarbeiter C. G.
Schubert eine Tochter, Schleifweg 7. Dem Fabrikarbeiter F. H.
Keller eine Tochter, Königsberg 5. Dem Zimmermann E. H. Wege
eine Tochter, Gr. Brunnenſtraße 46. Dem Schuhmachermeiſter J.
E. Elsner eine Tochter, Böckſtraße 13. Dem Maurer O. A. M.
Loße ein Sohn, Triftſtraße 13. Ein unehel. Sohn, Reilſtreße 102.

Geſtorben: Des Formers F. F. A. Hanßen Sohn, 11 Mon.,
Reilſtraße 23. Des Handarbeiter F. K. Meye Sohn, 4 Jahre,
Ränzelgaſſe 5. Die Wwe. Ch. Hohlſtein geb. Breitenbach, 69 Jahre,
Hoheſtraße 6. Der Militair-Jnvalide W. J. Ritter, 63 Jahre, Adolf-
ſtraße 8. Des Handarbeiter A. W. R. Schulze Sohn, 4 Mon.,
Reilſtraße 63. Der Handarbeiter F. W. Brömme 72 Jahre, Gr.
Goſenſiraße 6. Ein unehel. Sohn, 5 Tg., Auguſtſtraße 49. Des
Handelsmann W. O. Juſt Sohn, 3 Mon., Adolfſtraße 7. Des
Maurers J. C. J. Schmidtke Tochter, 4 Mon., Vöckſtraße 12.

Barometer Wind Wetter
Belmullet 771 WRW leiſer Zug heiter
Aberdeen 769 SSO leicht wolkenlos
Cork Queer 769 So ſchwach bedeckt
Cherbourg 768 ONO ſchwach wolkenlos 7
Paris 768 O leicht wolkenlosJle d'Aix 764 O leicht heiter 4Nizza 7 wolkig 6Helder 773 ONO leicht wolkig 6Sylt 771 RNW leiſer Zug Dunſt 5Hamburg 771 NW leicht bedeckt 4Münſter 42770 NO leicht Nebel 5Karlsruhe 768 NO leicht wolkenlos 2Wiesbaden 769 ſtill wolkenlos 4München 767 O leiſer Zug wolkenlos 1
Chemnitz 769 SO leiſer Zug wolkig 4Berlin 768 NW leicht heiter 4Swinemünde 768 NWleiſer Zug Nebel 4Breslau 767 RW ſchwach bedeckt 3
Neufahrwaſſer 769 SSO leiſer Zug Nebel 2
Memel 768 SSVW. ſchwach bedeckt 2Wien 767 NW ſchwach wolkenlos
Trieſt 764 ONOD mäßig halb bedeckt
Chriſtianſund 766 WSV ſtark bedeckt 6
Kopenhagen h 771 WRWV leicht Nebel 3
Stockholm 764 SW leicht wolkenlos 6Haparanda 749 W ſtark halb bedeckt 4767 SSVW leicht bedeckt 3
Moskau 767 N leicht wolkenlos 13

In der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten
liegen folgende Meldungen vor:

Halke a. S. und Saalkreis, 23. März. Am geſtrigen
Morgen zeigte das Thermometer nach heller Nacht 59 R. Mittag
ſtieg die Wärme auf 90 R. und ging bis um 4 Uhr Rachmittag
auf 89 R. zurück. Windrichtung N., ſchwach. Himmel theils be
deckt, theils hell. Am heutigen Morgen zeigte das Thermometer

4 R. Mittags 99 R., am Nachmittag 70 R. Wind-
richtung morgens, bei nebeligem Wetter, NNW., ziemlich ſcharf und
kalt. Von Mittag ab ſchönes, ſonniges Wetter.

Schönebeck, 23. März. Schwacher Nordwind geſtern und
heute, ſonniges, warmes Frühlingswetter.

uerfurt, 22. März. Geſtern zu Frühlinganfang hatten
wir heiteres warmes Wetter bei etwas bewegter Nordoſtluft.
Vormittag kühl. Himmel bedeckt. Nachmittag meiſt heiter.
peratur 109 R. Wind noch aus Nordoſten.

Scheuditz, 23. März. Heute Morgen kühl 39 R.) bei
Nordoſtluft und Frühlingshimmel.

Tem-

Weißenfels, 23. März. Am Vormitag kühl; am Nachmittag
ſonniger Frühlingstag.

Erfurt, 23. März. Schwacher Südoſt, ſehr mild, theilweiſe
bedeckt. Harometer ſteigend und trocken.

Sondershauſen, 23. März. Früh 30 R. bei bewölktem
Himmel, Nachmittags 89 R. ſonniges Wetter.

Gera, 23. März. Der bereits ſeit dem 16. d. Mts. wehende
Nordwind hält noch an. Die Temperatur ſchwankt vom 19. bis
heute zwiſchen 2 und 110 R. Am 19. früh lag ſtarker Reif; die
folgenden Tage gab es am Morgen immer Nebel. Mit Ausnahme
des 21. März, an welchem das ſonnigſte Frühlingswetter herrſchte,
waren die Tage vom 19. bis 23. trüb.

Nordhaufſen, 23. März. Helles, ſonniges Frühlingswekte
mit Oftwinde.

Letzte Draht- und Fernuſprechuachrichten.
Krakan, 24. März. Die Militärbehörde genehmigte,

daß der am Fuße der Feſtungswerke gelegene Koseinszko-
hügel am 31. März illuminirt werde.

Wien, 24. März. Das neue Wiener Tageblatt ſchreibt,
Profeſſor Czerny in Heidelberg nahm den Ruf als Nachfolger
Billroths an.

Turin, 24. März. Die Ueberreſte der Gemahlin und
Tochter Koſſuths ſind Vormittags eingetroffen, die mit Blumen
bedeckten Särge, welche der Abgeordnete Karoly begleitete, wur
den auf dem Bahnhof von den Söhnen Koſſuths empfangen
und nach dem Friedhof überführt, von wo ſie Mittwoch zugleich
mit der Leiche Koſſuths nach Peſt abgehen. Zahlreiche Ungarn
ſind eingetroffen.

Kleiderstoſfe,
gchwarg und einfarbig, melirt,

Kleine Cavos,
sohmale Streifen, veizende Seideneffeote.

Nur solide Stoffe in grosser Auswahl.
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Neuheiten für Frühjahr unch Sommer.

empfehlen zu billigen, streng festen Preise.
Specultt. Anfertigung nadſt Maass.

Schneotlsto Lieferung unter Garantie ſär tadellosen Sätz.

05 Weiss c re ytag) Am Harft,

Damen-Regenmäntel,
als:

Paletotes, Rad- und Kragenwäntel,
Jaokets, Capes, Vmhänge,

Pelerinen und Kragen.
Gutsitzende Facons Saubere Ausführung,
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Reichhaltiges Lager guter Stoſſe.
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V eſchaftlicher
betr. Aktien nicht ſo hoch im Cours, die Abſchreibungen bei einzelnen
Inſtituten nicht ſo umfangreich und abſorbirten die Tantièmen nicht
mehrere Millionen, ſo hätten die Aktionäre eine außergewöhnliche
Vermehrung ihrer Kapitalien erlebt. So aber haben ſie ſich mit einer

Verzinſung von höchſtens 42-5 begnügen müſſen, vorausgeſetzt,
daß ſie die Aktien bedeutend billiger gekauft haben, als ſie gegen-
wärtig ſtehen. Trotzdem ſieht es aus, als wenn eine fernere Cours-
ſteigerung wahrſcheinlicher iſt als ein Rückgang. Dieſe Woche ſchritt
man, wie das vor Feiertagsperioden immer der Fall iſt, zu Reali-
ſationen, die die Courſe zwar ins Wanken, aber nicht eigentlich zum
Werfen brachten. Die Grundtendenz bleibt feſt, weil die Banken-
courſe ihre gewonnenen hohen Poſitionen immer wieder einzunehmen

Theil.
vermögen, obwohl die Emiſſionsthätigkeit bis jetzt durchaus hinter
der vorjährigen zurückgeblieben iſt und die Ausſichten nach dieſer
Richtung durchaus nicht allzu zuverſichtlich lauten. Gar manche An
zeichen deuten aber darauf hin, daß das Privatkapital ſich wieder
mehr für die Börſe intereſſirt und wie es ſcheint, die Verluſte aber
mals vergeſſen ha:, die es ſeiner Zeit durch ſpekulative Engagements
erlitt. Es werden von Berlin aus wieder maſſenhaft Circulare ver
ſandt, deren Inhalt einzig darauf berechnet iſt, Privatkreiſe für das
Börſenſpiel zu gewinnen. In dieſen Cireularen wird dem Publikum
ein ungeahnter Aufſchwung von Handel und Induſtrie als nächſte
Folge des deutſchruſſiſchen Handelsvertrages prophezeit und mit
dieſem eine Steigerung aller Jnduſtriewerthe, wie ſie früher nicht be
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2. Beilage zu Nr. 140 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 24. März 1894.

Heer und Marine.
Perſonal- Veränderungen in der Preußiſchen Armee,

Ernennungen, Beförderungen und Verſetzungen.
Balcke, Hauptmann und Batterie Chef vom Feldark.

Regiment Nr. 4, unter Stellung zur Dispoſition mit Penſion
und der Erlaubniß zum Tragen der Regts.-Uniform, zur Dienſt-
leiſtung bei dem Bezirkskommando IV. Berlin kommandirt. Neide,
Hauptm. à la snite des Feldart.-Regts. Nr. 6 und vom Nebenetat
des Großen Generalſtabes, als Battr.-Chef. in das Feldart.Regt.
Nr. 4 verſetzt. Brennecke, Oberſtlt. und Kommand. des Fußart.
Regts. Nr. 4, zum Oberſten befördert. Neßler, Hauptmann und
Komp.-Chef vom Fußart. Regt. Nr. 4, als Adjutant zur Gen Jnſp.
der Fußart. kommandirt; Müller I., Pr.-Lt., von demſ. Regt.,
zum Hauptm. und Komp.-Chef, Müller II., Sek.-Lt. von dem
ſelben Regt., zum Pr.-Lt., Beide vorläufig ohne Patent, befördert.
Werneburg, Oberſtlt. und Kommand. des Pion.-Bats. Nr. 15,
als etatsmäß. Stabsoffizier in das Jnf.-Regt. Nr. 27 verſetzt.
Müller, Unteroff. vom Jnf.-Regt. Nr. 72 z ort.-Fähnr. er
nannt. v. Vangerow, Pr.L. vom GardeGren.Regt. Nr. 1, vom
1. April d. Js. ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem Kür.
Regt. Nr. 7 kommandirt. Graf v. d. Schulenburg, Sek.-Lt. vom
Huſ.Regt. Nr. 10, à la suito des Regts. geſtellt.

ſAbſchiedsbewilligungen.] v. d. Kneſebeck, Gen.Lt.
und Kommandant von Königsberg i. P., Herzbruch, Gen-Lt. und
Kommandant von Straßburg i. E., Graf zu Dohna, Gen.-Major
und Kommand. der 11. Jnf.-Brig,, Guſtke, Gen.- Major und
Kommand. der 3. Feldart.-Brig., ſämmtlich in m ihres
Abſchiedsgeſuches mit Penſion, zur Disp. geſtellt. Schlemm,
Hauptm. und Komp. Chef vom Jnf.Regt. Nr. 66, in Genehmigungſeines Abſchiedsgeſuches, mit Penſion und der Uniform des Suf?

Regts. Nr. 27, zur Dispoſition geſtellt. Müller, Oberſtlt. und
etatsm. Stabsoffiz. des Jnf.-Regts. Nr. 27, mit Penſion, dem
Charakter als Oberſt und der Uniform des Jnf.-Regt. Nr. 47, der
Abſchied bewilligt. Hein zelmann, Zeughauptm. vom Art.Depot
in Wittenberg, der Abſchied bewilligt.

Im Beurlaubtenſtande.) Hart, Sek.Lt. von der Reſ.des Inf.Regts. Nr. 71 (Stralſund), zum r befördert.
Wehner, Sek.-Lt. von der Jnf. 1. Aufgeb. des Landw.-Bez.
Aſchersleben, Beſtehorn I., Sek.-Lt. von der Reſ. des Huſ.Regts.
Nr. 7 (Aſchersleben), Weithaſe, Sek.Lt. von der Jnf. 1. Aufgeb.
des Landw.-Bez. Halle, zu Prem.-Lts. befördert. Sternkopf,
Vizefeldw. vom Landw.Bez. Bitterfeld, zum Sek.Lt. der Reſ. des
Jnf.Regts. Nr. 57 befördert. Schall, Vizewachtm. von demſelben
Landw.Bez. zum Sek.Lt. der Reſ. des Huſ.-Regts. Nr. 3 befördert.
Langwagen, Sek.-Lt. von der Jnf. 1. Aufgeb. des Landw.Bez.
Deſſau, zum Pr.Lt. befördert. Franke, Vizefeldw. vom Landw.
Bez. Sangerhauſen, zum Sek.-Lt. der Reſ. des Nr. 93
befördert. Beck, Vizefeldw. vom Landw.-Bez. Mühlhauſen, zum
Sek.-Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. Nr. 94 befördert. Hungers-

en, Sek.Lt. von der Reſ. des Gren.-Regts. Nr. 7 (Erfurt),
derrenkind, Sek.-Lt. von der Jnf. 1. Aufgeb. des Landw.Bez.

Erfurt zu Pr.-Lts. befördert. Hammer, Böttiger, Vizefeldw.
vom Landw.-Bez. Erfurt, zu Sek.-Lts. der Reſ. des Inf.Regts. Nr.
71 befördert. Liebmann, Sek.-Lt. von der Reſ. des Jnf.-Regts.
Nr. 95 (Gera), zum Pr.Lt. befördert. Bärwinkel, Vizewachtm.
vom Landw.-Bez. Naumburg, zum Sek.Lt. der Reſ. des Feldart.
Regts. Nr. 15 befördert. Hoch heim, Sek.-Lt. von der Feldart.
1. Aufgeb. des Landw.Bezirks Altenbucg, J befördert.
Scheffner, Sek.-Lt. von der Reſ. des Jnf.-RNegts. Nr. 95 (Barmen),
zum Pr.-Lt. befördert. Frommann, Krebs, Vizefeldw. vom
Landw.-Bez. Gotha, zu Sek.Lts. der Reſ. des Jnf.-Regts. Nr. 95
befördert. Sehring, Pr.-Lt. von der Jnf. 2. Aufgeb. des Landw.

Bez. Magdeburg, Wiebeck, Sek.-Lt. von der Jnf. S
iSek.Lt. von der Kav. 2. Aufgeb. des Landw.-Bez,. ihlhauſen,

Besler, Bithorn, Pr.-Lts. von der Jnf. 2. Aufg. des Landw.
Bez. Erfurt, Slawyk, Pr.-Lt. von der Jnf. 1. Aufgeb., Redderſen,
Pr.-Lt. von der Jnf. 2. Aufg. des Landw.-Bez. Sondershauſen,
Beithge, Prem.-Lt. von der Feldart. 2. Aufgeb. des Landw. Bez.
Stendal, dieſem mit der Landw.-Armee-Uniform, Elbertzhagen,
Sek.-Lt. von der Feldart. 2. Aufgeb. des Landw.Bez. Halle, der
Abſchied bewilligt. Fürbringer I. Sek.Lt. von der Jnf. 2. Auf
gebots des Landwehrbez. Weimar, Thiele, Sek.-Lt. von der Reſ.
des Füſ.Regts. Nr. 36, dieſem behufs Uebertritts in Königl. ſächſ.
Militärdienſte, Engel, Prem.Lt. von der Fußart. 2. Aufgeb. des
Landwehrbez. Aſchersleben, der Abſchied bewilligt.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Die Erwerbung des juriſtiſchen Doktorgrades.

Angeſichts der im Abgeord etenhauſe begonnenen und in der
Preſſe weitergeführten Erörterungen über die Erwerbung des
juriſtiſchen Doktorgrades erſcheint folgende Zuſammenſtellung
von Jntereſſe, aus der ſich ergiebt, welche Bedeutung die ein
zelnen Univerſitäten in dieſer Hinſicht für die Erwerbung des
juriſtiſchen Doktorgrades haben

In den Jahren 1888 bis 1892 promovirken juriſtiſche Doktoren
an den Univerſitäten in Kiel 1, Gießen 4, Königsberg 4, Marburgs,
Bonn 7, Freiburg 7, Greifswald 7, Roſtock 11, Breslau 14,
burg, 15, Halle 15, Tübingen 18, Straßburg 27, München 28,
Berlin 49, Erlangen 64, Göttingen 169, Jena 332, Leipzig 419 und
Heidelberg 428. Es ergiebt ſich hieraus, daß auf den preußiſchen
Univerſitäten, ausſchließlich Göttingen, 122 Juriſten den Doktorgrad
erworben haben, während auf die drei außerpreußiſchen Univerſitäten
mit vereinfachten Satzungen, Heidelberg, Jena und Leipzig 1179
Doktoren, alſo faſt 10 Mal ſo viel entfallen. Der ſtarke Zuſpruch
bei Göttingen iſt vor allen Dingen daraus zu erklären, daß dort eine
öffentliche Disputation nicht erforderlich iſt, während die Diſſertation,
wie auf den übrigen deutſchen Univerſitäten, gedruckt werden muß.
In Jena, Heidelberg und Leipzig wird die Drucklegung der Diſſer-
tation nicht verlangt, in Heidelberg gehört ſogar eine Diſſertation
nicht zu den unerläßlichen Bedingungen der Promotion. Die ſtarke
Jnanſpruchnahme der letzten drei Univerſitäten iſt nicht zum geringſten
darauf zurückzuführen, daß dort die überall hohen Prüfungsgebühren
nicht noch durch die Drucklegung der Diſſertation weſenllich er
höht werden.

9 Breslau. Der Geheime Sanitätsrath Dr. Moritz Neiſſer
feiert am 28. März ſein 50jähriges Doktorjubiläum. Er promovirte
in Berlin auf Grund der Diſſertation „de epidemia morbillosa in suburbio

erolinensi hieme anni b. s. XL. III/IV obscrvata.“ Neiſſer iſt nicht
nur durch ſeine vieljährige badeärztliche Thätigkeit in Charlottenbrunn
allen Beſuchern und Freunden dieſes Kurortes auf das vortheilhafteſte
bekannt, ſondern hat ſich auch durch Ueberſetzung und Kommentirung
a daühmlen Beard'ſchen Werkes über Neuraſthenie verdient

macht.
Berlin. Dr. Miller, Lehrer der Zahnheilkunde am zahn

ärztlichen Jnſtitut der Univerſität, iſt zum außerordentlichen Profeſſor
in der mediziniſchen Fakultät ernannt. An Stelle des verſtorbenen
Profeſſors Auguſt Hirſch iſt Profeſſor Rubner mit Vorleſung über
Geſchichte der Medizin betraut.

Bonnu. Die im Jahre 1892 gegründete deutſche otologiſche
Geſellſchaft wird ihre diesjährige Verſammlung am 12. und 13. Mai
in Bonn abhalten. Der Ausſchuß beſteht r Zeit aus den Herren
Profeſſor BürknerGöttin en, Keſſel-Fgena, Moos-Heidelberg, Sieben-
wann-Vaſel, Kuhn Straßontg, Lucae-Berlin, WalbBonn, Wolf-

e J. Habart hat ſich als Privat
Wien. NRegimentsarzt Dr. J. Habart hat ſich als Privatdozent für Chirurgie habilitirt.

Gerichtszeitung.
--2. Halle, 22. März. Se ung der Strafkammer

des Königl. Landgerichts.) er Weichenſteller Wilhelm
Penne aus Wallwitz, 23. Oktober 1847 in Dalehna getren rggd
unter der Anklage des Vergehens aus S 316 Abſ. 2 des Str.G.B.,
weil er als eine Perſon, die zur Aufſicht über den Beförderungsbetrieb
angeſtellt iſt, durch Vernachläſſigung der ihm obliegenden Pflichten
einen Eiſenbahntransport in Gefahr eſget hatte, und der Dienſt-
knecht Friedrich Karl Taube aus Merkewitz, 20. September 1864
geboren, iſt deſſelben Paragraphen Abſ. 1 angeklagt, weil er fahr-
läſſigerweiſe den Transport auf einer Eiſenbahn in Gefahr geſetzt
hatte. Am 2. Oktober Nachmittags gegen 2 Uhr war auf dem Bahn
hof in Wollwitz der Güterzug Nr. 1609 eingelaufen. Die Maſchine
dieſes Zuges hatte vom Geleis I zwei mit Zuckerrüben beladene
Wagen, die für die Wallwitzer Zuckerfabrik von Naundorf C
kommen waren, durch die Weichen Nr. 16, 15, 14 und 13 auf Ge-
leis IV abgeſchoben, von wo ſie durch einen Knecht mit Pferden nach
der Zuckerfabrik abgeholt werden ſollten. Die Abholung geſchah durch
den Angeklagten Taube, während Penne die vorgenannten Weichen
u bedienen hatte. Von letzteren ſtand Nr. 13 noch nicht richtig, d. h.e war noch nicht ſo umgelegt, daß keine Verbindung mit dem Haupt-

geleis J mehr beſtand. Ehe dies nicht hege war, dürften wegen
des aus dem Bahnhof vorhandenen ſtarken Gefälles die Wagen nach
der Zuckerfabrik nicht in r werden. P. rief dem Mit
angeklagten T. auch zu, daß die Weiche noch nicht Pchtig ſtehe und
er noch nicht mit den beiden Wagen abfahren dürfe. Taube ant-
wortete ihm, daß er das allein ſehe, daß die Weiche falſch ſtände.
Trotzdem ſpannte er die beiden Pferde vor und wollte mit den Wagen
nach der Fabrik fahren. Dazu kam es aber nicht, denn die Wagen
rollten in entgegengeſetzter Richtung fort, ſodaß T. knapp Zeit hatte,
die Pferde durch Abſträngen zu retten, kreuzten die Weichen, ſchnitten
Nr. 16 auf, da der Anprall zu ſtark war, ſetzten nach dem Hauptgeleis über
und fuhren dem inzwiſchen nach Trotha zu abgegangenen Güterzug Nr.
1609 nach, nachdem ſich alle Anſtrengungen des Taube und eines
anderen Mitknechtes, die Wagen aufzuhalten, als nutzlos erwieſen
hatten, da das Gefälle ein zu ſtarkes iſt. Die Fahrgeſchwindigkeit
der beiden Wagen vermehrte ſich immer mehr und ſie holten hinter
der Station Teicha den Güterzug ein, auf deſſen letzten Wagen ſie
auffuhren. Der Materialſchaden war ein nur geringer, aber durch
den heftigen Anprall wurde der auf dem letzten Wagen befindliche
Bremſer Huth aus Aſchersleben heruntergeworfen und trug ſo ſchwere
innere Verletzungen davon, daß er jetzt noch leidend und vollſtändig
erwerbsunfähig geworden iſt. An dieſ. m Unglück nun ſollte Penne
inſofern die Schuld tragen, als er einer vom Betriebsamt Halberſtadt
im Jahre 1885 erlaſſenen Vorſchrift zuwider die Weichen nicht ſo
geſtellt hatte, daß eine Wagenbewegung nach dem Hauptgeleis aus-
geſchloſſen iſt; der Angeklagte Taube ſeinerſeits inſofern, als er die
beiden mit Rüben beladenen Wagen in Bewegung ſetzte, trotzdem er
wußte, vaßz die Weiche Nr. 13 nicht richtig ſtand. ei ſeiner tag
täglichen Beſchäftigung hierin mußte er von vornherein beurtheilen
können, daß durch die unrichtige Stellung der Weiche die Möglich-
keit eines Weiterfahrens in die anderen Geleiſe gegeben war, und
daß ein Unglück eintreten konnte, wenn er trotzdem die Wagen in
Bewegung brachte. Zu ſeiner Entſchuldigung machte er zwar geltend,
daß ihm der Arbeiter Teuchert extra dazu mitgegeben ſei, die Weichen
zu ſtellen und er habe geglaubt, daß dieſer es gethan habe. Aber
dieſe Beſorgung der Weichen bezog ſich nicht auf die des Bahnhofes,
ſondern nur auf die des nach der Zuckerfabrik führenden Geleiſes.
Der Angeklagte Penne rechtfertigte ſich einmal damit, daß er T.
ſpeziell auf die falſche Stellung der Weiche aufmerkſam gemacht und
ihm das Abfahren unterſagt habe. Andererſeits behauptete er, daß er
die Schließung der Weiche noch nicht habe vornehmen können, da
das Rangirmanöver noch nicht beendet geweſen. Als er mit dem
Umlegen derſelben bei Nr. 8 begonnen und im Begriff geweſen, von
Nr. 10 nach Nr. 13, welche ca. 200 Meter auseinander liegen, zu
gehen, ſeien die Wagen ſchon in Bewegung geweſen. Der Gerichts
hof entnahm daraus, daß P. alles gethan hatte, was in ſeinen
Kräften ſtand und daß von einer Vernachläſſigung ſeiner Dienſt
pflicht keine Rede ſein könne. P. wurde von dem ihm zur Laſt ge
legten Vergehen freigeſprochen, hingegen Taube für ſchuldig befunden
und zu 6 ochen Gefängniß verurtheilt. Die Strafe wurde
deshalb ſo hoch bemeſſen, weil es ſich bei T. um einen Leichtſinn
ſondergieichen handelte.

Aus der Unterſuchungshaft wurde vorgeführt der 43 Jahre alte
Arbeiter Karl Wiemer, welcher erſt am 24. Dezember eine ein
jährige Gefängnißſtrafe verbüßt hatte. Trotzdem entrirte er am
dritten Weihnachtsfeiertage ſchon wieder eine Betrügerei, indem er
ohne einen Pfennig in der Taſche in die F.'ſche Reſtauration ging,
eine Zeche von 1 A. 25 4 machte und dabei ſeinen Freund Gengel
freihielt. Aber nicht genug damit, verlangte er von der Frau F. noch
5 Mark geborgt. Als dieſe nicht darauf einging, reduzirte er ſeinAnliegen ſchüelich bis auf 2 Mark. Da ihm auch dieſe Summe

verweigert wurde, drohte er mit den Worten „Wenn Sie es mir
nicht geben, dann ſollen Sie mal ſehen. Dann geht's Jhnen gerade
ſo wie dem Viktualienhändler bei dem haben wir es ſoweit gebracht,
daß ihm ſein Laden nächſtens zugemacht wird.“ Hierin lag eine
verſuchte Erpreſſung, in der Zechprellerei aber ein vollendeter Betrug.
Da der Angeklagte in vollem Umfange geſtändig war, erkannte der
Gerichtshof auf eine Geſammtſtrafe von 3 Monaten Gefängniß.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quelleu

Angabe geſtattet.

K. Merſeburg, 22. März. Geſtern Nachmittag hielt im Reſtau
rant „Tivoli“ hierſelbſt unter Vorſitz des Herrn Grafen Hohen
thal-Dölkau der Landwirthſchaftliche Kreis-Verein
Merſeburg eine Vereinsverſammlung ab. Nach
Eröffnung derſelben und dem Vorleſen des Protokolls über die letzte
Sitzung fand zunächſt die Erledigung der Generalien ſtatt, und wurde
hierbei u. A. Foldendes zur Kenntniß gebracht: Jn der Angelegen-
heit bezüglich Verunreinigung der Elſter und Luppe
iſt ſeitens der Königl. Sächſiſchen Kreishauptmannſchaft Leipzig die
Benachrichtigung bei der hieſigen Königl. Regierung eingegangen,
daß zur Klärung der Leipziger Schleuſenwäſſer 3 Preiſe zu 5000,
3000 und 2000 C ausgeſchrieben worden ſind. Von einer Petition
des KreisVereins in dieſer Angelegenheit wurde abgeſehen, da gegen-
wärtig ein das Waſſerrecht regelnder Geſetzentwurf der hieſigen Kgl.
Regierung zur Begutachtung vorliegt, und die Wünſche des Vereins
hierzu durch eine in der Verſammlung eingeſetzte Kommiſſion dem
Herrn Kreislandrath zum Ausdruck gebracht werden ſollen. Die
land wirthſchaftliche Central- Direktion in Halle hat auf Geſuch des
KreisVereins 250 Subvention zur Prämiürung kaltblütiger
Schläge bei einer in dieſem Sommer hierſelbſt abzuhaltenden
Stuten- und Fohlenſchau bewilligt als Tag für die
Abhaltung derſelben wurde der 27. Juni er. in Ausſicht genommen.

Die Central Direktion in Halle hat eine Einladung ergehen laſſen
ur Theilnahme an die im Juni d. J. in Erfurt ſtatt-
indende Verſammlung des Central Vereins, ebenſo auch

zur Jmpfung des Rindviehes mit Tuberkulin behufs Feſtſtellung der
mit der Tuberkuloſe behafteten Thiere angeregt, desgleichen auch zur
Theilnahme an den in dieſem Jahre ſtattfindenden Curſen für den
Obſtbaumſchnitt im Obſtmuttergarten zu Diemitz. Der diesſeitige
Kreis- Ausſchuß hat bereits eine Summe bewilligt erhalten, um ge
eignete Leute, deren ſich auch eine Anzahl ſchon dazu gemeldet hat,
an dieſen Curſen auf Koſten des Kreiſes theilnehmen zu laſſen.

Hiermit hielt Herr Ober-Roßarzt a. D. Genſert einen eingehenden
Vortrag über Vorſchläge zu dem Geſetz-Entwurfüber
die Entſchädigung für Verluſte durch Schweine-

ſeuchen.“ Der Vorkragende verbreitete ſich zunächſt über den
gegenwärtigen Stand unſrer einheimiſchen Schweinezucht, welche in
letzterer Zeit zurückgegangen und daher die Einfuhr geſtiegen ſei.
Letztere betrage ca. 1 Million Stück, welche ungefähr den Werth von
100 Millionen Mark repräſentiren. Die ſtärkſte Einfuhr erfolge aus
Holland. Vortragender ſprach im Weiteren über die im vorliegenden
Geſetzentwurf aufgenommenen Seuchen Rothlauf, Schweineſeuche
und Schweinepeſt, und erörterte namentlich auch Entſtehung, Vor
kommen, Verlauf, Behandlung und Gefährlichkeit des in unſeren
Gegenden häufig auftretenden Rothlaufes. Ueber die in dem Geſetz
entwurfe nicht mit aufgenommene Trichinen- und Finnenkrankheit
der Schweine wurde bemerkt, daß dieſelbe im Oſten unverhältniß-
mäßig ſtärker auftrete, als bei uns. Der vorliegende Geſetzentwurf,
welcher namentlich den Zweck im Auge habe, den kleinen Beſitzer vor
harten Verluſten zu ſchützen, werde im Allgemeinen ſo geſtaltet
werden, wie das Milzbrandgeſetz es werde den Provinzen freigeſtellt
werden, eine Verſicherung einzuführen oder nicht. Nachdem Vor
tragender noch eingehend über den Verſicherungsmodus im
Teltower Kreiſe, woſelbſt ſeit dem Jahre 1888 eine Verſicherun
ßege die durch Schweineſeuchen veranlaßten Schäden beſteht,
erichtet, empfahl derſelbe dringend, eine derartige Verſicherung auch

für den Kreis Merſeburg ins Leben zu rufen. Correferent, Herr
raf Clairon d Hauſſonville, fügte den Ausführungen

des Referenten noch hinzu, u der qu. Entwurf abgefaßt ſei, wie
alle Geſetze, welche ſich auf Viehſeuchen beziehen, und daß die
näheren Beſtimmungen einem Provinzial-Statut überlaſſen blieben.
Es komme dem Herrn Miniſter hierbei darauf an, zu erfahren, ob
für die ganze Provinz, ob für die einzelnen Kreiſe die Verſicherung
ewünſcht werde, ob ſchon beſtehende Verſicherungen umzuändern
eien und ob alle Krankheiten der Schweine in dem Geſetzentwurf
Aufnahme finden ſollten. Nach einer eingehenden Beſprechung einigte
ſich die Verſammlung zu einer an den Herrn Kreislandrath zu
richtenden Reſolution, in welcher folgende Wünſche zum Ausdruck
kamen 1. Der Geſetzentwurf möchte alle Krankheiten der Schweine
einſchließen. 2. Es möchten möglichſt kleine Verſicherungsbezirke
nicht über den landräthlichen Kreis hinausgehend gebildet werden.
3. Alle Todesfälle, ſoweit ſie ohne Verſchuldung des Beſitzers ein
treten, möchten entſchädigt werden. 4. Es möchten für große Ver
luſtjahre den Verſicherungsbezirken Subventionen aus Staats bezw.
Kommunalmitteln in Ausſicht geſtellt werden. Der letzte Gegenſtand
der Tagesordnung betraf einen Vortrag des Herrn von Boſe-
Merſeburg über das Thema:,„ZurFlachsbaufrage.“
Der Vortragende wies am Eingange ſeines Vortrages darauf hin,
wie der abgeſchloſſene Handelsvertrag mit Rußland der Landwirth-
ſchaft die Frage nahe legen müſſe Womit ſchaffen wir uns einen
Erſatz für die entwertheten Brodfrüchte Eines der beſten Erſatz
mittel ſei der Flachs, welcher in unſern Gegenden ſehr gut gedeihe,ſehr gebraucht und auf dem Weltmarkte Pbr geſucht ſei. Unſere

Leinen Induſtrie beziehe jährlich noch für 25 Millionen Mark Flachs
aus dem Auslande, und in Belgien ſei dieſer der beſte Exportartikel.
Vorläufig werde man ſich wegen des noch lohnenden Rübenbaues
ſchwer zum Flachsbau entſchließen, doch würde der Rübenbau jeden
falls beſchränkt werden, wenn erſt die Exportprämien aufhörten und
da lohne es ſich jedenfalls, neben der Rübe auch Flachs zu bauen,
wobei es allerdings jetzt darauf ankomme, ihn nach Belgiſchem Syſtem
u bauen und ihn auf Verwerthung in den Spinnereien fertig zuſtellen Jedenfalls ſei die Sache doch der Prüfung durch Verſuche

et Auch an dieſen Vortrag knüpfte ſich eine längere Be
prechung.

c Ouerfnurk, 22. März. Jn Nebra wurden 55 Konfirman
den, außer verſchiedenen anderen Gaben, mit 330 unterſtützt, ſo
daß jedem Kinde 3 bis 8 c ausgezahlt werden konnten. Kon
firmirt wurden daſelbſt 74 Kinder, 32 Mädchen und 42 Knaben.
In Laucha wurden 26 Mädchen und 21 Knaben eingeſegnet. Bei
uns in Querfurt ſind 53 Mädchen und 58 Knaben konfirmirt
worden. Die Anmeldungen zur Aufnahme in die hieſigen Schulen
ſind ſo zahlreich, bis jetzt faſt 170, daß jedenfalls die Errichtung
einer neuen Elementarklaſſe bevorſteht.

Arendſee i. Altm., 22. März. Unter ſehr zahlreicher Theil
nahme von Angehörigen der Schüler fand geſtern die Schlußprüfung
des 19. Jahres der landwirthſchaftlichen Winterſchule
hierſelbſt ſtatt und zwar in folgenden Disziplinen: Düngerlehre,
Deutſch, Geographie, Thierheilkunde, Pflanzenkunde, Milchwirthſchaft,
Gartenbau, Kenntniß der landwirthſchaftlichen Geräthe und Phyſik,
außerdem waren auch die ſchriftlichen Arbeiten ausgelegt, ſodaß die
Anweſenden im Stande waren, ſich eine Vorſtellung über die Kennt-
niſſe der Schüler zu machen. Sowohl die Prüfung als auch die
ſchriftlichen Arbeiten befriedigten die Anweſenden ſehr. Darauf dankte
der ſtellvertretende Herr Direktor Kütz in g den Erſchienenen für
ihre Theilnahme, ſprach die Hoffnung aus, daß die Schüler der
zweiten Klaſſe um ſo mehr im nächſten Winter die Schule noch
weiter beſuchen würden, als ſie ja kennen gelernt hätten, was ſie
Alles noch zu lernen hätten und verließ die Schüler der erſten
Klaſſe mit den herzlichſten Wünſchen für ihr weiteres Fortkommen
und daß ſie der Schule Anhänglichkeit bewahren möchten. Gegen
wärtig waren 87 Schüler, davon aus den Altmärkiſchen Kreiſen 73,
aus anderen Kreiſen 14. Der Vorſitzende des Kuratoriums dankte
hierauf dem Herrn Direktor ſowie den anderen Herren Lehrern für
ihren Fleiß und treue Sorgfalt, durch welche ſo ſchöne Reſultate er-
zielt worden ſeien und ſchloß die Feier, nachdem er zuvor noch mit-
theilen konnte, daß der Oekonomierath Dr. Pagel ſich in ent-
ſchiedener Beſſerung befände und in nicht ferner Zeit ſein Amt wieder
werde verwalten können. Die Schule hatte wieder einen Ehrentag
möge ihr auch ferner das Vertrauen der Landwirthe, für welche ſie
beſtimmt iſt, erhalten bleiben.

OQuedlinburg, 23. März. Das diesjährige Oſterpro-
gramm des hieſigen Kgl. Gymnaſiums enthält eine wiſſen
ſchaftliche Arbeit des Oberlehrers Dr. Reinhold über griechiſche Oert
lichkeiten bei Pindaros und Schulnachrichten von Direktor Dr. Dihle.
An der Anſtalt unterrichteten außer dem Direktor 10 ordentliche
Lehrer, 2 Cand. prob., 2 Vorſchullehrer und 1 Geſanglehrer. Am
1. Februar 1894 zählte das Gymnaſium 206 Schüler, die Vorſchule
50 Schüler. Das Zeugniß für den einjährigen Dienſt haben Oſtern
1893 21 Schüler erhalten. Unter den 206 Schülern waren 200
evangeliſch, 3 katholiſch und 3 jüdiſch, 138 Einheimiſche, 52 Aus
wärtige und 16 Ausländer. Außer verſchiedenen bereits vorhandenen
Stiftungen iſt die Anſtalt um eine neue ſeitens ſeines erblichen
Ehrenbürgers Guſtav Heyſe in Petersburg bereichert worden.
Durch Stiftungs- Urkunde vom 21. Mai 3. Juni 1893 hat derſelbe
dem hieſigen Gymnaſium die Summe von 4000 Mk. als ein unan
taſtbares Kapital mit der Beſtimmung geſchenkt, daß aus den Zinſendieſer Stiftung, welche den Namen Dihle etſſtung tragen ſoll, zunächſt

das Schulgeld und weiter andere Schulbedürfniſſe eines Schülers,
deſſen Auswahl dem jedesmaligen Direktor der Schule zuſtehen ſoll,
zu beſtreiten ſeien.

Freyburg, 23. März. Wie wir kürzlich mitgetheilt haben,
ſind die Gebeine Friedrich Ludwig Jahns ausgegraben
und in eine neue Gruft überführt worden. Aus dem Protokoll iſt
zu erſehen, daß der Sargdeckel ganz morſch war, und die Gebeine in
ſehr verwittertem Zuſtande ſich befanden. Der hochſtirnige Schädel,
ein Theil der Wirbelſäule und des Beckens, die Knochen der Extremi
täten ſammt einigen Knochen der Hände und Füße konnten dem
neuen Sarge übergeben werden; die Rippen waren ganz verſchwun
den. Vorhanden waren noch einige Barthaare und gut erhaltene
Lorbeerblätter. Die Weihe der Erxinnerungshalle, welche von der
deutſchen Turnerſchaft über Jahns Grab in Fybirg a. U. errichtet
wird, findet am 10. Juni d. J. ſtatt. Für den Bau ſind bisher
15 425 geſammelt.
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obachtet wurde. Und es giebt leider immer noch Gimpel genug, dieſich von dieſen Leimruthen fan betrifft, im heutigen Berichtsabſchnitt eine entſchiedene Abſchwächun is 46 z 57 z gg Am R ken w wen en Bewegung zu beobachten e ehren W unſern iag b 3 7 v Weh geiſeneheete Waare auch darüber, II.: 36
Nur die Ruſſiſchen Noten avancirten h en. ifſuchte, war eine ſehr kleine und die dur ermittelung der Komauf das bis jetzt unterſchätzt äre bethäti g omebliebene Gerücht, daß die ruſſiſchen R tz ethätigten Abſchlüſſe in deutſchem Produkt waren als

en J äßi 3 2mee e e e e elleeeeeeeeeeeeeeeeeeJtalieniſche Rente hält ö über t hwarzgeſchorene, ſogenannte Schmutz md ſcheint, daß man in e auf ihrer öhe von etwas über 76. oder Schweißwollen nach den inländiſchen Fabrikdiſtrikten Abſatz ge Fondsbörſe Bei der bevorſtehenden Unterbrechung des Börſen
egeben hat. Auch iſt es nanmet l F. wlalion vorläufig auf funden haben. Von erſteren fanden mittlere und beſſere Tuch- und r Ich die Oſterfeiertage war heute die Spekulation zum Ein

r ahnt ung r daß das StoffWollen, von letzteren Krenzungswollen bevorzugte Beachtung daher neuer Veryflichtungen wenig geneigt und das Geſchäft beſtand
Zarlickgewieſen wird. Das italleniſche Par en inanzkommiſſion Maßgebende Preiſe ſind nicht anzugeben doch hatte es den Anſchein, r hauptſächlich in Schiebungen zu Ultimo. Die Börſe ſetzte ſehr

Sonnino ſchon vorher das Feld rä r gugenoni men daß geſchäft herrſchte nicht die geringſte Buwegung. Produzenten halten ehr feſt lagen, Kohlenaktien waren anfänglich viel

er das Feld räumt, um dem Miniſterium Cris jähri fachen Schwankunge terkeine Veiteten Verlegenheiten u dereilen. Betrefts v Tarkiſgen g varläbrige Forderungen aufrecht, während Reftektanten nur Von Bahnen r v ſpäter jedoch weſentlich feſter.

23 a b i 9 i r B d er r p 4 d Nun T arte o ſe werden wieder nur günſtige lichen n uthctfecſar r r ahnen Marienburger nach Schm unger raſſig rit e r
s enen nicht recht zu trauen iſt, in eine willfähri befriedige Noti d zmaßig Bahnen böhmiſche ſehr feſt, Pri inri zHreſſe lancirt und der Coucz der villfährige befriedigenden Abzug zu den Notirungen der letzten Londoner Ver W öhmiſche ſehr feſt, Prinz Heinrichbahn höher, ſchweizeriſchLours der genannten Werthe hält ſich in ſteiger in feſ ten vondoner Ver f yreishaltend. Von F ihe ſ ſ ſ rJ 4 e e d e r n 2 on Fonds 3 Anleihe ſehr feſt O te dFolge deſſen recht feſt. u e eigerung: dieſelbe ſchloß in feſter Tendenz; von den ausgebotenen t. eihe ſehr feſt, Oeſterreicher vollhanntß e n St Kateg'ee x e früheren Warnung 188 589 Ballen wurden nur etwas über 114 000 Ballen, hauptſächlich behauptet, Goldruſſen auf Ultimobedarf ſicher feſt, ruſſiſche Noten be

Am Montanaktienmar t Wage di Stin nach dem Auslande begeben. Der Beginn der nächſten Auftions- n ſchwach. In Börſenſtunde Banken ſehr

4 e tie iſt e et r e c e 8 i es ttſchez Tag. T widerſpricht ſich wie die Nachrichten den da Den Mai feſtgeſetzt. und ſoll circa 380000 Vallen zum ſetztere ne e n und deutſche Bank,

Maßnahmen des Kohlenſyndifats. Induſtriepapier i e S Proz.h S. iere ſind immer ge-fährliche Spielpapiere und unter allen ünſanden entſpriht der r Die von gllen Seiten einlanfenden MeldunKegenwärtige Conhwerih nicht dem inneren Wo vom B. der Viehmärkte über die herrſchende trockene Witterung übten einen befeſtigenden
Bochumer Gußſtahlaktien Anfangs Oktober 1209 und gegenwärtig in 74. M influß auf die Getreidepreiſe aus, trotzdem die auswärtigen Berichte
139 Conſolidation 153/, jeht 1719,, Dannenbaum 92r, jegt 9 2340 eFexlin 24. März. (Viehmarkt.) Es waren aufgetrieben: matt lauten Die Preiſe ſind andauernd im Wachſen begriffen,
Dorlmunder Union 561 ſetzt 68, Gelſentuchener 140 ſett 19, Ha 800 Ftück Hornvieh 3071 Stück Schweine incl. 177 Baconier, enger bei Weizen und Roggen, bedeutender aber bei Hafer. Auch
zener 133 jetzt 140, Hibernia 110 jetzt 128. Es dürfte ſelbſt den r h Kälber, 7459 Stück Hammel. Der Rindermarkt Rüböl folgte der beſſernden Tendenz, während Spiritus hingegen
Börſenmännern recht ſchwer werden, die Berechtigung dieſer Coinſe wurde bei lebhaftem Geſchäft geräumt. Der 1. u. 2. Claſſe gehörten nachgeben mußte, da die Zufuhr ſehr bedeutend war.

zu beweiſen. gung dieſer Courſje W an. 1. 5s bis 60 Pfennige, 2: 52 55 Pfennige, Weizen: loco 135 145, April 138,25, Mai 140,25, Juli44240 42-47 Pfgennige, 4: 35--40 Pfg., per Pfund Fleiſchgewicht. 142,50, Tendenz beſſer. 9 loco Auriermiſchte Nach richten Jn Schweinen verlief der Hand ger e ber t ſer. „„NRoggen: loco 114 120, April8 hweinen verlief der Handel langſam der Markt wurde ziem- 121,50, Mai 123,50, Juli 124,50, Tendenz: höher. Hafer: Ie. Magdebur jer Viehmarkt-Bank (vom 31. Mai bis 31. lich geräumt. J. 54—55 ausgeſuchte Waare darüber, 2. 52—-53 129--172, April 131,50, Mai 131, Fuli 131, Se nd
Dezember 1893). Mit der Errichtung des neuen Magdeburger ſtädt- Mark, 3. 49--57 Alles per 100 Pfd. mit 20 Tara per Stück. feſter. Gerſte loco: 144 180 Futter erſte 105iſchen Schlacht und Viehhofes machte ſich das Bedürfniß geltend, Baconier: 45 per 100 Pfd. mit 50--55 4 Tara per Stück. Nüböl: loco: April Mai 10 Oltober 45.10
eine den Intereſſen des Viehhandels, der Landwirthſchaft und der ge Der Kälberhandel geſtaltete ſich trotz des geringen Auftriebs Tendenz: beſſer. Spiritus: (70er Waare) loe 3140 et
Wrbetreibenden Fleiſcher dienende Viehmarkt-Bank am Platze ins ſchleppend. T. 60-65 ausgeſuchte Waare darüber, II. 49— 59 3490, Mai 35,30, Juni 35,70, Auguſt 3640 Wenhem:
Leben zu rufen. Geleitet von dem Gedanken, daß ein ſolches Unter III. 43--48 4 per Pfd. Fleiſchgewicht. Das Geſchäft in Hammeln 50er Waare): loko 50,10. p etroren loko 18 h. wen wat

(10930 nehmen aus dem Kreiſe des Fleiſcherſtandes hervorgehen und ver- verlief langſam, feine Waare nur ziemlich wenig vorhanden. I. 40 S e
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tleau rn zu erleiden. Nach Gewährung einer Boniſikation Loursnotir ungen. I eder e u i8 ai-Oblig „7i e 3 u. 95,10 6 Aiharuilg K. Skamrt e werx von 2138,90 d. h. 1 Proz. auf die Umſätze der laufenden Conten Berliner Börſ Nuff. Boden Kredit 5. 19059 l e e 127,der Verliner Bö Lei r Bank 131,75 Ger, und Vergütung eines Discontes von 1157,80 für vor Ablauf J. o. M e do. do. gac. 154,50 do Freditanſtait 174.75 Dort an h

Hiervon gehe 5 Pr Bildung eines wed. St. Anleihe 1085 97,00B Wazdetg. Privatbank 5 a B Faliwerke Aſchereleben o ;550Reſervefonds 71890 ſt mit änige dentſe r An ln i d do 3579 aklerbänk 5 l Kette San ſſhiſfaertken Jorſ 205 ſtatu enmätzige Tantième an Aufſichtsrath reupi e und deutſche Fonds. do. Hyp.Pfdbr. 1879. 100,80 Prininger Hypothekenbank. 6 112,50 B Kördisdorfer Juckerfab äe 10725 B
und Vorſtand 1150,25 Gratificationen an die Beamten 150 M a. iou7 WMitteldentſhHe reditvant. h 109 80 Sauch)ammer eono. 6 l11459 vg. Von reſtlichen 12 359,11 c. wird die Vertheilung einer Dividende Deutſche Reichs Anleihe 4 107,75 G u re r r W e i 2 111,25 War 4 13110

Pro a u zu ente 1854 Nordd. Bank-Actien. l 128,75 S iptiger Brauerei Riebevon 4 Proj. 12 000 c vorgeſchlagen. dz: z z d. do i s on Pelerre h Kredit Tit. e u 6ände Ein ſenſationeller Schmnugglerprozeſ Aus Mai- Preuß. conſ. Staats Anl. 10780 6 Ungar. Gold Rente 1000 496.,75 Preuß. Boden Kredit 7 z. do. Steher 15 125723
land wird de B. L. A.“ i n h h d zu do. do. 500 4 96,80 do. Centr. Boden 9 160,50 Wwe r le an w tr en „B. A. berichtet Vor dem hieſigen Tribunal d D. z S do. do. 100 4 97100 G do, Hop So e 7 Co. 18 273,75 Gbegann vor einigen Tagen ein Schmugglerprozeß von außergewöhn- do. Staats Sch.Sch. 13333 do. EG A. 89. 1000 tn 75 n w. e a ewen licher Bedeutung. Die Angeklagten, 48 an der Zahl, gehören zumeiſt do. PrämienAnteihe 120160 do. d a a do, do. Lole l 90 magdebg handateich 17540 6

ſt den beſſeren Ständen und beſonders dem Mailänder Kaufmanns- iner Stgoblig. abgeſt. e t Be l ej. Fs a n ſe ehe J o. o. nene 3 99,10 Aeichsoank. 38 155,49 Magdeburger Gas-Act. 5ſtande an. Es befinden ſich unter denſelben zahlreiche Inhaber ge Erfarter StadtAnleihe Zufe 9789 Eiſenbahn-Stamm- u. Stamm Ruf B. f. Handel. 103-80 r an.
achteter Kaufmannshäuſer und Speditionsſirmen, ſowie Vertreter Halleſche do. v. 1885. 31 Rriagrſtits Sachſiſche Bank 4117,75 c Mälzerei Wrede
auswärtiger Häuſer in Mailand, Genng, Como c. Unter den An m d m Prioritäts-Actien. an Jeremn-- 223 Marienhütte b. Kotzenaun S
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[10933 einzelne Fälle aufgeführt mit einer Geſammtſteuerdefraudation von Geni r J 87,20 n n w. s nen n vo G Wurm Revier 7 96,50 G

r r ächſ. Staats-Anl. 86 l (Elbethe 5 30,6 minenbanm 97,9 Jeitzer gſe 257franzö en d Mehr als dreißig Advokaten, darunter acht Deputirte, de Staats Nente n 87,20 d. Süden t Deſſaner Gas eiet. 19 17725 Zeiter Maſchinen. 20 57,10 G
en as ertheidiger Kollegium. Der Prozeß wird mehrere Jvangor Dombrowo 4 110,00 Zonnersmar Islſte Con 6 109,09 bz. G

hen in Anſpruch nehmen, da eine Menge Dokumente zu begut e Btehaen er. a d en Stepe.: e. r9 ufſ. Staatsbahn gar. 5 1148,30 c or Ab Pr. engen. achten und etwa hundert Zeugen zu vernehmen ſind. Ausländiſche Fonds. e gar. 5 79.09 B e e g 3333 WechſelCourſe.
Warſchau Wiener C 1213.10 G kil bürger tun. ;2

Argent. Gold Anleihe 59 5 9,25 Gotthardbahn i 161, 90 Eiſeny. Thale St. Pr. 92,75 G ivatdiscont 2S g e Warttberichte. To. mere W 4r Jtal. De oiaisahn u 107725 G emg a t 6tj2 47 50 9 e
4 r Halle a. S. März. ri ffe Buen.Aires GoldAnſ. 3000 5 35,80 do. Mittelmeerbahn. 579,40 n n c 237 T1,80-—-2,80 c. pr Eir e Marktbericht. Kartoffeln Chilen. Gold Anleihe 1889 u 8300 G Luxembg. Pr. Hur. 2,7 69,10 G Gaggenauer Eiſenwerk 038,10 G Shweiz 100 Fr. 8 T. 80,80z V wer pro r. pro 5 Ltr., Zwiebeln 60--70 pro Egyptiſche pri. 31, Anleihe 19090 Schweizer Tentralbasn. 4 12400 G Gelſenkirchen Bergwerk. 9, 1143,60 Jtal. Platz 100 L. 8 T. 70,9
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Butter 55—-70 pro Stck. Eier vom Lande 3--3,20 pro Schock, e et w. a 8 168,90 Marienburg Mlawta Kuiſ. Roten 22375
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biſt 8 r Fresders I. ehe und Familiengelder, auch in e ttract. T on rAufgabe nur wegen Erbſchaft. getheilten Veträgen, zur Ver- Adler-Apothere, Geiſtſtraße 15. V f Aſtf ſiſch M (chſchOfferten sub. T. W. 632 Jnvaliden- fügnng. DunkKel. tro ertanf. rief e jafe,

x dank, Dresden erbeten. (10906 Meldungen erbitte baldigſt r37 9 Centner x ſehr ſchönesS e z z Roggenstroh (Flegeldruſch) ver- d zAnalomiſch hyſologiſche W. J. ar Aeue Möbel. n ginn ten r anS S 10897 i dt bei i hat zu verkaufen [10570Vankgeſch ienſtedt bei Salzmuiindan gef t, Länger auf La er ſt d b zuti nde. d eHril- und Kunſtanſtalt 10873 IIalherstadt. J VBuffet Lager geſtandene unßzb. Rittergut Köſtritzh J Buffets, Trumeaux, Plüſchgarnituren, (Station.)9 chheeeeeeeeoòSo n Tamenſchreibtiſch, franzöſiſche Bett- tn 0 e al c elnfertigung von Fußbekleidungen ſtellen verk. zu ganz bilſligen Preiſen 100 Stück.i Ein gröſzeres Fuhrgeſch äft Fleiſchergaſſe 31 im Laden. W. Hopfgart, rige engliſche Hammet,i grofzere el yrgef )aſt, 50 Stück Jährlings-für geſunde u. leidende Füſze,
Halle a. S., Frieſenſtr. 12.

Oſtpreuſifſche hochfeine Tafelbutter fe(Gutsmeierei) in e ken zu 9 Pfd. e

netto, einzeln aufgepfundet (vorzüglich

beſtehend in Luxusgeſchirr, Beerdi-
nngsauſtalt u. Droſchken iſt zu ver

Erf. ca. 40000 Mk. Uebernahme
kann zu jeder Zeit erfolgen.
J. 14ä1 an RudolCHosse, Leipzig erb.

Halle a. S., Königſtraße 87.
ſowie desgl.
hammel ſtehen zum Verkauf [(10884

Schuppeu-KarpfenSat.
50 billiger als voriges Jahr 60 bis
70 A. pro 50 Kilo abzugeben. [10893

Rittergut Keuhaus-Paupitzſch,
Off. unter

ausgearbeitet) zum Preiſe von 11 Mark
50 ar Nachnahme portofrei abzu-

e

200 Etr. frühblane Kartoffeln,
Kr. Delitzſch.

Fertige eiſerne

Lauben ezum Anpflanzen j
Magdeburgerſtr. 61, Drahtwaaren-
fabrik von C. H. Heiland

Domngine Kottleberode a. H.,
Freyberg.

Ein junger braun und
weiß gefleckter Jagd-
hund, auf den Namen
Hektor hörend, entlaufen.

von Schlinggewächſen

(10289n geben p. ſtellun r M 9 o p 6g auf Probeſendung unter mittelgroß à Ctr. A. 2,10 hat abzugeben Zu mäßigem Preiſe kaufen no f wiinit i z ins l 106 k. ch ca. Vor Ankauf wird ge-Z. 10878 nimmt die Exped. d. Ztg. Herm. Vranke, [I10836 100 Morgen Zuckerrüben Offerten Ein neumilchende Kuh mit Kalb zu ver warnt. Abzugeben 4

entgegen. [10878 Aſchersleben, Mollkeplatz 6. unter Z. 10816 an d. Exped. d. Ztg. kaufen Holleben Nr. 65. Gottenz bei Gröbers Nr. 19-20.



Privatrealschule von O. A. Toller,
Leipzig, Centralſtraße I. (10206

Oas neue Schuljahr beginnt Moutag, den 2. April 1894. d u
Arbeitseugniſſe der Anſtalt berechtigen zum ahnt ſernfalligen Militärdienſt.e und Penſionat. Proſpekte gratis und franko. Sprechſtunden Wochentags

11--/1 Uhr. O. Tollerx, Direktor.
Staatlich oonoessionirtes

Seminar für Kindergärtnerinnen
alle a. S., Laurentineſtraße 7,

2. April finden Aufnahme: aI ich junge hen welche ſich der Prüfung als Kindergarken-
Leiterinnen oder Erzieherinnen reſp. Lehrerinnen jüngerer Kinder nach
Fröbel unterwerfen wollen;

2. ſolche junge Mädchen, welche Kindergarten-Praxis, weibliche Haud-
arbeiten nud Haushalt erlernen wollen; lI9904

3. ſolche junge Mädchen, welche nur ihre allgemein wiſſenſchaftliche und
geſellſchaftliche Weiterbildung erſtreben

Garantie für entſprechende Stellung nach beendetem Kurſus. Alles Nähere

durch die Proſpekte- WLima SellIheim.
Rhotertsche Lehr- und Erziehungsanstalt,

Dedalschadle zu Bad Sachs am Fr.
Kleine Klaſſen, gewiſſenhafte Aufſicht und Nachhilfe. Bis jetzt beſtanden

ſämmtliche aus Kl. J abgehenden Schüler die Freiwilligenprüfung bis auf 1. Außer-
ordentlich geſunde und für ein Inſtitut günſt. Lage, 340 m üb. Meer. Bad im
Hauſe. Beg. d. u. Schulj. 5. April. Proſp. u. Ausk. koſtenfr. d. d. Direction.

7Landſchaft der Provinz Sachsen.
In Gemäßheit des S 10 des revidirten Statuts der Landſchaft der Provinz

Sachſen hat deren Ausſchuß das Gebiet der Landſchaft in Bezirke eingetheilt und
dabei für den Saalkreis, den Stadtkreis Halle und den Kreis Merſeburg den
Herrn Rittergutsbeſitzer Br. Feubaur auf Kroſigk bei Löbejün zum Land-

ſchaftsdeputirten ernannt. [(10771Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der ge-
nannte Herr Landſchaftsdeputirte jederzeit bereit ſein wird, über alle die landſchaft
liche Beleihung betreffenden Angelegenheiten Auskunft zu ertheilen.

Halle, Saale), am 16. März 187
Die Direktion der Lanudſchaft der Provinz Sachſen.

E. Freiherr von Gustedt.

Fortbildungs- Unterricht
in fremden Sprachen, Deutſch und Litteratur im Au-
ſchluß an d. ob. Klaſſen der höh. Mädchenſchnlen ertheilt

M. Schrader, gepr. Lehrerin, Kl. Berlin 1, I. Sprechſt. 1--3.

Bekanntmachung.
Der Unterricht in der hieſigen gewerblichen Zeichenſchnle während des be-

vorſtehenden Sommerhalbjahres 1894 beginnt 10584
Sonntag, den I. April er. Vormittags 8 ihr.

Derſelbe wird in dem oberſten Geſchoß der Bürger-Kuabenſchule an der
Oleariusſtraſſe Nr. 7 werktäglich von /8 bis 10 Uhr Abends und des
Sonntags von 8 bis /210 Uhr Vormittags ertheilt und umfaßt Freihand-
ne geometriſches Zeichnen, Fachzeichnen für Banhandwerker, Ma-

ſchinenbauer, Modelltiſchler, Glaſer und Uhrmacher, ſowie Modelliren,
Das S beträgta) für Schüler, welche wöchentlich 6 Stunden oder weniger zeichnen oder

modelliren, 3 Mark für das Halbjahr und
für Schüler, welche wöchentlich 7 bis 1I2 Sinnden zeichnen oder mo-
dDelliren 4 Mark für das Halbjahr,

und iſt bei der werktäglich von 8 bis l Uhr geöffneten Steuer-Rezeptur im Voraus
zu zahlen, nachdem zuvor die Anmeldung erfolgt iſt.

ie Anmeldung findet
von Donnerstag, den 29. bis Sonnabend, den 34. März er., von 8 bis
9 Uhr Abends in dem Amtszimmer des Direktors der gewerblichen Zeichenſchule,
des Herrn Architekten Brumme, in der Bürgerſechnle an der Olegrins-
ſtraße Nr. 7 II1, ſtatt.

ie eudgültige Aufnahme erfolgt, und zwar ebenfalls durch den Direktor
der Schnule, ſobald durch Vorlegung der Quittung der Nachweis geführt wird, daß
das Schulgeld gezahlt worden iſt.

Halle a. S., den 13. März 1891.
Das Curatorium der gewerblichen Zeichenſchule.

Stadtſchulrath Br. Kräke.

Bekanntmachung.
Der Unterricht in der hieſigen ſtädtiſchen Fortbildungeſchule während des

bevorſtehenden Sommerhalbjahrs 1894 beginnt
Sonntag, den I. April er., Vormittags 8 Uhr

und wird werktäglich Abends von 8 bis 10 Uhr und des Sonntags von
2.8 bis 10 Uhr Vormittags ertheilt.Derſelbe umfaßt elementares Zeichnen, Deutſch,

Phyſik, Franzöſiſch, Engliſch und Bnuchführnng.
Das Schulgeld beträgt für Einheimiſche 4 und für Auswärtige 6 halb

jährlich und iſt bei der werktäglich von 8 bis 1 Uhr geöffneten Stener-Receptur
im Rathhauſe im Voraus zu entrichten.

Die Anmeldung findet im Stadt-Sekretariate (Waagebäude Zimmer Nr. 30)
werktäglich von 8 bis 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr ſtatt, und die Aufnahme
erfolgt gegen Vorlegung der Quittung über das entrichtete Schulgeld bei Herrn
Rektor Dr. Wohlrabe in der Volkoſchnle in der Taubenſtraße Nr. 13 am

29., 30. und 31. März er. [10585Halle a/S., den 14. März 1804.
Das Kuratorium der Fortbildungsſchule.

Stadtſchulrath Hr. Krähe.

Bekanntmachung.
Die Gewerken der Conſolidirten Halle'ſchen Pfännerſchaft laden Wir

80

e

Rechnen, Geometrie,

zur diesjährigen ordentlichen Gewerken- Verſammlung auf (10
Dienstag, den 17. April d. Js.,

Vormittags 10 Uhr im Motel Stadt Hamburg in Halle g. S.
ergebenſt ein.

Gegenſtände der Beſchluſffaſſung werden ſein:
J. Bericht über die Lage der Geſchäfte, den Betrieb und die Reſultate des

Vorjahres.
2. Vorlage der Bilanz, wie des ReviſionsBerichts pro 1893. Feſtſetzung

der zu ertheilenden Ausbeute und Ertheilung der Decharge an die
Deputation.
Wahl zweier Reviſoren zur Prüfung der Bücher nebſt den Belägen
und der Bilanz pro 1894.
Ergänzung der Deputation durch Wahl.

5. Beſchlußfaſſung über eventuellen Ankauf eines Braunkohlenwerkes.
Wegen der Vertretung der Gewerken durch VBevollmächtigte verweiſen wir

auf g8 23 und 24 des Statuts, wobei wir bemerken, daß die zur Legitimation
dienenden Ausweiſe bezw. Vollmachten bis ſpäteſtens zum 9. April dieſes Jahres
zu Händen unſeres Betriebsdirektors Leopold eingereicht werden müſſen.

Halle a. S., den 20. März 1894.
Die Depntation

der Conſolidirten Halle'ſchen Pfäunerſchaft.

3.

4.

S

Richters
AukerPainErxpeller

ſei hierdurch allen an Gicht, Rheu
matismus, Gliederreißen uſw. lei
deunden Perſonen in empfehlende
Erinnerung gebracht. Der echte
Pain-Expeller iſt ſeit 25 Jahren
als zuverläſſigſte ſchmerzſtillende
Einreibung allgemein beliebt, und
bedarf daher keiner weiteren Em-
pfehlung mehr. Der geringe Preis
von 50 Pf. und 1 Mk. die Flaſche
erlaubt auch Unbemittelten die An
ſchaffung dieſes vorzüglichen Haus
mittels. Beim Einkauf ſehe man
aber, um keine Nachahmung unter-
ſchoben zuerhalten, nach der Fabrik

marke „Anker“, denn unr
die mit einem roten Anker

Das ſeit ca. 15 Jahren rühin-

verſehenen Flaſchen ſind
echt. Vorrätig in den

lichst bewährte Oberstabsarzt
Dr. Schmäddt' ſche

meiſten Apotheken.

3ehör- be
verbeſſert von Dr. Deutſch, beſeitigt:
temporäre Taubheit, Schwer-
hörſgkeit, Ohrensausen c. ſelbſt
in veralteten, hartnäckigen
Fällen. Empfohlen von vielen ärzt-
Iüeh. Autoritäten. Viele DBankksechr.
liegen im Original zur Einſicht vor.
Gegen Einſendung von 4 Mark zu haben
mit Gebrauchsanweiſung, Spritze e.

Knaiser-ApotheKe, [9944
Halle a. S., An d. Glauchagerkirche 1.

verkaufe ich fol-Zur Don gende bewährte

Kartoſfel-Spielarten
Netz, Cauada, Schueeroſe, While-Queen,
General Gordon, Bruce,
Magnumbonum, Prof. Märcker, Saxvniag,
br. von Lurins, Vornſſig, Dr. von
Eckenbrecher, Athene, Jmperator,
Prof. Orth, BVlane Rieſen,
Holdefleiſe, Clark's main Crop, Vietorig-
Auguſta, außerdem viele andere em-
pfehlenswerthe Neuheiten.

Genaues Preisverzeichniß nebſt Be
ſchreibung ſende ich auf Wunſch.

4 3F. Heine,
Bahn, Poſt, Telegraph Hadmersleben.

Chevnlier-Gerſte
zur Saat hat abzugeben [10823
Rilkergut 3ſcherben b. Halle a. S.

r alle Zeit

nunterbrochen geöffnetk von 9--7 Uhr.
Fernſprecher 151.

15 18000 Mark
ſuche zur J. Hypothek auf mein Terrain
am Böllbergerweg, wo noch 9000 Mk.
zur II. Stelle eingetragen ſtehen und
der Werth des Ackers ein vierfacher
iſt. Offerten unter I. Z. 2831 bef.
Rurä. losse, Halle a/S.

1IROOO l aarrs
ſuche per I. April zur erſten
Hypothek auf m. Acker a. Büſchdorfer-
weg, wo noch 16450 zur II. Stelle

Kiepert,

Prof.

Kloſter Hadmersleben, [10279

Litr. A à 1000 Thlr. Nr. 14, 27.
Litr. B à
Litr. C à
Litr. D o

Litr. A à
Litr. B à
Litr. O à
Litr. D

1000 Thlr. Nr. 4.
500 Thlr. Nr. 19.

Litr. D à 100 Thlr. Nr. 230, 345.

Bekanntmachung.
Bei der heute erfolgten Auslooſung von Kreis Obligationen des Mansfelder

Seekreiſes ſind folgende Nummern gezogen worden:

I. Emiſſion vom 1. Jnli 1856.

500 Thlr. Nr. 2, 6, 7, 16, 18, 19, 20, 34, 45, 47, 58.
200 Thlr. Nr. 10, 43, 92, 161, 198.
100 Thlr. Nr. 47, 48, 60, 126, 172, 220, 252.

II. Emiſſion vom 1. Jnli 1863.

200 Thlr. Nr. 14, 23, 49, 57, 81, 82.
à 100 Thlr. Nr. 84, 107, 135, 190.

Dieſe Obligationen werden den Jnhabern mit der Aufforderung gekündigt,
die Kapitalbeträge vom 1. Juli 1894 ab gegen Rückgabe der Obligationen mit den
dazu gehörigen, erſt nach dem 1. Juli 1894 fälligen ZinsCoupons nebſt Talons bei
der Kreis-Kommunal-Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu nehmen.

Coupons wird der Betrag vom Kapital gekürzt werden. 00Von den bereits früher ausgelooſten Kreis- Obligationen ſind bis jetzt noch
nicht eingelöſt worden:

Für etwa fehlende
71

J. Emiſſion vom 1. Jnli 1856.

Die Einlöſung dieſer Obligationen wird hierdurch in Erinnerung gebracht.
Eisleben, den 13. Dezember 1893.

Der Kreis-Ansſchuß des Mansfelder Seckreiſes,.
von Wedel. [10877

echnikum
HI vaburghausen.

Mon. 75 K. Vorunterr. froſ. Der Herzogl. Hir. Rathke.

Tetrennte Marcſſentecſnſrer oſe.

fachschulen Be [10273

Beſtell- Einladung
auf das

SchkenditzerWochenblatt,
Hote für Stadt und and.

Erſcheint wöchentlich 2 Mal, Mittwoch und Sonnabend, mit Beilagen und
koſtet vierteljährlich 1 Mk. 25 Pf.

größeren Aufträgen entſprechenden Rabatt.

Das Blatt bringt eine kurzgefaßte Rundſchan,
Provinzial und Lokal-Nachrichten, ſowie intereſſante Erzählungen.
tionsgebühren für die 1ſpaltige Korpuszeile oder deren Raum 10 Pf.

Jnſer-
Bei

[10898

ſchaftsgeräthe,

Große Jnventar- Auktion.
Freitag, den 30. März, von früh 10 Uhr ab werden im Gute

Nr. 26 zu Schwätz bei Landsberg (Bahnſtation Reußen und Landsberg)
2 gute Ackerpferde, 6 und 10jährig, das Jüngere hochtragend,
1 zweijähriges Fohlen, 6 Stück junge Kühe, verſchiedene Wa-
gen, Pflüge, Eggen, Krümmer, Jgel, 1 Schleppharke, 1 Jauchen-
tonue, 2 Pferdegeſchirre, ſowie verſchiedene Acker und e

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft.

Das dem Königlichen

Rilkerguks- Verpachtung.S

Oberjägermeiſter Herrn
Aſſeburg Falkenſtein gehörige Nittergut Meisdorf, 5 Kilometer von den Eiſen

Grafen von der

bahnſtationen Ballenſtedt. und Ermsleben, im Mansfelder Gebirgskreiſe belegen, mit
ca. 300 Hektar Geſannmtfläche und 12290 Mk. Grundſteuer -Reinertrag,
ſoll auf einen zwölfjährigen Zeitraum vom 1. Juli 1894 ab anderweitig aus
freier Hand verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen liegen bei uns zur Einſichtnahme aus. Zur Ueber
nahme iſt ein verfügbares Vermögen von 150 000 Mk. erforderlich.

Reflektanten werden gebeten, bis 10. April er. ſich entweder direkt bei dem
Herrn Verpächter oder bei uns zu melden.

Meisdorf am Harz, den 15. März 1894. [10663

Gräflich v. der Aſfſeburg'ſches Reutamt.

d. J. zu vermiethen.
12 heizbaren Zimmern nebſt allem Zub.

Hochherrſchaftliche Wohnung.
Jn meinem Hauſe Gr. Steinſtraße 74 iſt die ganze II. Etage zum 1. Okt.

Dieſelbe iſt hochherrſchaftlich eingerichtet und beſteht aus
Carl Steckner.

Rittergutsverkauf.
Todesfalles halber verkaufe mein Ritter

gut mit Schloß und prachtvollem Park,
15 Minuten v. zwei Bahnhöfen der Leipzig-
Dresdner Bahn. Areal 1300 Morgen
in einem Plane, am Hofe. Näheres nur

an Selbſtkäufer unter P. 344 an
Haasenstein Vogler, A. -G.,
Leipzig. 110781

eingetragen ſtehen. Angebote unter
J. h. 2832 bef. Rud. Mosse,
Halle a/S. 10866

Villa!
Mein hypothekenfreies, herrſchaftl.

Grundſtück der Blumenſtr. mit Vor
u. großem Hintergarten, Parterre und
erſter Etage, wünſche ich wegzugshalber
bei 20000 Mk. Anzahlung und einer
geſicherten Reſthypothek preiswerth zu
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt

Louis Riechter, Halle a S.,
Gr. Ulrichſtr. 28, I.

7Kapitalaulage.
Ich beabſichtige mein 840 qm großes,

gut vermiethetes, herrſchaftl. Grund
ſtück Magdeburgerſtraße, nahe der
Bahn, mit Einfahrt, großem Hof und
Garten anderer Unternehmungen wegen
laut Kanfvertrag 30000 Mark
unter Selbſtkoſtenpreis mit be-
ſcheidener Anzahlung und geſicherten
Hypotheken zu verkaufen. Reflectanten
belieben ihre Adreſſen unter C. m.
2870 bei R. Mosse, Halle a/S.
Brüderſtr. 4. niederzulegen. [10424

Hausverkauf.

Jn der Blumenſtraſße iſt ein
Grundſtück mit eingerichteten herr-
ſchaftl. Wohnungen preiswerth

verkanfen. Offert. unter J. b.
2899 bef. Rud. Mosse, Halle.

Fuhbel, Dryander, Dr. Wilke. Lehmann.

Rittergutsverkauf.
Altershalber verkaufe ich mein Ritter-

gut, welches faſt 100 Jahre in meinerFamilie war. Areal 330 M. Stunde
v. Zuckerfabrik, wobei mit 10 Actien be-
theiligt, Bahnhof am Orte. Alles Nähere
unter R. 345 durch Haasenstein

Vogler, A. G., Leipzig. Agenten
verbeten. [10758

Zum Verkauf ſteht aus fr. Hand Ver
hältniſſe halber ein in ſchöner induſtriereicher
KreisStadt gelegenes großes Reſtaurant
mit verſchiedenen Vereinszimmern, gr. zeit
re erbauter und ausgeſtatteter Saal.
Hroßer Umſatz an Bier, Kaffee und Wein.
Preis: 78000 Mark, Anzahlung: 20000
Mark. Nur Selbſtkäufer wenden ſich an
Frau C. Ruthe, Egeln bei We
burg. [10760Verkauf.
Ein Wohnhaus in beſter Lage hieſiger
Oberſtadt, in welchem ſeit vielen Jahren
ein Colonial u. Materialwaarenge-
ſchäft betrieben wird, iſt mit oder ohne
Geſchäft ſehr preiswerth durch mich zu
verkaufen und kann jederzeit übernommen

werden. 10926A. Löhblich, Zeitz, Kalkſtr. 17/18.

2 Reitpferde, firm
geritten, 4 Kutſch-
pferde, fromm, gut
gefahren, s Arbeits-

pferde ſchweren
Schlages, 12 vierjährige Pferde ſtehen
wegen Nachzucht preiswerth zum Verkauf

Rittergut Köstritz,
Bahnſſat. Leipzig-Gera. [9957

Mühlenverkanf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen

meine in Dehlitz bei Weißenfels gelegene
Mahl- und Schneidemühle u. annähernd
4 Morgen Obſt- und Gemüſegarten ſofort

zu verkaufen. 10427Dieſelbe liegt am Rippach, ſtarkes aus-
haltendes Waſſer, große Kundenmüllerei,
ganz neue Gebäude, auch können vierund
dreißig Morgen Pachtfeld mit über
nommen werden.

Albert Schramm.

Pferde- Auction.
Die diesjährige Auction von Graditzer

Geſtütpferden ſoll Donnerstag, den
29. März von Mittags 12 Ühr ab
auf dem Königlichen Geſtüthofe zu Graditz
bei Torgau ſtattfinden und zwar werden
ca. 40 vierjährige und ältere Halbblut
Wallache und Stuten zum Verkauf kommen.

Sämmtliche Pferde ſind mehr oder
weniger rittig, zum Theil auch gefahren
und wird das Nähere über Abſtammung
u. ſ. w. derſelben aus den, vom 19. März
er. ab im Königlichen Miniſterio für
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten
zu Berlin, im UnionClub zu Berlin und
hier in Graditz in der Geſtüt Expedition
zur Empfangnahme bereit liegenden Liſten
zu erſehen ſein. Die zu verkaufender
Pferde werden am 28. März er. von
11 Uhr ab unter dem Reiter gezeigt.

Am Auctionstage werden bei Ankunft
des Zuges von Leipzig reſp. Halle Vorm.
10 Uhr und von Cottbus reſp. Berlin
Vorm. 11 Uhr 37 Minuten am Bahnhof
Zſchakau Wagen zur Abholung bereit

ſtehen. 9912Königliche Geſtüts-Direetion.

Brunnen, eiſ. und ölzerne Pumpen,Tiefbohrnungen. höhz (10800

Ald. Zabel Sohn.

10286)
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Gegründet 1865,

Inh.: Ado Hofmann.
1 Goethestrasse 1

parterre
erste Etage.

Saison I89
Deutsohe, französische und englisohe Neuheiten in

Tapeten und Borden
für Wand- und Decken-Decorationen

I ingrösster Auswahl. nSpecialität: Eigene Dessins in den verschiedensten nach Stoffen und Teppichen
gefertigten Ausführungen.

HMusterkavrten von 15 Pfg. per Rolle bis zu den höchsten Preisen überallihin Cranco.

Gegriündet 1865.

Ado Hofmann.

1 Goethestrasse 1
parterre
erste Etage.

W

Pferde-Betrieb.

jeder Art.
10917)

Wie gehbogener Lage durchaus geeignet.

on etried.

Fr. Hensel Haenert,
tSogy, Halle a. S.,Kaffee Röſterei im Großbetriebe.

Unſere Kaffees in Original-Verpackung nur Kilo-
Packete in den Preislagen à 160, 180 und 200 Pfg. F
per Kilo ſind ſtets friſch geröſtet durch die hin

benten zu beziehen.
r z

J. Matthaus,
Schneidermeiſter, Ialle, Varfi wer

Alte renommirte Firma. io27 8
Reichhaltiges Lager itt u. aus ländiſcher Stoffe in allen Preislagen

Anfertigung frinſter Herrengarderobr.
S Guter Sitz. Elegante Ausführung. Schnelle Lieferung.

Otto Giüselse,
Fahrradhandlung, alle a. Ss., Gr. Steinſtr. 83.

Reelle Garantie. Zubehörtheile. Nur beſte Fabrikate. [10057
en

RBartels Beil
Obere Leipzigerſtraße Nr. 32

empfehlen ihr reichhaltiges Lager in

R.

von den billigſten bis zu den feinſten empfehle inreicher Auswahl mit div. Pneumaticreifen.

eisernen Rettstellen,
3lpengras-Matratzen,
Kincder-Bettstellem,
Polſter- e Eeld- Bettſtellen

zu den allerbilligſten Tagespreiſen.

H. Langrock Nachtl.,
Kl. S hgrs 5, an der Unteren Leipzigerſtraße,

empfieh1 u. 2ſpänner Kutſchge ſchi rre

in allen Beſchlägeun.
Größtes Lager am Platze. [[I10322

W Anerkannt n edrige reiſe. W

[10875

Fisonhahnon mit PDrahtseilbetrieb.

Drahtseil continuirlich umlaufend (keine Luftdraht-ehe Times sehr bewährtes System Boste Kraftühertragung von einer Maschinenstation aus in ver-

schieclenen Richtungen, in ehenem Wie hügeligem Terrain, zu steilen Förderungen aus tiefen Gruben, in gerader S Pr.Für Massenbewegungen viel vortheilhafter als Locomoüv-,
oder elektrischer Betrieb, Ketten- oder Luftdrahtseilhahnen; enorme an Beiriebsbosten. S e

e als Baohee,-
Gr. VIrichstrasse 27 II, ne

künstliche Züähne, Plomben, Reparat. ete.

A. Gtfehler.
Atelier zür Künstliche Zähne

mund Plomben ete. 9938
Leipzigerstrasse 14.

besteht seſt 709ahrenW in denselben u e 2

Gröss tesSp ecja algeschaft fo r

WehenPaul e 2 i
al W Se i en z che

Richters
AnverGhocolage

wird, bei gleichem Preiſe, überall den
ausländiſchen Chocoladen vorgezogen.

Richters

Anker-bhocolase
zeichnet ſich aus durch vorzüglichen
Geſchmack, großen Nährwert und bil

ligen Preis. Richters
Anker-bhoco lade

iſt zum Beweiſe der Echtheit mit
der Fabrikmarke „Anker“ ver
ſehen und in allen feinerenGeſchäften vorrätig. c

F akſcfr 108LiHES CACAO-POIVES

VORZ G4

Goldene Medaille
Weltausſtellung
Paris 1889. 505

rewols- Beiried

Otto Neitscelh, Halle a. S.
Erste Specialfabrik fürKlein-Eisenbahnen, Feld-, forst- u. industrie-Eisenbahnen

Ganze Anlagen und sämmtliche Einzeltheile. Specialität seit 1863.
Prima Referenzen aus allen Welttheilen.

a 15 000 Stück.Heebiit- Müſſo
(Scheiben aus Hartguss)

zum Schroten von
Futter- Produeten, als

Gerste, Roggen, Hafer,
Mais, Bohnen, Erbsen,
Linsen, Mreken, La
pinen, Oel- und Erd-
hn, auch alsMaisch- und Grün-
malz-Mühle für Bren-
nereien ete., sowie z.
Herstellung v. feinem,
direht am «Verbacken

geeignetem AMehlschrot.

e --Wn--
peeſn doppoſmüſls

München 1803: grosse silberne Denkmünze.

FREABBD. K1RUVU II
G DSOMX W II

Magdeburg- Buckau.
II Prämiten.

rast on
Vertreter A. R. G. 0 a. Halle g. S.Ew Offerte.

Zur Bauſagiſon offerire franko Bau-
platz Halle

Stuckgyps, per Etr. 0,95
Putzgyps, (9,90Eſtrichgyps, 060,75

Wilh. Futzmmanmn,
Gypofabrit C reisfeld b. Eisle ben.

Pferde- S

Einem geehrten Publikum zu Halle mache hiermit die ergebene
Anzeige, daß ich mich daſelbſt vom 1. April d. J. an, als Muſiklehrer
niederlaſſen werde und zwar ſpez. als Lehrer des Violinſpiels
für alle Stufen; auch ertheile Unterricht in Harmonielehre und
Klavierſpiel.

Vorgebildet auf dem Konſervatorium zu Weimar, ſpez. als Schüler
der Herren Konzertmeiſter Halir in Weimar und Petri in
„Dresden, ferner mit beſten Zeugniſſen verſehen und ge ſtüst auf mehr-
jährige Thätigkeit in renom. Orcheſtern zu Riga, Breslan, Meiningen,
Homburg, glaube ich verſprechen zu dürfen, einen gediegenen Unterricht
nach künſtleriſchen Grundſätzen zu ertheilen.

Zugleich empfehle ich mich geehrten Conzertdirektionen als Solo-
violiniſt und zur Aufführung von Kammermuſik.

Etwaige gefl. Anmeldungen nimmt ſchon jetzt mein Vater, der
Lehrer A. Schrnidt, Martinsſtr. 8 von 122 Uhr Nach-
mittags gern entgegen. (10851Homburg, März 1894.

Hochachtungsvoll

o z.3.Konzertmeiſter d. ſtädt.ans so Ia Kur- u. Theater-Kapelle.

2. wenn Maler
empfiehlt ſich zur Ausführung von [10736

M Dehkorationsmalereien jeden Genres. W
T Anstriche aller Art. W

Halle, Leipzigerſtraße 15. Giebichenstein, Augnſtſtraße 75,

A. L. Miitller Co.
Etabliſſement füTampen, Haus an egergrr

Spezialität: oömpl. Küohen-Einrichtungen, Binrich-
tungen für Hötels und Restaurants eto.,

eipfehlen:
Reinnickel, nickelplattirte
4 Und verſilberte Küchen- u.

TWafſelgeräthe, Kaflee-
J kannen, Suppen- und

Gemüseschüsseln,
Fleischplatten.

Tablets, Menuhalter.
Essiüg- u. Oelmenagen.
Brotkörbe, Streich-
holzbehälter, Bier-

untersätze, Stammtischständer, Cigarrenabsechneider ete.

Hat a. S.,
Gr. Steinſtr. 14.

[10903

Die einfachſte, leiſtungsfähigſte, leicht u. geräuſchlos gehende, dauer-
hafteſte, billigfte u. am ſchärfſten entrahmende Sandeentrifnge iſt die

an e.Dieſelbe wird jedem Reflektanten auf Probe degven, man verlange z

ſpekte. Bei Baarzahlung bewillige ich hohen Rabatt. 19947
Halle a. S., Molkerei-BureanMagdeburgerſtr. 65. Paul Krüger

Wir beabſichtigen unſer großes, mit Anſchlußgeleiſen verſehenes, circa
364 ar 93 am haltendes Bahngrundſtück, Halle a. S., Delitzſcherſtr. 90,
ungetheilt e ndig zu verkaufen. Nur ſchriftliche Gebote erbitten wir zu
Händen unſeres Verwalters, August Mann, hier. (10741

T. G. Mann's Erben Halle aS.

L inx Hauba uns en et

S
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Unstreitbar
bietet die

Glas-, Porzellan und
Steingut- Handlung

louis Böker,
Halle a. S.

I2 Leipzigerstrasse I2
die größte Auswahl in

Waschtisch-Garnituren,

Speiseservicees
in feinſtem echten Porzellan für 12 Perſonen,

65 theilig, von Mk. 50,00 an.

a LKafſfee-Servicges
und alle ſonſtigen 8

Aussktattungs Avtiſtel.
W Bei Lieferung unr erſter und beſter
Fabrikate werden anerkannt billigſte Preiſe

berechnet. 2

Bee

r D. 77

X

O o o

o o o

e

e

W

T

d

GGOÄDTefulf. b o eMöbel-, Spiegel- u. Polsterwaaren-
Fabrik und Magazin [10936M. Bergmann Halle a. S., Fleischerstr. 31,

empfiehlt ſein großes Lager von nußb., mahagoni und birkene Möbeln.

T Solide Waaren! W T Reelle Bedienung!

Verlangen Sie unnr

„Za cher indenn es iſt das rapideſt und ſicherſt tödtende Mittel
zur Ausrottung jeglicher Art von Jnſekten.

Was könnte wohl deutlicher für ſeine unerreichte Kraft und Güte
ſprechen, als der Erfolg ſeiner enormen Verbreitung, derzufolge
kein zweites Mittel exiſtirt, deſſen Umſatz nicht mindeſtens dutzendmale
vom „Zacherlin“ übertroffen wird.

u Verlangen Sie aber jedesmal eine verſiegelte Flaſche und
nur eine ſolche mit dem Namen „Zacherl“. Alles Andere iſt werthloſe

RRNachahmung.
Die Flaſchen koſten: 30, 60 Pfg., Mk. I, Mk. 2, der Zacherlin-

Sparer 50 Pfg. [10876In Halle a. S. bei den Herren: Giebichenſtein: d. Beyer Sohn.

IIelmbold Co. Felix Sioli.A. Sehlüter Nachfl. u Leonhardt.II. A. Scheidelwitz. Gröbzig: C. I. Bessler.
Fritsch, Schmidt Co. Landsberg: Paul V eber.A. Steinbach, Adler-Drog. Lauchſtädt F. II. Langenberg.
G. OssWwald. Löbejün: Penne Vollrath.
Ernst Jentzseh. Merſeburg: Th. Fancke.
Georg Zeisig. Mücheln St. Handrock.F. A. Patz. See e nbotke.H. Quaritzseh, Leipzigerſtraße. afſtädt: J. Crüneberg,E. Walther Na Schkenditz: M. Vegner.
F. Zinke, Wuchererſtraße. Schraplau P. Nolte.
Th. Dolpmann, Friedrichſtraße. Teutſchenthal: J. Kupker, Apoth.
Brehna: C. B, Kammer Wettin P. Roth, vorm. K. Berger
reong: 6. Zörbig: 0. A. Voigt.

Magnum vbonum pro Ctr. 1,50 Mk.
J franko der nächſten Bahnſtation, giebt ab

Noö-Sommerweizen

Im Hanſe

Mars la Tour.

F J jechr jch Arnold nur Gr. Ulrichſtr. 10

Specſaſ-Gesehaft
„Wohneinrichtungen

gegründet 1780.
Empfehle für jetzige Saiſon meine

reichhaltigen Läger in
Tapeten, Portièren, Möbelstoffen,

Teppichen, Linoleum,
Cocos, Wachs- und Ledertuchen

zu anerkannt billigen Preiſen.
Muſter überall franco.

Juh.: Adolf Heller,
Mars

Tour

[10955

Pür Augenkranke
vin ſieh täglich 11-12 n. 2--3
Vhr wieder zu sprechen.

Dr. Peppmüller,
Sanu. Rath (Karlstr. 36).
Ich verreise heute auf drei

Wochen. [to896
Dr. Priclkk«c.

Die Herren:
Dr. Böttcher, Königstr. 12,
Dr. Schreyer, Schulstr. 10,
Dr. Ulrich, Gr. Ulrichstr. 25
werden die Güte haben, mich
zu Vertreten.

Jalonſie- u. Rollladen-Fabrik
D. Schülert,

alle aS.Neue Promenade Xr. 14,
liefert als Spezialität:

Zug-Jalonſien z
W g. r Tvon en bisden eſttonſtuitteſten. S d d k

e u olzbraht DeckenRollläde n S e Solpraht. et
von Holz auf Drell mit T F d Rollſchut änd

eder-Aolchußwände,Stahlblättchen, n Smit und ohne Luftſpalten. A, Laden Vor bau

r Reparaturen
Billigſte Zeuge quele

gut und billigſt.

[10930

Maſchinenbetrieb,

Holzdraht Rouleaux
für Schaufenſter,

mit und ohne Firmen,
ſowie

Maſchinenbetrieb.

Neuerdings
erſcheint

PreisErhöhung
in jährlich 24

je 12, ſtatt bisher s Seie nebſt 12 großen far
bigen Moden-Panoramen mit

J gegen 100 Figuren und n Vei-
lagen mit etwa 280 75chnittwruſtern.

vierteljährlich 1 2N. 25 f. 75 r.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Her
anſtalten (Poſt-Heitungs-Katalog Nr. 4252)
ProbeNuminern in den Buchhandlungen gratis,

wie auch bei den Expeditionen
Berlin 55. Wien l, Operng. 5.

Gegründet 1865.

Prima Saatkartoſfeln,
echte Sorten [10832

pro Ctr. 2,00 Mk.,blane Rieſen

Rittergut Stechan,

Saatgut- Verkauf.
e p. 50 Kgr. 9 M.

Schottiſche Gerſte IlHafer, Beſtehorns Ueber

luß. 10VictoriaErbſen10718) ab Aſchersleben.

II. Braune,
Kloſtergut Winningen, Bez. Magdeburg.
S

Sanatkartoſſeln?
Neuzüchtung „Proſessor Julius

Kühn“ (R. Zersch).
Feinſte nnübertroffene Speiſekartoffel,
Ertrag 1893 bis 190 Ctr. p. Morg. 25 kg
A. 4,50. 50 kg A. 8,00. 100 kg A. 14,00.
1000 kg A. 120,00. 10,000 kg. 1000
Neuzüchtung „Freih. v. Canstein““

(R. Zersech).
Sspeisekartorel I. Ranges für
milttl. u. leicht. Boden. I kg A. 2,00.
5 kg A. 3,00. I2 kg A. 6,00. 25 kg

12,00. Frühkartoel, Magde-
burger Netz, 50 kg A. 4,50.

R. Zersch., l10764
Vaumſchnlen, Köſtritz in Th.

171

Saaterbſen,
à Ctr. 9 hat abzugeben [(10813

Rittergut Janisroda bei Naumburg.

Zuckerrübenſtecklinge,

einige Hundert Centner, werden zu kaufen
geſucht. Off. unt. Angabe der Sorte, des
Preiſes und des Quantums bitte unter
Z. 10887 an die Expd. d. Ztg.

Futterrübenſamen,

40 bis 50 Morgen, ſind zum Anbau auf
3 bis 4 Jahre zu vergeben. Reflektirende
wollen ihre Adreſſen recht bald in die

Ur
Jalouſie-Bedarfsartikel.

IScohulbücher
Für sämmtliche Schulen

Bezugsquelle für Wiederverkäufer.
Scohrocecel Stmom

(Rieh. Schroedel)50. Große Ulrichſtraße 50.

Belletristils.
Die beſſeren Novitäten deutſcher, engliſcher und franzöſiſcher Litteratur

ſind nech wie vor ſtets nach Erſcheinen vorräthig und werden zu den bisherigen Be

dingungen ausgeliehen. [10933

[10943

Gleichzeitig werden die älteren Werke deutſcher, engliſcher und franzö
ſiſcher Litteratur zur gefälligen Benutzung empfohlen.

Kataloge hierüber ſtehen zu Dienſten und bittet dieſelben zu verlangen

P. Dettmer's Leihbibliothek,
Barfüßerſtr. 7.

Um den, wahrscheinlich von einer illovalen Concurronz, verbreiteten
Gerüchten entgegen zu treten, fühle ich mich, trotz meiner Antipathie solchen
Sachen Achtung zu schenken, zu folgender Erklärung veranlasst:

Erklärung!
„„Seit 18 Jahren, Gründung weines Unternehmens in Deutsech-

„land, ist mir in Danzig, Breslau oder sonst irgendwo weder ein Ver-
„gehen nachgewiesen, noch irgond welche Strafo auferlegt worden

„Mein Geschüäft steht noch Heute so

manalkkerllos
„da, wie am ersten Tage seines Entstehens, trotz aller Analysen
„und jedes boshaften Angriffes,

„Meine Weino sind stots
„Larantirt reine, ungegypste, gesunde Naturweine,“

Ich verkaufe dieselben willig damit sie auch der wenig Bewmittelte
„trinkon kann. Dabei werde ich freilich nicht reich, aber ich habe die
„Genugthuung, meinem Vorsatz:

„Das Trinken meiner Weine immer populärer zu machen“
treu zu bleiben und das genügt mir

„Wer meine Weine trinkt, wird oder bleibt gesund!! Dieses muss
„dem geehrten lublikum auch genügen und bitte ich meino zabl-
reichen Freunde, mein in so hisslicher Weiso angegritfenes Unter-
nehmen mehr wie je unterstützen zu wollen. [10421

Oswald Wier
Zum Ungegypsten.

Hauptgeschüft: Berlin, Leipzigorstrasso 119/120.

Centralgeschärft nebst Restaurant Halle a. S.,
Brüderstrasse 5 und Gr. Steinstrasse 79,

3 ſchwere
Belgiſche Zugwallache,
3 jährige, verkauft preiswerth

W
10937

Expd. d. Bl. unt. Z. 10888 einſenden. Merseburgerstrasse Z. II.
Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Lonis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.
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Montag, den 26. März (2. Osterfeiertag), Abends 8 Uhr
im Saale des Hötel Zum Kronprinz

Aonzert
ler Konzert Vereinisuus der Mitglieder des

Königlichen Domchors zu Berlin.
Bintrittskarten, numerirt à Mk. 2, unnumerirt à Alk. 1,50, Stehplatz

à Mk. 1, Liedertexte à 10 Pfg. sind in der MusikKaiienhandliung von
Heinrich othan, Gr. Steinstrasse und an der Abendkasse zu haben. Dein
Geschüft ist am 2. Osterfeiertage von 12 bis 2 Uhr Mittags geöffnet. [10677

Kunst-Ausstellung
im Volksſchulſaale, Neue Promenade 13.

700 Originalzetru gen und J v aus Privatbeſitz.März bis 9. April, von 10 bis 6 Uhr.
Eintritt 50 Pfg., Dauerkarten 1 W Mittwoch, Sonnabend und Sonntag von

1ühr ab 25 Pfg.
AF Ertrag zum Beſten des Städtiſchen Muſenms. W [10708

Wintergarten- Theater
Artiſt. Direktor: Arthur Fraenkel.

An den 3 Oſterfeiertagen
Srosse Fest-Borstellungen-
Am 2. Oſterfeiertag findet die Vorſtellung

ausnahmsweiſe in den

Kaiser s alen
ſtatt.

Vollſtändig neunrs Programm.
Das reichhaltigste Programm in dieser Saison.

Kolossaler Zrfolg des urkomieohen museikalisohen
Exoentric-Quartett Maisan o.

Größte Novität dieſer Saiſon.Der unvergleichliche Kabel-Künſtler Mr. Granjeau. u. Miss May
in der komiſchen Burlesque: „Ein Tanz-Unterricht.“

Die anatomischen Räthsel

G la u. Lucia. GDie höchſte Vollendung in Jnſtrumental-, Kopf u. Hand-Equilibriſtik
Familie Arbra.

Ein Morgen in Siüd-Amerika:
Die drolligen Neger Mcinstrell, Troupe Orenses Rowley.

Die reizenden und ſchönen
Gesohwister Formes, Original Wiener-Duettiſtinnen.

Der elegante Tanz Jmitateur Richard Pelgner.
Anhaltender Erfolg der weltberühmten Jwanotf-Truppe, 10 Perſ.,

ruſſiſche National-Geſang- und TanzCapacitäten, 7 bildſchöne
Bojarinnen, 3 Koſakentänzer.
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extra gewlhilte
Dejeuners, Diners

und Soupers.
Alle Delicatessen.
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Bettfedern und Hangen
wie bekannt in nur ſtreng reeller reiner Waare.

Fertige Betten
in größter Auswahl und jeder beliebigen Preislage.

Eiſen und Beoettstell en mit und ohne

Holz- MatratzenFertige Jnlets, garantirt federdicht von ffſt. Leinen, Dauneneöper, Drell, S
Barchent, fertige Bettbezüge, Betttücher, Bettdecken, Schlafdecken, S

Steppdecken, Strohſäcke zu Fabrikpreiſen.

Eduard Graf Halle a. S., Markt II,

S Agathe,

Helan

Erſter

S Erſtes
S Lieschen
e Erſter

StadtTheater.
Sonnabend, den 24. März 1894.

185. Vorſtilg 52. Vorſtllg. außer Abonn.
lbends 7 Uhr.

Zweites und letztes Gaſtſpiel von

Meinrich Bötel.
Die Hugenotten.

Sonuntag, den 25. März 1894.
30. Fremdenvorſte lung bei Preiſen.

Nachmittags 3 U
Zum 1. Male:

Der Herr Senator.
Luſtſpiel in 3 Akten von G. Kadelburg

und Franz von Schönthan.

Perſonen:
Senator Anderſen H. Shreiner.
Helene, ſeine Frau A. Liſſé.

F. Wagner.
Stephanie, ihre Kinder Schneider.

9h. Köhler.
S Bach.

Hr. Gehring A. Schumacher.
Sophie Petzoldt A. RinaldPauli.
Dr. Steiner A. Kühne.Thekla, Stubenmädchen J. Platt.

Joſeph, Diener Fr. Küſthardt.
Ort der Handlung Hamburg.

Nach dem 2. Akte e
Ende gegen 6 Uhr.

Mittelbach

Sonntag, den 25. März 1894.
186. Vorſtllg. 53. Vorſtllg. auß. Abonn.

Anfang 7 Uhr.

Haurst.
Akten von W. v. Goethe.

Perſonen:

Fauſt F. Rinald.Mephiſtopheles J. Haller.
Wagner, ſein Famulus Fr. Küſthardt.

Tragödie in 5

Geiſt der Erde A. Kühne.
Erſter W. v. Owitzki.Zweiter Handwerks P. v. Halfer.

S Hritter burſche C. C. Markgraf.

Vierter J. Fey.5

Schüler
R. Einöder.
F. rzyska.

Platt.Greger.

C. Drakle.
M. Rohrmann.
J. Kaula.
E. Kreuzer.
A. Schumacher.

Zweiter

DienſtmädZweites Dienſtmädchen

Zweiter Bürger
Dritter
Ein B zettler eAltes Weib e

Die wirklichen Blite-AKrobaton, Troupe TKoser, vier S Hahrer, W. Wirk.
äadiatoron. Allmigyer Studenten P. Weiß.

Brothers Ovrenses, Leiter-Akrobaten. S Siebel E. Doß.Die internationalen Duettiſten Geschwieter Blanche- S Alte Hexe S. N. Dalwig.
S Anfang s Th. Frau Marthe Schwerilein A. Liſſs.Avis! Am Montag (2. Oſterfeiertag) findet die Vorſtellung Margarethe F. Wagner.

des WintergartenTheaterEnſembles ausnahmsweiſe in den Kaiſer- Valentin, ihr Bruder,
Sälen ſtatt, da der Congreß des deutſchen TechnikerVereins in Soldat E. Bach
unſerm Ctabliſſement ſtattfindet. Die Bi Kirchgänger Volk, Soldaten, Spazier

Bürgermädehe en,
Meerkate r,

Meerkätze hen
Nach dem 2. Akte Pau iſe.

Ende gegen 11 Uhr.

gänger, Erſcheinungen,
Bauern Meerkatze,

Montag, den 26. März 1894.
31. Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen.

Nachmittags 3! Uhr.
Zum 2. Male:

Der Herr Sengtor.
Akten von Franz vonLuſtſpiel in 3

Schönthan u. Guſtav Kadelburg.

Montag, den 26. März 1894.
187. Vorſtllg. 54. Vorſtlig. außer Abonn.

Abends 7 Uhr.

ne
Große romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.

Perſonen:
Heinrich der Vogler Th. Gunther.Lohengrin F. Caliga.Elſa von Brabant E. Breuer.
Herzog Gottfried ihr
Bruder e A.Friedrich von Telramund,

brabantiſcher Graf E. Hi
Ortrud, ſeine Gemahlin J. CaligaIhlé.
Der Heerrufer des Königs J. Kaula.

J. Platt.R. Einöder.
ritt Edelknabe M. Siner.Sie B. Thedy.

Sächſiſche und thüringiſche Grafen und
Edle. Brabantiſche Grafen und Edle.
Edelfr rauen. Edelknaben. Mannen.

Frauen. Knechte.
Erſte Hälfte des 10. Jahr-

hunderts.

Nach dem 2. Akt Pauſe.
Ende nach 10 Uhr.

-m--

Reimann.

Hunold.

Antwerpen.

27. März 1894.,
188. Vorſtellg. 134. Abonn. Vorſtellg.

Farbe: roth. Anfang 7! Uhr.
Zum 3. Male

Der Herr Sengtor.
Luſtſpiel in 3 Akten von Franz vonSchönthan u. Guſtav Kadelburg.

Dienstag, den

FHarienhaus.
Verſandt nach Auswärts. Muſter und Preisliſte frei.

Bei 30 Mk. 25 t 10951Für den Jnſercienthei 5 verantwortlich: Buerior Lens dehmang

Ia. Bowlenwein à
Martinstr. 11. Obere Leipzigerstr.

Walter Reichert's Weingrosshandlung

empfiehlt ihre reinen vorzüglichen Weine.

Fl. von 60 Pf. an.
Fernspr. 558.

[10954

Jeissnifz.
S Zun I., 2. und 3. Oſterfeiertage em-
S pfehle Ragoutfin und Speckkuchen, ſowie

reichhaltige Auswahl kalter und warmer

i Speiſen.
n von hochfeinem Pilſner von Riebeck Co.

Zum Frühſchoppen Anſtich

Hochachtungsvoll

Fr. Klopfleisch.Parkbad, Halle a. S.

Gr. h Herm. HellerMittagetisoh von 12 2 Ehr,
ünm Abonnement I FIIc.

Die Badeauſtalt iſt Montag, den 2. Feiertag geſchloſſen. [10423
zGoldenes Schiffchen

e

Nr. 6

Mittwoch, den 28. März 1894.
189. Vorſtellg. 135. Abonn.Vorſtllg.

Farbe: blau. Anfang 7!/, Uhr.
Neu einſtudirt:

HueneGroße romantiſche Oper in 3 Akten
von Helmine von Chezy.

Muſik von C. M. von Weber.

Auswüärtige Theater.
Magdeburg. Stadttheater. Sonntag:

Die Fledermaus; Montag: Götter-
dämmerung Dienstag Die Ahrens-
hooper; darauf 1. Male): Niobe
(Schwank von Blumenthal).

Leipzig. Neues Theater Sonntag:
Oberon; Montag: Die Hochzeit des
Figaro Dienstag Lohengrin. SAltes Theater. Sonntag (Z. 1. M.):

Der ungläubige Thomas; darzuf-Rur kein Lieutenant Montag: das
ſelbe; Dienstag: Der Herr Senator.

Carolatheater. (Gaſtſpiele des
Schlierſeer Bauerntheaters): Sonntag:
's Lieſerl von Schlierſee; Montag:
Der Ausgeſtoßene; Dienstag: Der
Herrgottſchnitzer von Ammergau.

Deſſau. Hoftheater. Sonntag FraDiavolo; Wonteg: Die Grille Diens
tag: Die Jungftau von Orleans.

Bernburg. Hoftheater. Sonntag: Na
tralie; Montag Der Magkenball.

Weimar. Hoftheater. Sonntag Hiarne;
Montag: Ein Sommernachtstraum;
Dienstag Robert und Bertram.

Gotha. Hoftheater. Sonntag: Die
Hugenotten; Montag Die Jungfrau
von Orleans; Dienstag: Die Reiſe
um die Erde.

Altenburg. Hoftheater.
Leopold Montag: Der Hüttenbe-
ſitzer (Gaſtſpiel Nuſcha Butze) Diens
tag (a. Ab., kleine Preiſe): Charleys
Tante.

Musik- Schule
(Klavier, Violine, Gesan g. Theorie: ferner
Cello, Harmonium, Kurse im Violin-
Spiel auch für Mädchen und Damen)

von B. u. F. retriü,Weidenplan 26. ſtodos
Anmeldungen jederzeit angenehm.

Zöberitz?
Zum 2. Hſterfeiertag, den 26. März

ricſrcme der „Halleſchen Feltung Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.

wozu freundlichſt einladet

10902] Albert Koech,

Sonntag: Mein

Deutfsckües
Sectſtaus,

Grosse Ulrichstr. 40.
Vom 1. April ab glasweiser

Ausschank von [10949
Rothuweim, à Glas 0,40 M.,
Kheimwweinm, àä Gl. 0,40 M.,

FIoselweim, à Gl. 0,30 M.
9

Salvatorbieraus d. Zacherl- Brauerei er

empfiehlt in Flaſchen [10738
N. FHükünknlzl,Martinſtraßze 24. 1ofss

[10425 5 W.
31./3. 94. G L. A. T.

Streit Gera,
Martinſtraße 23.

ff. Bergbrän (Gebr. Henninger, München.)
Morgen Speckkuchen.

rnu

Hohenthusm.

s V Oſterfeiertag von Nach uBallmusile, v
wozu Don rund einladet

Emil Gehre, Gaſtwirth.

Saalschlossbrauerei
Giebichenstein.

Sonntag, den J. u. Montag, den
II. Oſterfeiertag, Nachm. 3 i Uhr

Grosses Konzert
(Vei günſtiger Witterung im Garten)

der Kapelle des Kgl. Magdeb.
r. 36. MFüſ.-Regts.Entree 36 g.

Be
rinz Fe

als ob t
als der
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nets und
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morgen i
Die Kabi

werden e
Beilegun
Hafen v
gie

ſich ſe ſehr
L

das Pro
dung ein
Departen

ſowie di
folger r Le
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fortzuſetz
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1838 un
richtun
welche d
ohne ger

Ju
ſchlich ſich

in die Me
bald darat
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bereits ein

An

Zu
Brüneiſen
von Alb.
Derſelbe.
Abends
Eckartsha
Archidiak.
der Herr
Beichte u
Grüneiſer
Nachmitto
1. Feierta
allgemein
liturg. Fe
Richter.

Oberdiak.

dilfspred

10 Uhr
mahl, D
Rietſchm
10 Uhr
Hoſpital
Nietſchmo
Dompred
Dompred
Göbel.
Diakoner
Am 1.

Predigt
mittags
Vormitta
Abends
Wucherer
Stephan

Keimath
J. Feiert
mit Hon
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